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Schützt öie Republik !
Gemeinsame Erklärung der sozialdemokratischen Parteivorstände Deutschlands ,

der Tschechoslowakei und Oesterreichs .
Angesichts der wachsenden Bedrohung der republikani¬

schen Verfassung durch die monarchistische Konlerrevolution

haben die parteivorstände der Sozialdemokratischen Arbeiter -

partei DeutschSsterreichs . der Tschechoslowakischen Sozialdemo -
kratischen Arbeiterpartei , der Deutschen Sozialdemokratischen
Arbeiterpartei In der Tschechoslowakischen Republik , der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands und der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands sich auf folgende

Erklärung
geeinigt :

Das gemeinsame Interesse des gesamten Proletariats der

deutschen Republik , der Tschechoslowakei und Deutschöslerrelchs

gebietet die Aufrechlerhaltung und Sicherung der republrkani -

fchen Staatsform in diesen Ländern mit alten parlamenlari -

schen und außerparlamentarischen Mitteln . Die parteileilun -
gen erwarten einerseits von den politischen Bcrtrctungen der

Arbeiterklasse den Einsah ihrer ganzen parlamentarischen
Macht dafür , daß alle monarchistischen Zcttelungsn abgewehrt

Sozialdemokratische Brbelterpartei Veutfchösterreichs : Tschschoslawische Sozialdemokratische Arbeiterpartei :
Karl Seih . Ferdinand Skarel . Anton Nemec . Zarosl ? w Aster .

Deutsche Sozialdemokratische Arbeiterpartei in der Tschechoslowakischen Republik :
Dr . Ludwig Ezech . Karl Crrmak .

Sozialdemokratische Partei Deutschlands : Unabhäniigs Sozialdemokratische Partei Deutschlands :

und die Regierungen für jede Unterlassung oder Duldung ge -

genüber Angriffen , die den Bürgerkrieg zur Folge haben
müssen , verantwortlich gemacht werden .

Sie erwarten andererseits , daß die arbeitenden Klassen
selbst die ganze Kraft ihrer politischen und wirtschaftlichen Or¬

ganisation bereithalten , um sich gegen die Wiederkehr der mit

dem Fluche des Krieges belasteten Dchmstien und gegen die

Wiedcraufrichlung des Militarismus und des Systems poli -
tischer und sozialer Unterdrückung zur Wehr zu sehen .

Die unterzeichneten Parteileitungen werden zu einver¬

ständlicher Abwehr miteinander in ständiger Fühlung bleiben .

Sie richten zugleich an alle sozialistischen und Arbeiterparteien
der Well den Appell , das proletcriat der zunächst bedrohten
Länder in seinem Derteldigungekampse zu unlcrstülzen , und

erinnern insbesondere die Parteien Englands , Frankreichs .
Belgiens und Italiens an ihre erhöhte Verantwortlichkeit , da

osfensichtlich diese Resianrationsversuche von der ossiziellcn
und inoffiziellen Politik ihrer herrschenden Klassen getragen
sind .

Hermann Müller . Otto Wels . Arthur Crispien . Georg Ledebour .

Karl gefangen .
Karl ist in der gegen den „apostolischen König " so sanften

Gewalt des Mafsenmörderhäuptlings Horthy . Der Putsch ist

zu Ende , aber mit diesem Aktschluß darf die tragische Posse

nicht zu Ende sein .
Es handelt sich nicht mehr um die Frage „ Karl oder

Horthy " , und nicht darum , dem eidbrüchigen und gewissen -
losen Habsburgerbengel bis zum nächsten Ausflug eine andere

Luxusbleibe zu verschaffen , sondern um die endgültige Besei »
tigung der ständigen Bedrohung der Republik Deutschöstcr -
reich und des Friedens in Mitteleuropa durch eine geseßwidrig
starke ungarische Armee .

Eine Pariser TU. - Meldung sagt , die Botschafterkonferenz

habe beschlossen , den alliierten Vertretern in Budapest In -

struktionen zu übersenden , um sofort von der ungarischen Re -

giening zu verlangen , daß sie den Exkönig als abgesetzt
proklamiert , sich seiner Person bemächtigt und ihn zwingt ,

Ungarn unter Bedingungen zu verlassen , die von den alliier -

ten Regierungen festgesetzt werden .

Ob die Erfüllung dieser Forderungen genügt , um die un -

garische Gefahr zu beseitigen , mögen ihre nächsten Nachborn
entscheiden

Einem Bertreter des „ Esteurope " erklärte der tschecho -
stowakische Gesandte in Berlin , Gen . T u s a r , daß die Kleine

Entente es nun satt habe , und diesmal die Abrüstung Un¬

garns erzwingen werde . Die Große Entente werde den

Friedensvertrag nicht zerreißen , um neue Kriege zu rnifeffeln ,
und Italien werde nicht überdies das Abkommen von Rapallo
das es mit�Südslawien geschlossen hat , verletzen . Es sei be -

leidigend für die Regierungen dieser Großmächte , sie einer

solch widersinnigen Politik zu verdächtigen . . .

Budapest , 24. Oktober . ( Ungar . Sorrbureau . ) Roch einem

neuerlichen Gcsecht wurden die AufrfiHrer zerstreut . Ihre Führer

flüchteten und überließen die Sorge für die Sicherheli der Person

des Königs den Regicrungstrnppen . König Karl wurde unter den

höflichsten Formen der Obhut des Obersten Simensaloy der Rational -

armee anvertraut .

Prag . 24. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Die tschecho-
flowakischen Forderungen an Ungarn lauten :

peschluß der Ratlonalversammlung auf Entthronung der Habs -

burger .
Durchführung der Entwaffnung gemäß dem Frieden von

Trtanon .

Auslösung der ZNunliionsfabrsten .

Ersah der ZNobiliflerungskosien .
Prag , 24. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ministerpräsident

Dr . B e n e s ch hielt heute im Auswärtigen Ausschuß seine Rede ,
in der er die vier Forderungen der Tschechoslowakei an Ungarn
ausführlich begründete . Europa habe im letzten halben Jahre

zweimal von Ungarn aus einen unqualifizierbaren leichtsinnigen

Versuch erlebt , seinen Frieden zu stören . Es sei notwendig , den

Frieden zu sichern und die Schuldigen zu betrafen . Die Tschecho -
slowakei wolle , wenn irgend möglich , den Konflikt mit friedlichen
Mitteln beendigen , sie müsse aber darauf bestehen , daß das ge -
fährliche Treiben nicht fortgesetzt werde . Er wolle nicht entscheiden ,
ob die ungarische Regierung ein Doppclspiel getrieben habe ,
aber sicherlich wüßten weite Kreise Ungarns kein anderes Ziel , als
das demokratische System umzuwerfen , auf dem der Frieden be -

ruhe . Italien gehe mit der Tschechoslowakei unbedingt solidarisch ,
Frankreich und England hätten in Budapest protegiert , die kleine
Entente sei vollständig einig im Sinne einer raschen Lösung der un -

garischen Frage
In der Debatte billigten die Regierungsparteien die getroffenen

Maßnahmen . Auch der Dcutfchbürgerliche Lodgman erklärte sich
entschieden gegen eine Rückkehr der Habsburger .

Die kleine Entente .

Prag , 24. Oktober . iWTB . ) . Der Pläsident der Republik hat
auf Vorichlag de « Ministers iür nalionaie Verteidigung und nach

Anhörung der Regierung eine teiweHe Mobilisierung
angeordnet . Sie wird sofort verlündet und durchgeführt . Der

Minister für nationale Verteidigung hat den 27. Ollober 1921 als

ersten MobilisterungStag bestimmt .

vetzrad , 2Z. Oktober . ( WTB ) Im Laufe der Nacht haben
eine Reihe von Divisionen Marschbetehl gegen die ungarische Grenze
erhallen .

Die Schweiz untersucht .
Bern , 24. Oktober . ( EE. ) Der schweizerische Dundesrat be -

schloß , die Bundesanwaltschaft mit einer sofort vorzunehm . rden ein -

gehenden Untersuchung zu betrauen , um die Verantwortlichkeit aller
an der Abreise Karls beteiligten Personen festzustc . len . Es soll na -

mentlich auch festgestellt werden , ob Schweizer in die Angelegenheit
verwickelt sind . Die Vorbereitungen iür die Abreise des Monarchen
müssen von langer Hand getrafjcn worden fein . Es besteht kein

Zweifel darüber , daß für Karl jede Möglichkelk einer Rückkehr in die

Schweiz ausgeschlossen ist .

Italien bestreitet .
Paris , 24 . Oktober . ( Havas . ) Von zuständiger Seite wird das

Bestehen irgendwelchen Abkommens zwischen Italien und Ungarn
über die Wiedereinsetzung Karls dementiert . Feme - wird in Ab -

rede gestellt , daß irgendein Abkommen , an dem Italien bet - iligt sei ,

sich gegen andere Mächte ( lies Südflawien ) richte .

Sitzung beim Reichspräsidenten .
Beim Reichspräsidenten traten gestern um 6 Uhr abends

s Vertreter der drei alten Koalitionsparteien und der Deutschen
Voltspartei zu einer Sitzung zusammen , die bis X' IO Uhr

i dauerte . Es wurden alle wichtigen Fragen der äußeren und

| der inneren Politik durchgesprochen , wobei sich in einzelnen
Punkten eine Verständigung , in anderen weitgehende
Meinungsverschiedenheiten ergaben . Die Teil -

nehmer dieser Sitzung werden heute vormittag ihr Fraktionen
I über den Verlauf der Beratung unterrichten , dann sollen die

gemeinsamen Besprechungen weiter fortgesetzt werden , wenn
die Parteioertreter von ihren Fraktionen die Vollmacht dazu
erhalten .

Gestern fand auch in Berlin eine Sitzung von V e r t r e -
tern der deutschen Großindustrie statt , in der sich,

�
wie wir hören , eine starke Erregung über die unzeitig herbei -�
geführte Regierungskrise und der Wunsch nach ihrer raschen
Beendigung geltend machte . Es wurde hier mit großer Ent -

schiedenheit , im Gegensatz zu der bisherigen Haltung der Deut -
schen Volkspartei , die Ansicht vertreten , daß die Entsendung
einer Berhandlungskommission zum Schutz der deutschen Inter -
essen im abgetrennten Teil Oberschlesiens unbedingt erfolgen
müsse . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß diese Stellungnahme
der Industrievertreter auf die Deutsche Volkspartei einen star -
ken Eindruck gemackt hat .

Die innerpolitische Gesamtlage ist noch immer als u n -
oe rändert unklar zu betrachten , in welcher Form die

' Regierungskrise ihre Lösung finden wird , ist ungewiß . Gegen -
�über voreiligen Prophezeiungen ist größte Borsicht am Platze .

Ueber den Verlauf der Sitzung gibt WTB . folgende Mitteilung
aus :

Der Reichspräsident hatte heute nachmittag eine gemeinsame
Besprechung mit den Führern der Fraktionen der Sizialdemokraten ,
des Zentrums , der Demokraten und der Deutschen Volkspartci über
die Frage der Bildung einer Koalition dieser Parteien . In den mehr -
stündigen Verhandlungen ergab sich in der o b e r s ch l e s i s äz e n
Frage die Aussicht einer Verständigung , während in Sachen der

j inneren Politik noch Schwierigkeiten bestehen . Die Fraktionsvor -

�sitzenden erklärten , über das Ergebnis dieser Besprechungen zunächst
! mit ihrer Fraktion verhandeln zu müssen . Die Besprechungen beim

Reichspräsidenten werden morgen fortgesetzt werden . Ein Ergebnis
, ist erst im Laufe des morgigen Tages zu erwarten .

polen verhanülungsbereit .
Oppeln , 24. Oktober . ( DA. ) In Oppeln traf die polnische

Delegaiion zur Beratung der wirtschaftlichen Fragen , die sich an die

Genfer Entscheidung knüpfen , unter Führung de ? GcneralkommissarS
der polnischen Republik in Danzig , des VizemiuisterS $ lucin f Ii
ein . Die Kommission wurde von Mitgliedern der JAK . auf dem

Bahnhof empfangen .

SankeroS des öolschewi ' smus .
Ein Interview mit Litwinow .

Der Sonderberichterstatter des Kopenhagener Parteiblat -
tes „Socialdemokraten " , Genosse Marius Wulff , hatte in
Reoal eine Unterredung mit dem soeben aus Moskau einge -
troffcnen Gesandten der Sowjet - Republik Litwinow , über
die wir in der Lage sind , zu gleicher Zeit wie das dänische Par -
teiorgan zu berichten .

Auf die Frage ob der Handel in Rußland im allgemeinen setzt
frei sei , antwortet « Litwinow : Der Handel ist jetzt frei mit den
Ländern , mit denen wir Handelsabkommen haben . Wir
haben für Milliarden Waren eingekauft in Schweden und
in Deutschland . Etwas geringer waren unsere Einkäufe in
Amerika und in England . Der Handel ist insoweit frei , als es die
S o w j e t r e g i e r u n g ist , die kauft . Dagegen ist es

Prioalpersonen noch immer verboten .
mit dem Ausland zu handeln . Es ist immer unser Gedanke ge »
welen , Weae zu finden / um Handelsverbindungen zu knüpfen , weil
Rußland Waren aus dem Ausland braucht . Unsere einzigen
Motive dabei sind Handelsmoiivc gewesen . Der Mitarbeiter
fragte : . „ Nicht politische Propaganda ? " Litwinow ant -
wortete : „ Absolut nicht ! " . Wir haben dein « politischen Motive
in dieser Hinsicht , wir denken nicht an eine politische
Aktion in Europa . Ich gesiehe , daß in dieser Beziehung sehr
großes M i ß t r a u e n gegenüber der Sowjetregierung herrsche
und daß dies Mißtrauen unseren Verhandlungen nicht günstig ge¬
wesen ist . Mit Unrecht schiebt man uns gewisse agrcssive Absichten
zu. Ich muß aufs allerschärsite betonen , daß die russische Regie -
rung keineswegs mit der Dritten Internationale identisch ist und
daß alle unsere Handelzrepräsentanten — und übrigens auch die
politischen — nichts mit der Dritten Internationale zu tun haben .
( ? Die Red . ) Wir brauchen nicht Propaganda zu machen für
unsere kommunistischen Ideen . Sic werden ihren Weg finden im
Westen Europas ohne unsere Hilfe , herbeigefiihrt durch die wirt -
schaftliche Situation . >

Aus die Verhältnisse in Rußland übergehend , fragte der Be - .
richterstatter : „ Wie denken Sie über den Bankerott des
Kommunismus ? " Litwinow wiederholte fragend : „ Bankerott
des Kommunismus ? " , woraus der Berichterstatter sagte : „ Ist Ruß -
land nicht dabei , vom Staatskapitalismus in den P r i o a t k a p i -
talismus einzuschwenken ?" Litwinow antwortete :

„ Der Kommunismus kann nur In inlernationalem Maßstab
verwicklichi werden .

Auf die Dauer kann kein kommuniflifches Land lsolieri bestehen .
Die bolschewistische Revolution im November 1317 ist in der Bor -
aussctzung geschehen , daß der europäische Krieg solche inter¬
nationalen Folgen haben würde , daß sich die entscheidende Reoolu -
tlon im Laus « von kurzer Zeit in den westeuropäischen Län -



brm ausbreiten würde . Das kapitalistische Regime im Westen

Cvropas hat sich aber

weit mehr lebenskräfkiz gezeiest , als wir damals in Rußland
annahmen .

Auf der anderen Seite ist man in den kapitalistischen Ländern in
der Hoffnung getäuscht wardsm daß leicht ein Ende gemacht
werden konnte mit dem kommunistischen Rußland . Rußland ist
aifo das einzige kommunistische Land in Europa mit kommunistischer
Regierung und von lauter kapitalistischen Staaten
u ?n g c b e n.

Wir können uns n' . chi von der Umwelt ausschließen .

Infolgedessen muß ein motius vivendi zur Verbindung zwischen
diesen beiden Epstemen gefunden werden .

Es kann auf der einen Seite nur dadurch geschehen , daß man
den kommunistischen Staat anerkennt , nicht als ein rein vor -

läufiges Phänomen , sondern als eine neue Tatsache , die ihre
Existenzberechtigung in der jetzigen historischen Situation besitzt .
Auf der anderen Seite müssen wir

gewisse kommunistische Gesetze und Verordnungen abschassen .

die nur in einer allgemeinen kommunistischen Welt verwirklicht wer -
ken können . Die Arbeiterschaft Rußlands wird die Macht m den
Händen behalten , die sie an sich qensfen und verteidigt hat durch
ricr Jahre Leiden und Kampf . Aber es wird seine kommuni -

siischen Bestrebungen umforme� und moderie¬

ren . insoweit es dies notwendig erachtet zur Aufrechterhaltung
seiner Macht und zur Sibaffung eines friediichsn Zusammenwirkens
mit anderen Nationen . Wir brauchen keine Propaganda zu machen .
Die einzige Propaganda , auf die wir uns ein Recht vorbehalten ,
ilt , all den Lügen und Verleumdungen entgegen -
zutreten , die von konterrevolutionären russischen Emigranten
im Ausland über Sowjetrußland ausgestreut werden .

Der Schluß der . Unterredung drehte sich um die

inlcrnakionalen verpfsichkungen Rußlands .
Litwinow sagte : „ Was die Brüsseler Entscheidungen
betrifft , glauben wir immer noch , daß weder England noch Frank -
reich beabsichiigt , Rußland eine wirkliche Hilfe zu leisten . Alle diese
Resolutionen und Erklärungen haben nur den Zweck , sich der
!v manitären Verpflichtungen zu entledigen . Man stellt z. B.
d e Bedingung auf , daß Rußland erst seine alten Schulden ancr -
kennen soll . Und dies gerade in einem Augenblick , wo England
r ' nzisll und Frankreich halboffiziell von der Sowjetregierung in
Kenntnis gesetzt werden , daß der Sowjetstaat bereit ist , alle Schuld -
Verpflichtungen anzuerkennen . Hier handelt es sich aber nicht allein
um die Frage , alte Schulden zu zahlen , sondern auch darum , Mittel
zu finden , um dies zu tun . Aber dick Wege und Mittel müssen
wir — die Sowjetregierung und die Weftwächte — in gemein¬
samen Verhandlungen beraten . Bloße Resolutionen in
Brüstel und anderswo führen zu nichts .

Diese Aeußerirngen Litwinows sind zwar nicht die ersten
dieser Art , die aus dem Munde eines Führers der Sowjet -
Regierung gefallen sind , aber sie gewinnen dadurch an Bedeu -

hing , daß sie in mancher Hinsicht noch freinlütiger sind ,
als die seinerzeitigen aufsehenerregenden Erklärungen Lenins
über die Notwendigkeit der Erteilung von Konzessionen an
ausländische Kapitalisten .

Die Aersichenmg , daß die Orgaste der Sowjet - Regierung
nichts mit der Dritten Internationale und ihrer Propaganda
gemeinsam haben , wird zwar niemand ernst nehmen , aber
w ? s kann alle bolschewistische Propaganda noch ausrichten ,
nachdem der V a n k e r o t t des B o l s ch e w i s m u s so
offenkundig durch feine eigenen Väter bestätigt wird ?

Rußlands Machthaber geben nunmehr zu , daß sie sich
über die Lebensfähigkeiten des kapitalistischen Regimes in den

siegreichen Weststaaten getäuscht haben und daß ein kom -
kxhimsttscher Staat in einer sonst kapitalistischen Welt un -
möglich lebensfähig fein kann . Als w i r nach der Revolution
unseren Gegnern von links dies begreiflich zu machen versuch -
ten und auf die Lebensfähigkeit des siegreichen Ententekapita -
lismus hinwiesen , wurden wir niedergeschrien und bcschimvst .
Und jetzt ? Jetzt begründen die leitenden Männer Sowjet -
Rußlands ihren neuen Kurs genau mit denselben Ar -
g u m e n t e n , wie w i r damals unsere Ablehnung bolsche -
wi , tischer Experimente rechtfertigten . Wir schätzen uns glück -
lich , auch um den Preis jener empfindlichen Rückschläge , die wir
als Partei dieserhalb erlitten , das deutsche Volk vor der furcht -
baren Katastrophe bewahrt zu haben , die der Bolschewismus
für Deutschland bedeutet häte . An diesem Experiment sind

Die PuppLKmesfterin im Fxrenhaus .
Von Max Hochdorf .

In der Irrenanstalt meines Freundes lebt eine junge Frau ,
deren Verstand zerbrochen ist . Sie sieht nicht mehr die Dinge wie
sie sind . Sie sieht in dem Manne , der einstmals ihr Gatte war , den
bösen Geist , der Gottes Welt aus den Angeln heben möchte . Sie
sieht in den beiden Kindern , die sie geboren hat , nur seine Helfers -
Helfer . Darum hat sie eines Tages versucht , dem Gatten und den
Kindern die Gurgel abzuschneiden . Als diese Tat mißlang , stieß
sie sich das große Küchenmester in den Leib . Nach ihrer Heilung
war es Zeit , ihr Leben hinter vergitterten Fenstern zu überwachen .

Seitdem lebt sie nun stille , nur manchmal herzzerreißend auf -
weinend , in ihrer Zelle . Wird sie von einer Wärterin in die San -
ncnwärmc des Gartens hinausgeführt , dann ist all ihr Trachten dar -
auf gerichtet , in Mund , Nase , Ohren Sand und Kieselsteine zu
stopfen . Und sie schreit , daß sie es nicht erträgt , die Teufelsstimme
des Gatten und der Kinder zu höre », die dem lieben Gott den Tod
geschworen haben .

Ist die Wahnsinnige aber in ihre Zelle zurückgeführt , dann hält
sie sich ergeben und artig . Sie reinigt ihre Kleider selbst . Sie setzt
sich in einen Winkel und faltet die Hände und fängt zu singen an ,
erst ganz leise , dann lauter , zuversichtlicher , fröhlicher : „ Jesus , meine
Zuversicht — Es kann geschehen , daß sie sich weigert , ins Bett zu
gehen . Denn es gefällt ihr außerordentlich , stundenlang mit ge .
schlosscnen Augen dazusitzen , die gefalteten Hände nicht zu bewegen
und Kirchengcsänge zu üben , immer einen Choral nach dem an -
deren .

Bor einiger Zeit verlangte die wahnsinnige Gottesschwester , die
sich auch als Gottesbraut und Goitesiyptter bezeichnet , und die
manchmal auch behauptet , daß sie die Welt geschaffen habe , man
solle ihr Wachs und Tuschfarben und Sammetbänder und Seiden -
stoff bringen . Sie verlangte das mii großer Entschiedenheit . Man
legte ihr irgendein� minderwertiges Loppenzeug hin , sie erkannte
aber sofort den Betrug , und schrie und tvbie nach dem Gewünsch .
ten . So wurde mit einiger Neugier alles herbeigeschafft . Und nun
begann etwas ganz Unerwartetes . Die Wahnsinnige formte als -
bald Körper und Gesicht aus dem Wachs . Sie hat die Kunst nie -
mals gelernt . Sie übte sie aber sofort mit großer Meisterschaft . Sie
bildete die zierlichsten Körper . Sie gestaltete die lieblichsten Gesichter .
Sie bemalte die Wachsgcsichter , die eine verblüffende Blumcnhaftig -
keit unter ihren Fingern annahmen , mit zartem Rosa . Sie über -
hauchte die scheinbar tote Materie geradezu mit einem gcheimnis -
voll lebenden Duft . Und alles gelang , obwohl ihre Mittel die denk -
bar einfachsten waren . Dann schneiderte dies : kranke Frau die ent -

Milstonen von Russen wirtschaftlich und duchstäblich zugrunde

gegangen . Keine noch so freimütigen Geständnisse lassen sie

auferstehest . _

_ _
�uter öes Parlamentarismus .

Die sogenannte deutschnationale Reichstagssraktion richtete
im Laufe des gestrigen Tages an den Reichstagspräsidenten
Löbe folgendes Schreiben :

„ In der Note der Botschafterkonferenz vom 20. Oktober wird

die deutsche Regierung aufgefordert , den Alliierten Hauptmächten

innerhalb von acht Tagen den Namen des deutschen Bcvollmäch -

tigten mitzuteilen , den sie bezeichnet , um unter den uns auferlegten

Bedingungen das Abkommen über die wirtschaftlichen Fragen und über

den Schutz der Minderheiten zu verhandeln , sowie die beiden deutschen

Delegierten für die zur Ueberwachung der Ausführungen der fest -

gesetzten Maßnahmen einzusetzende Kommission zu bestimmen . In

der Benennung der Bevollmächtigten liegt die

grundsätzliche Zustimmung zu den Festsetzungen
der Note . Deshalb kann die Entscheidung über die Benennung
der Bevollmächtigten nicht ohne den Reichstag erfolgen .

Zu unserem Befremden ist der Reichstag bis heute noch nicht

einberufen , und es verlautet bisher auch nichts darüber ,

wann nun endlich die Einberufung erfolgen soll . Scheinbar soll
der Zusammentritt des Reichstags von der Bildung der neuen Re -

gisrung abhängig gemacht werden , ohne daß abzusehen wäre , wann

diese erfolgt sein wird . Dadurch entsteht die Gefahr , daß der

Reichstag zu der Frage der Benennung der Bevollmächtigten nicht

mehr rechtzeitig Stellung nehmen kann . Andererseits sind
die einstweilen mit der Führung der Regierungsgeschäfte betrauten

Mitglieder des bisherigen Kabinetts keinesfalls dazu be -

rufen , über die Benennung der Bevollmächtigten ohne den Reichs -

tag zu entscheiden .
Deshalb beantragen wir , daß der Reichstag , wenn nötig , ohne

Rücksicht auf den Abschluß der Regierungsbildung alsbald und

jedenfalls noch rechtzeitig v o r A b l a u f der in der Note vom
20. Oktober gestellten Frist mit der Tagesordnung „ Entscheidung der

Botschafterkonferenz vom 20. Oktober " zusammentritt . "
Die Berechtigung dieser Forderung läßt sich nach der

formalen Seite — materiell stehen wir bezüglich der Ent -

sendung der Bevollmächtigten auf dem entgegengesetzten
Standpunkt — nicht bestreiten . Der rechtzeitige Zusammen -

| tritt des Reichstags ist auch von der Sozialdemokratie ge -

�fordert , aber von den bürgerlichen Parteien verhindert
worden .

_

Knüppel - Kunzes Konkurrenten .
Die „ Rote Fahne " brachte kürzlich einen Bericht , aus dem man

ersah , daß es m der „ Bereinigten kommunistischen Partei " wieder
einmal recht stürmisch zugegangen war . Man sah zwar aus der

an versteckter Stelle gebrachten Notiz , daß die kommunistischen

Bannerträger um Remm ele als Stoßtrupp in eine Versammlung
der „ Leviten " vorgedrungen waren , weiteres jedoch konnte man der

Meldung nicht enwehmen , da an Stelle der entscheidenden Sätze —

ein leeres weißes Quadrat — einer Zensurlücke verzweifelt
ähnlich — prangte . Das „ Mitteilungsblatt " , das Organ der Levi «

gruppe , veröffentlicht nunmehr einen ausführlichen Bericht über die

Sitzung , der die geistigen Waffen der Kommunisten prächtig de -

leuchtet . Der Angriff gegen die „ Leviten " wurde ganz nach dem

Muster einer kleinen L u de n d o r s f - O f fen s i ve in folgender
Weise vorgenommen :

Der Stoßtrupp wurde anaeführt van den Mitgliedern der

Reichszentra ' e der Kommunistischen Partei , H ö r n l e und
R e m m e l e , während die technische Orgonisaiion dieser
Sprengung die G r o ß - Ber l i ne r Zentrale dieser Partei
übernommen hatte . Es ist uns unbekannt , ob nur die Furcht vor
der Kommunistischen 2lrbei ! sgemeinschost , welch letztere doch bisher
immer als eins „gänzlich bedeutungslose " Gruppe hingestellt
wurde , den Antrieb zu diesem Vorgehen gegeben hat , oder ob man
das Bedürfnis in sich fühlte , den eigenen im Geiste der Offen -
s i v t h c o r i e erzogenen Anhängern Gelegenheit zu geben , i n
Ermangelung bereit st ehender Pissoirs ihre Tat -

kraft und Offenfivtheorie an den eigenen Klassengenossen
austoben zu lasten .

Diese Ausführungen lasten an Deutlichkest nichts zu wünschen

zückendsten Puppenkleidchen , die in Poesie und spielerischer Anmut

lächelten . Sie bekleidete ihre holden Wachspüppchen damit , und siehe ,
die kleine Familie , die sie selbst derart erzaubert hatte , glich einer

Trupps berückender , winziger Theaterprinzestinnen und Tänzerinnen .
Kleid und Gliedmaßen , Augenbrauen , die dunkle , in die meister -

Haft eingemeißelte Augenhöhle eingcfärbte , von schillernden Perl -

mutierweiß abschattierte Pupille , all dies Kunstvolle glich der merk -

würdigsten , durch ein mikroskopierendes Auge gesehenen Natur .

Jetzt , da die Puppenfamilie vollendet ist , hat ihre Schöpferin
verraten , was sie bedeutet . Sie bedeutet , daß die Welt vom Unter -

gang gerettet wurde . Denn die alten Menschen , der Gatte , die Kin -

der und deren die ganze Erde bevölkernde Riesensippschaft , sind ja
durch die Puppenschöpferin , die Gott selber ist , ausgerottet worden .
Und sie Hot jetzt an Stelle der Beseitigten diese Gott wohlgefälligen
Geschöpfe erschaffen , deren Dasein nichts anderes sein kann als

Schutz für sie, die Meisterin , Preis für sie und Bestätigung für sie.
Nachdem die Puppenmeisterin das versichert hat , schweigt sie hoch -
zufrieden . Und sie öffnet den Mund nur noch , um Amen , Amen ,
Amen zu sagen .

Sie küßt auch häufig ihre Hände und ruft : „ Seht doch die

Gotteshände , die die Welt gerettet haben ! " Sie verweigert auch
tagelang die Nahrung : „ Solange Ihr mir nicht das wirkliche und

wahrhaftige - Mannoh , das allein auf dem Mond und in den Fel -
der » der Sternenmilchstraße wächst , auf den Tisch stellt

- - -

*

Aus allen diesen Gründen fürchtet man , daß sie bald dahin -
siechen wird .

Bilder vom Sowset - Thealer . Der Berichterstatter der bürger -
lichen „ Daily News " , I . C. Scrgue , der soeben eine längere Reise
durch Rußland unternommen hat , gibt in seinem Blatt einen Bericht
von dem gegenwärtigen Stand der Theaterverhältnisse in Rußland .
„ Die Reaktion gegen die extremen Tendenzen in Religion . Familien .
leben , Ehe und Politik , die sich jetzt in Rußland bemerkbar macht ,
hat auch auf die Bühne einen Einfluß ausgeübt . In Petersburg
und in geringerem Maße auch in Moskau verlangt das Publikum
die Wiederkehr der alten klastischen Stücke und setzt sich damit in
strengen Gegensatz zu den paar kommunistischen Theäterkrititern , die
im heutigen Rußland noch ihre Meinung sagen dürfen und die natür -
für die revolutionären Formen des Dramas und der Bühnenkunst
voller Begeisterung sind .

Ich wohnte der ersten Aufführung in der diesjährigen Saison
in dem „ Akademischen Theater " in Petersburg bei . Es wurde ein
russisches Drama des 13. Jahrhunderts „ Die Früchte der Unbipung "
gegeben . Wie ich beobachten konnte , sind die Tage in Rußland vor -
über , wo das Proletariat alle Plätze füllte . Die „ n e u e n R e i ch e n" ,
eine Menschenklasse , die in Rußland immer mehr zunimmt , hatten
die frühere Kaiserloge , die kleineren Logen und einen großen Teil der
Parkettplätze besetzt, und dazwischen bemerkte man noch Regierungs -

übrig , und ebenso ist das Urteil , daß die kommunistische Partei zur

Hälfte aus gewissenlosen Abenteurern zusammengesetzt

ist , wenn auch gerecht , so doch nicht sehr schmeichelhaft . Die Arbeiter »

schast aber muß es mit ansehen , daß die Bonzen der KPD . den

Kampf gegen das gesamte Prolemriat aus dessen eigenem Rücken

ausfechten . Bei den Sladtverordnetenwahlen enthielt

sich ein großer Teil der Berliner Arbeiterschaft der Stimm - ibgabe ,

well ihn das widerliche Treiben der KPD . abstieß . Diesen höchst

bedauerlichen Zuständen kann nur dadurch ein Endo bereitet werden ,

daß die Arbeiterschaft sich an den Gedanken gewöhnt , in den Kam -

munisten nur noch eine „ Sekte " zu sehen , die — wie sagt doch der

Kommunist Levi zutreffend ? — zur Hälfte aus Schwächlingen , zur

Hälfte aus Abenteurern bestehh _

Die Münchener Möröerköhle .
München , 24 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Die „ Mün -

chener Post " nimmt den Putsch des Exkaisers Karl zum Anlaß , die

engen Beziehungen zwischen dem Führer der bayerischen National -

sozialisten Hitler zu den österreichischen Karlisten , zu den Erz -

berger - Mördcrn , zum Polizeipräsidenten P o e h n e r , zum Kap -

pisten Ehrhardt , der im Hauptquartier der Nationalsozialisten

unauffällig photographiert worden ist , zum Führer des Freikorps

Oberland Hauptmann v o n K e s s e l . zu Dr . R u g e und schließlich

zu Ludendorff aufzudecken . Als Hauptgeldgebcr dieser Mord -

clique bezeichnet unser Parteiorgan einen in Berlin wohnenden

Amerikaner , der durch einen Großindustriellen zur Unter -

stützung der Bewegung veranlaßt wurde .

Im Frühjahr d. I . wurden in einer Ausschußsitzung der Natio -

nalsozialisten Pläne zur Ermordung Erzbergers beraten .

Erzberger war damals zu einem Vortrag nach München geladen ,
und bei dieser Gelegenheit sollte die Mordtat ausgeführt werden .

Man wurde sich aber über die Rollenoerteilung unter den

Nationalsozialisten nicht einig . Die größten Hetzer versuchten an -

dere Mitglieder zu der Tat vorzuschieben . Die Herren , die an dieser

Sitzung teilgenommen haben , sind unserer Partei wohlbekannt .
Man hat auch einen Plan zur Ermordung des Reichsministers
R a t h e n a u beraten . Zur Ausführung dieser Tat sollten einige

Leute nach Berlin geschickt werden . Zum Schluß sagt unser Partei -

blatt : „ Die jetzige Regierung und die Polizeidirektion werden beide

erklären wüsten , ob sie zu Herrn Hitler und seinem Verbände

ebenfalls Beziehungen unterhalten , wie P o e h n e r sie mit den

K a p p i st e n gepflegt hat . Wir haben sichere Anhaltspunkte dafür ,

daß Organe der Staatsverwaltung im alten Sinne tätig sind . "

Levi klagt wegen Freiheitsberaubung .
Skultgark , 24. Oktober . ( TU. ) Vor dem Stuttgarter Land -

gericht kam die Zivilklage des Kommunisten Dr . Levi gegen den

ehemaligen württembergischen Staatspräsidenten Bios wegen

Freiheitsberaubung zur Verhandlung . Levi war , wie

erinnerlich , nach einer auf dem Stuttgarter Marktplatz gehaltenen
Rede in der Nacht verhaftet und über die badische Grenze abge -

schoben worden . Von dort wurde er nach Pforzheim , später an die

hessische Grenze nach Heppenheim und zuletzt nach Frankfurt a. M.

gebracht , woselbst seine Uebernahme von der zuständigen Behörde

verweigert und ihm die Freiheit wiedergegeben wurde . Der Antrag
des Klägers geht dahin , den Beklagten wegen F r e i h e i t s -

beraubung kostenpflichliq zu verurteilen und als Schadenersatz

zunächst den Betrag von 20 Mark unter Vorbehalt der Geltend -

machung weiterer Ansprüche zu leisten . Das Urteil des Landgerichts

wird am nächsten Montag verkündet werden .

fZrbeltskonftikt in Dschum .
Bochum , 24 . Oktober . ( WTV. ) Heute nachmittäg 2 Ubr ist

der gesamte Betrieb des Bcchumcr Vereins für Bergbau und Guß -

stahlfabrikation stillgelegt worden . Der Grund zu dieser Maßnahme

liegt in dem Streik von 82 Maurern beim Bochumer Berein wegen

Tarifstreitigkeiten . Da kein Ersatz für die streikenden Maurer be -

schafft werden konnte , mußte der Hochofenbetrieb gedämpft werden .

Dadurch wurden die Kraftwerke infolge Fehlens der Easkräfte außer
Betrieb gesetzt und der Betrieb im Vochumer Verein mußte still -

gelegt werden . Annähernd 12 000 Mann sind arbeitslos geworden .

beamte , die einzigen , die Freiplätze erhalten , und Offiziere der Noten
Armee mit ihren Frauen . Die Unterhaltung des Publikums in den

Zwischenakten und besonders in den Foyers war außerordentlich
lebhaft und sa freimütig , daß man auch daraus ersehen konnte , wie
sehr der „ Terror " in Rußland glücklicherweise nachgelassen hat . Im
Foyer wurde ich dem Direktor der drei klassischen Theater in Peters -
bürg Iwan Ekskuzowitfch vorgestellt , der zusammen mit dem Kom -
missar für Erziehung , Lunartscharski , die russische Bühne glücklich
durch alle technischen und künstlerischen Schwierigkeiten während der
Revolution hindurchqelenkt hat . „ Die Poliiik " , erklärte er , „ hat die
russische Bühne in den letzten Iahren nicht beeinflussen können . Die -
jenigen Theater , die ganz im kommunistischen Geiste geleitet wurden ,
erfreuen sich keiner Beliebtheit , und jetzt übt die politische Gesinnung
wenig Einfluß mehr auf die Leitung der Bühnen aus . "

Kleine Anfrage .
Der Ententebotschafter : Ja also , Herr Doktor , Sie

wünschen ?
Der Volksparteiler : Exzellenz , Ich bitte ergebenst um

eine Auskunft im Namen der hohen Alliierten und Assoziierten Re -

gierungen , ob die Entsendung eines deutschen Kommissars zu Wirt »

Ichastsverhandlungen mit Polen eine Anerkennung der Entscheidung
des Botschafterrates bedeutet ?

Der Cntentebotschafter : Wie bitte ? ( Sieht den
Frager an . )

( Der Volksparteiler wiederholt ) .
Der Ententebotschafter : Wollen Sie mir den Artikel

von Versailles nennen , auf den sich Ihre Anfrage stützt .
Der Volk sparteiler : Blö , blö , blö . . . . Adieu !

Hauptmann > Premiere . In der am t . November im Lustspiel -
Ii a u S tlatisindrndcn Uraussühruna von G e r h a r t Hauptmanns
Trapikomödie „ Peter Brauer " find in den Hauplrollen bischäftigt :
Jakob Tiedtke , Paul BienSseldt , Rose Veldlllrch . Erika Unruh . Arthur Bergen .

Spiclplanänderung . Im Theater am Nollendorfplatz findet die für
Dienstag und Freitag angekündigte Ausführung der NachmiltagS - Märchen -
Vorstellung nickt statt .

Adrian Dietrich liest am 27. Oktober , 8 Uhr, in den Klubräumen
deS Küiistlerdanks , GeiZbergstr . 43, die jedem zugängig find , auS eigenen
Werken .

Di « „ MeloS - ' - Gesellichaft zur Erkenntnis zeitgenössischer Musik , e. D. ,
veranstaltet Ii tägig im . Sturm " , Potsdamer Str . I3t », Kammermusik -
Abende . 1. Abend : Miltwoch . 26. Okiober , 7' / , Uhr. Streichquartett
von FranceSco Malipiero unter Mitwirkung namhafter Solisten .

Zum Präsidenten des LandeSgesundheiisrateS jllr Preuhen Ist
Minislerialdirettor Proi . föollstein . zu seinem Stellvertreter Pros . Dietrich
ernannt worden . Dem LandeSgesundheilSrai gehören nunmehr der

„Deutschen Medizinischen Wochenschrift " zufolge 117 Mitglieder an, die aus
fünf Jahre ernannt worden sind.

Ein Triumph der Schiesttechnik . Amerikanische Zeitungen berichten
von einem neuen Eindecker , der 30 Maschinengewehre befördern und
8000 Schuß in der Minute abgeben kann .



Demokratische Selbstkritik .
Die „ Frankfurter Zeitung " schreibt :
Man ist sich in diesen Parteien der bisherigen Koalition ganz

überwiegend darüber klar , daß wir grundsätzlich gar keine
andere Politik treiben können als diejenige , die das
Kabinett Wirth bisher getrieben hatte und künftig treiben wollte .
Diese Politik ist zwangsläufig — und trotzdem stürzt
man das Kabinelt . das sie vertritt ! Das ist das Unglaubliche , das

völlig Didersinnige an diesem Docgang : daß man die Männer

opfert , um mit anderen Männern doch wieder eine grundsätzlich
gleiche Politik weiter zu treiben — sofern man nämlich über -

Haupt eine Vorstellung von dem hat , was jetzt
tommensoll !

Vierzehn Tage lang hat diese Krise gedauert , die die Aktivität
der Verantwortlichen lähmte , die auch das Denken des Volkes unheil -
voll von der äußeren Notlage ab auf diese innere Wirrnis lenkte .
Im Zentrum und bei den D e u t s ch d e m o k r a t c n spalteten
sich die Meinungen . Sie standen nicht mehr fest hinter der Regierung .
bröckelten täglich weiter ab , drängten schließlich zu erheblichen Teilen
direkt zum Rücktritt und führten diesen dadurch herbei . Auf ihnen
lieg ! die haupllasl der Verantwortung für den » nerhörlen Zustand ,
In dem wir uns heule wieder befinden — auf ihnen und auf dem

Reichstag überhaupt , der , statt im Plenum offen und öffentlich
den Gegensatz der Meinungen klärend zum Ausdruck zu bringen ,
seiner wichiigstcn Aufgabe völlig vergaß und sich auflösen ließ in
die geheimen Konventikel der Fraktionen und der Privatkonsercnzen .
Wäre die Regierung vor das Plenum getreten , um für ihre Politik

zu kämpfen , so hätte sie unzweifelhaft ihre Mehrheit
hinter sich gezwungen — wer hätte offen gewagt , sie zu stürzen ,
wenn er dann auch die Verantwortung und die Führung hätte über -

nehmen müssen ? Ilm halblich ' t der vertraulichen Sitzungen gediehen
die Intrigen und die Veeinslussungen , wirkten die unausgesprochene »
Abneigungen und die geheimen Wünsche . So kamen wir zu diesifr
Verfälschung des Parlamentarismus : daß vierzehn
Tage lang eine Krise sich entwickeln konnte , ohne daß das Volk von
der einzig berufenen Stelle aus erfuhr , warum und zu welchem
Ende , daß der Reichstag sich versammelte , ohne eine öffentliche
Sitzung zu wagen , daß die Regierung schließlich von den Parteien

gestürzt wurde und nicht von dem Parlament , dem sie vorher nicht
einmal Rechenschaft für ihr Handeln und ihr Unterlassen ablegen
konnte !

Jetzt aber muß unsere einzige Sorge sein , daß Deutschland
nicht in das Chaos falle . Das fordern wir von den Partei -

sührcrn , die die Dinge bis hierher sich haben verwirren lasten . Sie

müssen sich entscheiden , was sie wellen . Sie müssen , das ist unsere
Meinung , aufs schleunigste die alte Koalition , mit oder

ohne Volkspartei , wieder zusammenbringen , um die Gewähr für eine

vernünftige Politik nach außen und innen zu geben . Es darf nicht
längervonEinsichtslosenmitDeutschlandgcspielt
werden , wenn wir nicht ganz zum Spielball der äußeren Gegner
und chaotischer Entwicklungen werden sollen .

Wir brauchen nicht erst näher auszuführen , daß wir die -

fem demokratischen Urteil über die Demokraten vollinhaltlich
�

zustimmen . _

Für die Kneasöienstverweigerer !
Der Bund der Kriegsdienstgegner , die Deutsche Friedens -

aesellfchaft , der Deutsche pazifistische Studentcnbund und die
�

Bereinigung der Freunde von Religion und Völkerfrieden !

richteten an das holländische Kriegs - und Justizministerium
sowie an das Kriegsgericht und das Militärhospital im Haag , !

ferner an den holländischen Botschafter in Berlin die nach -
stehende Kundgebung :

Die unterzeichneten ss. oben ! Red . ) pazifistischen Organisationen
Deutschlands haben mit großer Ueberraschung und Bestürzung davon
Kenntnis genommen , daß die Regierung des freibeitliebenden hol -

ländischen Volkes 22 der edelsten und mutigsten Männer ins Ge -

fängnis geworfen hat und einen von ihnen — Groenendoal —

eines langsamen und qualvollen Todes sterben läßt , nur deswegen ,
well diese Männer es mit ihrem Eewistcn nicht vereinbaren können ,

"ich im Gebrauch von Waffen auszubilden . Es wird der holländi -

lchcn Regierung bekannt sein , daß sich unter vielen P a z i f i st e n
und religiösen Menschen aller Länder als Lehre des Welt »

krieges die Erkenntnis ausgebildet hat , daß es ihre heiligste Menschen -

Pflicht ist , an keinem Kriege und keiner Kriegsvorbe -
r e i t u n g teilzunehmen . Die unterzeichneten Organisationen Haffen ,
daß die holländische Regierung nicht weiterhin der englischen
und amerikanischen Regierung in der Anerkennung dieser
heiligsten Gewissensbedenken nachstellen und den eingekerkerten
Kriegsdienstgegnern unverzüglich die Freiheit wiedergeben wird .

Mastenentlastungen in Preußen .
Der Preußische Finanzministcr hat durch Erlaß vom 24 . Sep -

tember 1921 — I . Nr . P. 3228 — die Regierungspräsidenten er -

mächtigt , neue Beamte einzuberufen und dafür je zwei Ange -

stellte zu entlassen . Daß Stellen für diese neuen Be -

amten ( 400 der Besoldungsgruppe VII und 100 der Besoldungs¬

gruppe VI ) nicht zur Verfügung stehen und bei unserer traurigen

Finanzlage auch durch die Preußische Landcsversammlung niemals

bewilligt werden , kümmert den preußischen Finanzminister Sa -

misch offenbar wenig . Sein Geheimnis wird es auch bleiben ,
wie er es der Oeffantlichkeit gegenüber rechtfertigen will , daß jetzt
mit einem Schlage 200 neue Beamte eingestellt werden sollen , wäh -
rend früher ergangene Bestimmungen besagen , daß aus Sparsam -

teitsrücksichten nur noch jede zweite frcnverdende Beamtenstelle be-

setzt werden soll . Anscheinend ist es Herrn Sämisch auch gleich -

gültig , daß an die Stelle der 1000 zur Entlassung kommenden g u t

eingearbeiteten Angestellten 500 im Verwaltungsbetrieb «

unerfahrene Anwärter eintreten , so daß also vorläufig gar keine

Aussicht vorhanden ist , daß die an sich immer mehr wachsenden

Geschäfte ordnungsgemäß und rechtzeitig erledigt werden können .

Leidiragcnd wird also wieder die Allgemeinheit sein !
Da die Brotlosmachung zahlreicher , durch Vorbildung und

lange Berufstätigkeit für den Vurcaudienst durchaus geeigneter

Angestellten in der heutigen Zeit allgemeinen Arbeitsmangels sich
in "keiner Weise rechtfertigen läßt , hat der Z e n t r a l v e r b a n d

der Ange st eilten sofort nach Bekanntwerden des Erlastes

eindringliche Vorstellungen beim preußischen Finanzminister er -

hoben und auch sonstige Scheitle in die Wege geleitet , welche der

rücksichtslosen Maßnahme entgegenwirken sollen .

Das Elend der preußischen Finanzen .
Im Hauptausschuß des Preußischen Landtages wurde am

Montag der Haushalt des Finanzministeriums und der

allgemeinen Finanzverwaltung beraten . Finanzminister S ä -

misch leitete die Beratung ein durch eine längere Rede über die
allgemeine Lage ' und über seine Stellung zu den schwebenden
Wirtichafts - und . Finanzsragen .

Aus dem Rechnungsabschluß für 1920 ist ein Defizit von
800 Millionen zu entnehmen , das ober durch nachträgliche
Ueberweisungen tn der Einnahme ausgeglichen wird . Für 1921

pnbltibt , trotz erheblicher Mehreinnahmen durch Steuern , noch

sein Fehlbetrag von rund 900 Millionen Mark
Ursprünglich war das Defizit auf 2,3 Milliarden eingeschätzt . Auch
bezuglich des Haushalts für 1922 muß man vor Optimismus
warnen . D« r Entwurf dieses Haushalts soll so zeitig vorgelegt
werden , daß er noch vor Beginn des Elatsjahrcs verabichiedet wer -
den kann . Durch die oberschlesifche Entscheidung zeige die Entente ,
wie die Gesundung der Getowirlschafl sabotiert wird .

Unter dem Eindruck dieser Darlegungen verzichtete der Haupt -
ausschuß auf eine Gesamtaussprache und wandte sich sofort der
Einzelberatung zu . Im Rahmen eines Antrages der
Deutschen Volkspartei , der eine Erhöhung der Beteiligung der
Länder an den Reichs st euern verlangt , kam es zu einer
grundsätzlichen Aussprache Über das Verhältnis " von Reichs - und
Landesfinanzen . Eine Stärkung der Finanzen der Länder
wurde als unentbehrlich bezeichnet . Der Minister gab beruhigende
Erklärungen Über den sogenannten Angestelltenerlaß , der
sich nur auf das B u r e a u p s r s o n a t beziehe . Die Ausein -
andersetzung zwischen Staat und Krone wird stark gefördert .
Als Ergebnis soll dem Landtag ein Gesetz vorgelegt werden .

Der Beamtenausschuß des Preußischen Landtag « ? begann am
Montag die zwene Lesung der Ausführungsbestimmungen zum
Aolksschullehrerdienstemkommengcsetz .

Ein offenes wort in der polizeifrage .
Von beachtenswerter Seite wird uns geschrieben :
Weiß der Herr Minister des Innern , daß in der Unterbeamten -

schaft fall aller Landespolizeien große Erregung herrscht ? Ist
ihm bekannt , daß es Landespolizeien gibt , die fast täglich die Tat -
fache aufzuweisen haben , daß Beamte um Entlassung bitten ,
weil sie die geradezu trostlose Finanzlage nicht mehr aushalten ?
Oder weil die sogenannte . . Kasernenverpstegun . g" derart ist , daß den
Beamten jede Dienstfreudigkeit verloren geht ?

Jetzt ist den Beamten die neue Teuerungszulage be -
willigt worden . Was geschieht ? Sosort erhöht das Reich die
Verpflegungsbezüge der Beamten von 8 M. auf 10,20 M. täglich .
Wie kommt das Reich dazu , dem Beamten 24 Peez . Erhöhung zu
bewilligen , dann aber ihren Verpflegungsabzug um 81 Proz . zu
erhöhen ? Es pfeifen die Spatzen von allen Dächern , daß die Be -
amten der Landcspolizei schlechter verpflegt und schlechter unter -
gebracht sind , als die Reichswehr . Man nimmt ihnen aber die
gleichen Sätze ab. Man fordert von ihnen einen Dienst , gegen den
der Reichswehrdienst geradezu ein Kinderspiel ist .

'
Ist den

zuständigen Behörden bekannt , daß es Schutzpolizeien gibt , deren
Beamte zum Teil nur 1 Rock , 1 Hemd , 1 Unterhose usf . besitzen ?
Ich kenne Schutzpolizeien , bei denen 7, 8 und mehr Beamte ( Unter -
wachtmeilter , Wachtmeister und Oberwachtmeißcr ) auf einer Stube
liegen , denen für diese Unterkunft Summen an Miete abgezogen
werden , die geradezu erstaunlich sind . Mir sind Fälle bekannt , wo
einem Oberwacbtmeister , der mit 8 Kollegen aus einer Stube liegt ,
für den Manat Oktober 48,60 M. Miete eingezogen werden ( in einer
Mittelstadtl ) . Dafür hat der Oberwach ' mcister 1 Bett , 1 Stuhl .
1 Schrank und das Anrecht auf eine Beteiligung an einem der zwei
Tische in der Stube .

Bedauerlicherweise aibt es höhere Beamte , die alles sehen und
nichts dazu sagen . Ihnen ist es recht , wenn es in der Polizei
aärt , man kann doch dann sagen : „ Da seht Ihr , wie weit
Ihr mit Eurer Republik kommt ! " Wenn es unruhig wird ,
lchreit alles nach Schutzpolizei , wird es wieder still , behandelt man
die Beamten nicht wie Beamte , sondern wie Rekrute » . Es
scheint dringend notwendig , daß sich der Herr Rcichsminister des
Innern genaue Informationen darüber einfordert , wie es in der
Unterbeamtenschakt wirklich aussieht . Auch die Herren Innenminister
in den Ländern sollten sich Über die Stimmung unterrichten .

Der Reichsminil ' er des Innern , Genosse Gradnauer , täte gut ,
Unterbeamte aller Länder , möglichst gewählte Vertrauens -
männer , zu sich zu bescheiden , um zu hören , wo die Unter -
beamtenschaft der Schub drückt . Da wird er die Wahrheit hören !
und wohl ein anderes Bild erhalten als das , was ihm seine Räte �

oorznzaiibarn versuchen .
Man verlangt von den Schutzpolizeien , daß sie sich für die

Republik eiicketzen und ihr Leben opfern , da hat auch die Republik
die Pflicht , sich um das Wohl und Wehe der Beamtenschaft zu
kümmern und ihr nicht in dieser Zeit der Rat Verfügungen aus den
Hals zu brennen , die ihre an sich erbärmlich « wirlschgltliche Lage .
statt sie z » verbessern , noch verschärfen . Wer die Stimmung der
Unterbeamtenschost kennt , der weiß , daß es Zeit ist , sich um die Dinge
zu kümmern !

_

Vorspiel in Kattotvitz .
Kattowlh , 2t . Oltober . ( TU. ) Heute früh gegen 7 Uhc er -

schienen im Hole ! „ Goldener Stern " , den GeschästMmrmeir de ?
Deutschen Ausschusses in Katiowitz , mit Revolvern be -

waffnete Banditen und forderten von dem Hausdiener den Schlilsiel

zu der eisernen EingangSlür . Als der Hausdiener sich weigerte ,
hielt ihn ein Dondit mit dem Revolver in Schach , während die
beiden anderen da ? Zimmer des Hausdieuerö durchsivberlerr und
einen Schrank gewaltsam erbrachen . Mit dem geinndenen Schlüssel
schlössen sie die eiserne Eingangktür auf , öffneten mit einem

Dietrich die Tür de ? Sekretariats und raubten daran ? eine Reihe
von Alreninappen sowie sämilrche im Zimmer vorhandenen Stempel
deS Ausschusses . Ein Zimmermädchen , das zufällig in da ? Zimmer
trat , wurde gleichfalls mit dem Revolver bedrobt und in Schach

gehalten . Bei der Durchsuchung des Zimmers des Hausdieners
wurden Wäiche und eiwa 900 M. geraubt . Die Räuber entfernten
sich mit ihrer Beute nach etwa 20 Minuten unbelüsügt . �

Ein deutscher Gesandter .
In der „ Reuen Deutschen Zeitung " von Buenos - Aires lesen

wir :
Die am 8. September 1921 , abends 5 Uhr . im großen Saals

des Vereinshauses Vorwärts , Ringcon 1141 , abgehaltene Protest .
Versammlung deutscher Männer und Frauen gegen die monar »
chistischen Umtriebe in Deutschland hatte einen ' den Verhältnissen
entsprechend guten Besuch aufzuweisen . —

Ilm 9 Uhr 20 Min . cröfsiiete Genosse Greifenberg die Ber -
sammlung mit einer Ansprache an die Versammelten , in der er
mitteilte , daß der Vertreter der deutschen Gesandtschaft , Dr .
Pauli , es vorgezogen habe , in der Versammlung nicht zu er »
jcheincn , weil nach dessen Meinung der Eindruck hervorgerufen
werden könne , daß tatsächlich die Verfassung der deutschen Re -
publik gefährdet sei , was er ( Dr . Pauli ) nicht glaube .

Herr Pauli hätte diese beruhigende Erklärung vielleicht feinen
versammelten Landsleuten persönlich geben können . Oder ist
es für den Vertreter der Deutschen Republik nicht standesgemäß ,
in eine Vvilsvcrsanunlung zu gehen ?

Das sozialdemokratische Organ Argentiniens , die „ Reue
Deutsche Zeitung " in Buenos - Aires , ericheint feit dem ersten
Oktober zweimal ivöchentlich . Sie bekämpft mit aller Energie die
Hetze der monarchistischen Ausländsdeutschen , die sich nicht scheuen ,
ihre Heimat durch Böswilligkeit zu verdächtigen . Der Erfolg der
„ Reuen Deutschen Zeitung " zeigt , daß sich auch unter den Auslands -
deutschen der Glaube an die Demokratie und den Sozialismus immer
mehr verbreitet .

_

Amerikaner kehren heim .
New Jork , 24. Oktober . ( MTB . - Funkspruch . ) Die „ New Dork -

Time ? " meldet an ? Washington : Der KrirgSsekretär oidneie an ,
daß die arnenfaniichen Trupp ) ?» in Deutjevlnnd um migesähr 126
Lsfiziere und 7872 Moiiii ve> ringei ! werden : e? verbleiben
in Deutschland ungefähr 327 Offiziere und S2I7 Mann . Die Ver¬
schiffung wird ausgefüllt } durch zwei TranSpoitdampser von Mille
November bi ? Milte März .

lieber die Beratungen der Kommission zur Festsetzung
der Besatzungskosten erfährt die „ Chicago Tribüne " : Der
englische Vertreter wandte sich dagegen , daß nicht nur
große Ausgaben für die Besatzung selbst , sondern auch für deren
weiblichen Anhang gezahlt werden müssen . Deutschland seien
sogar Rechnungen für Luxusboudoirs , Kinderzimmer und Tanzsüle
vorgelegt worden . Die amerikanischen , französischen und belgischen
Vcrtretek mußten zugestehen , daß auch in ihrem Abschnitt dieselben
Zustände herrschten . Es sei eine wahre Ueberflutung durch Frauen
und Kinder eingetreten , und Deutschland beschwere sich mit Recht
darüber , daß es für Vergnügungen solche Kosten aufwenden solle .
Die Mitglieder der Konferenz waren sich darüber einig , daß alles ,
was Deutschland für diesen Luxus zahlen müsse , dem Reporations -
fonds entzogen würde . Man beschloß , die alliierten Armeen zu
warnen , die Zahl der Menschen , die mit de » Besatzungstruppen
nichts zu tun haben , zu vergrößern . Es wurden strenge Maßregeln
angekündigt , falls dieser Warnung nicht entsprochen werde .

Galtische Sozialiftenkonferenz .
Riga . 24. Oktober . ( Intel . ) Die Konferenz der baltischen So -

zialisten , an der Vertreter aus Estland , Lettland , Litauen und Finn -
land teilnahmen , faßte eine Resolution , in der es u. a. heißt : Die

Konferenz begrüßt die politische , wirtschaftliche und kulturelle Zu -
sammenarbeit der baltischen Staaten vom Standpunkte des Klassen -
interesses des ' Proletariats . Die Politik der Randstaaten darf nicht
auf der Linie einer Schwächung Sowjetrußlands liegen , sondern auf
der Linie der Verständigung . Die Konferenz weist jede Politik , die

sich gegen Sowjetrußland wendet , entschieden zurück , tritt für
gute nachbarliche Beziehungen zu Rußland ein und erklärt sich gegen
den Eintritt der ballischen Staaten in die Militärunion mit Polen .

Eine Begnadigung .
Woskau , 23. Oktober . ( Intel . ) Ja der letzten Sitzung des all -

russischen Vollzugsrates wurden zwei ehemalige Minister der

Koltschakregierung , die Projesiorcn Wwcdcnski und Preo -
braschenski , amnestiert .

Der neue Vertreter Sowjetrußlands .
Verlin . 24. Oktober . ( Intel . ) Der neue Vertreter Sowjetruß -

lands in Deutschland , Nikolai Nikolajewitsch Krestinski , ist heute
in Berlin eingetroffen .

Ein „ vorwärts " verurteilt . Das dänische Mannemmisterium
teilt mit , daß der deutsche Fischdampser „ Vorwärts " aus Bremer -
Hoven am 21. Oktaker an der Küste von Iütlond von dem dänischen
Inspektionsschiff aufgebracht und zu 3000 Kronen Geldstrafe ver¬
urteilt wurde , unter der Anklage , die Fischgerätschaften in den dor¬
tigen Mändischen Gewässern in Unordnung gebracht zu haben .

Genosse Adolf Thiele hat von seinem Amte als Landrat in H a l I e
nach dem Gesetz vom 15. Dezember 1920 zurücktreten müssen , nach -
dem er Ende September sein 68. Lebensjahr vollendet hatte . Der
Kreisausschuß , in dem außer einem Sozialdemokraten , ein Unabhän -
giger , zwei Kommunisten und zwei Bürgerliche sitzen , hat dem
scheidenden Genossen einstimmig die Anerkennung für sein ob -
jektives und unermüdliches Wirken ausgesprochen und im Amts - und
Kreisblatt des Kreises eine ehrende Widmung verösfentlichi . Das ist
besonders bemerkenswert , da Thiele während seiner zweijährigen
Amtierung in der unabhängigen und kommunistischen Presse sortge -
setzt den schwersten Vcschimpsungen ausgesetzt war .

Handwerk und Reichswirkschafksminlslerium . Zu dieser Rötiz
in Rr . 492 de « „ Vorwärts " bittet uns Genosse H e m m i n g e r mir -
zuteilen , daß er nicht in Veriin , sondern in Stuttgart ansässig sei
und nichl dem Deutschen Gewerkschastsbund . sondern dem ADG' B.
angehöre : in dieser Eigenschaft sei er auch Mitglied des Norläufigeir
Reichswirtschaftsrates .

Znlernicrunaslager in Preußen . Zu unserer früheren Mel -
dnng teilt uns das „ Arbeitersürsorgeamt der jüdischen Organisatio -
neu Deutschlands " mit , daß das Lager S t a r g a r d gemäß den der¬
zeitigen Zusagen des Ministers Dominicus tatsächlich seit längerer
Zeit ausgehoben ist .

Ein internationaler Arbeiierinnenkongreß hat in Genf ab
17. Oktober getagt . Deutschland war nicht vertreten . Der Kongreß
scheint nur Völkerbundstaaten umfaßt zu haben . Er beschäftigte
sich mit sozialen Fragen und wandte sich gegen Haßpropaganda
und Frlcdensgcsährdung .

Die sozialen Kämpfe der Gegenwart
zwingen jedermann , Stellung zu den Ereignissen zu nehmen
und sich denen anzuschliegen , die ehrlich die Interessen des
arbeitenden Volkes wahrnehmen . Der „ Vorwärts " sieht es
als feine vornehmste Ausgabe an , sich für dessen Wohl und

Wehe einzusetzen und den Kampf der Arbeiter , Angestellten
und Beamten zu seiner eigenen Sache zu machen .

Der „ vorwärts " ist das Glatt des Volkes .

Durch zahlreiche Unterhaltungsbeilagen , wie die „ Heim -
weit " , „ Volk und Zeit " und „ Kleingarten und Siedlung " ,
von denen die beiden letzten mit vielen Illustrationen ge -
schmückt sind , sucht er dem Unterhaltungs - und Bildungs -
bedürsnis der Leser zu dienen . Das wirkungsvollste Mittel
zi - r sozialistischen Erkenntnis ist die sozialdemokratische Presse .
Man schneide desbalb den nachstehenden Bestellzettel aus und

sende ihn ausgefüllt an die Hauptgeschäftsstelle des „ Vor -
wärts " , Berlin SW . 68 , Lindenstraße 3.

Ich abonniere den „ Vorwärts " mit der illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Nnterhaltungsbellaoe

„ Heimwelt " und der 14tögig ericheinenden illustrierten Bei¬

lage „ Siedlung und Kleingarten " in Groß Berlin

täglich zweimal frei ins 5) aus für 12 M. pro Monat November .

Name



GewerMastsbowegung
ver flv <VS. im Jahre 1920 .

ZNikgliedsbestand : S 025 6S2 .

Di « Berichte der einzelnen Organisationen , die wir anläßlich

Ihrer Verbandstage im Auszug den Lesern mitteilten , zeigten fast

ausnahmslos , daß noch der im Jahre 1919 erfolgten Aufwärts -

bewegung der freien Gewerkschaften eine ruhigere Entwick -

l u n g eingesetzt hatte . Was für die einzelnen Verbände galt , das

trifft auch auf die Spitzenorganifation , den Allgemeinen Deutschen

Gewcrkschaftsbund zu , der in der letzten Nummer des „ Korrefpon -
denzblattes " ein umfangreiches Zahlenmaterial über die Entwick -

lung der Gewerkschaften im Jahre 1920 ausmarschieren läßt .
Dem ADGB . gehörten

52 Zenkralverbände mit 27 271 Zweigvereinen

an , von denen �9 an der Statistik beteiligt sind . Ihre Gefamtmit -
gliederzahl betrug am Ende des Vorjahres 7 337 477 , im zweiten
Quartal des Jahres 1920 erreichte die H ö ch st z i f f e r 8 1 4 4 9 81 ,

ging dann im dritten Quartal zurück auf 8 025 785 und betrug

am Ende des Zahres S02S ßS2 Mitglieder .
Wir haben also gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung
der Zwetgvcreine um 8409 und der Mitglieder um 638 205 zu
verzeichnen . Im Jahresdurchschnitt zählte der ADGB . 6 179 341

männliche und 1 710 781 weibliche , insgesamt also 7 890 102 Mit -

gliedcr . Von den Zentraloerbänden , die dem ADGB . angeschlossen
sind , steht an erster Stell «

der Deutsche Melallarbeiterverband mit 1647 916 Mitgliedern

Er überflügelt damit den zweitgrößten Verband , den der Land -
a r b e i t e r , der 695 695 Mitglieder ' zählt . Ihnen folgen dann
Fabrikarbeiter 643 800 , Transportarbeiter 568 080 , Textilarbeiter
491 480 , Bauarbeiter 470 749 , Bergarbeiter 450 320 , Eisenbahner
428174 , Holzarbeiter 379 381 , Angestellte 376 400 , Gemeindearbeiter
288 274 , Bekleidungsarbeiter 143 590 . Von den übrigen Verbänden
hatten 12 über 50 000 bis 100 000 und 25 unter 50 000 Mitglieder .
Bei 9 Verbänden überwiegt die Zahl der weiblichen die der männ -
lichen Mitglieder .

Die Verbände hatten im abgelaufenen Jahre eine

Gestimtelnnahme von 747 114 430 Mark .

Demgegenüber stand eine Ausgabe von 543 814 615 M. Während
die Mitgliedcrzahl im Verhältnis zu 1913 um das Dreifache ge -
stiegen ist , haben die Einnahmen stch verneunfach t. Im Jahre
1913 kamen auf den Kopf des Mitgliedes 31,93 M. Einnahme , im
Jahre 1920 dagegen 94,69 M. Für Unterstützungen
mußten 104990212 M. ausgegeben werden .

Lohnbewegungen , Streiks und Aussperrungen 108549 907 , Bil -
d, i . gszwecke und Verbandsorgan 58 435 918 , Agitation , Konferenzen ,
Ortsausschüsse , Sekretariate usw . 89140 637 und für Verwaltung
182 697 941 M. �Die Ausgabe für Lohnbewegungen , Streits und
Aussperrungen betrikg im Vorjahre 45 300 049 M.

Ueber den V e r m ö g e n s b e st a n d der im ADGB . vereinigten
Verbände ist leider eine vollständige Nachweisung nicht vorhanden .
Es fehlt darin der Kassenbcstand des Metallarbeiterverbandes und
auch die Landarbeiter haben ihren Vermögensbestand nicht an -
gegeben . Nae ' der Zusammenstellung des ADGB . beträgt der

n ögensbestand 268 469 522 Mark .

Auch das c i t u n g s w e s e n der freien Gewerkschaften hat
sich glänzend entwickelt . Jeder Verband gibt sein Verbandsorgan
heraus und 17 Organisationen unterhalten außerdem noch 29 Neben -

organe , die stch in der Hauptsache mit sachtechnlschen Fragen oder
mit der Bildung der Betriebsräte befassen . Don diesen Zeitungen
erscheint die der Luchdrucker am häufigsten , nämlich dreimal wöchent -
lich . 32 Zeitungen werden wöchentlich und 11 vierzehntägig heraus -
gegeben . Als Monatsorgane erscheinen 5, davon 1 dreimal , 3 zwei -
mal und�t einmal im Monat . Die

Gesamkauflage aller Zeitungen beträgt « 404 960 Exemplare .

Faßt man die Ergebnisse der Berichte zusammen , die die freien
Gewerkschaften , die Gewerkvcreine und die christlichen Gewerkschaf -
ten Im Jahre 1920 erstattet haben , so ergibt das für die deutsche
Gewerkschaftsbewegung im Jahre 1920 folgendes Bild :

In diesen drei Gewerkschaftsgruppen stnd 9 192 892 Mitglieder
vereinigt . Gegenüber dem Jahre 1919 ist eine Vermehrung
um 2 665 705 Mitgliedern — 40,8 Prozent eingetreten . Die

Steigerung war am größten bei den freien Gewerkschaften mit
44 Prozent , ihnen folgten die Christen mit 25,5 Prozent , während
die chirsch - Dunckerschen ihren Bestand nur um 19,1 Prozent ver -
mehren konnten . Die Gesamteinnahmen aller drei Richtungen bc -

trugen 844 439 920 und die Ausgaben 616 748 637 M. D e r V e r -

mögensbestand beläuft sich auf 316 222 000 M.

Nicht nur die Einnahmen , sondern auch die Leistungen sind um -
gerechnet auf den Kopf des Mitgliedes

am höchsten bei den freien Gewerkschafken .
Diese stnd den anderen Organisationsgruppen in jeder Beziehung
weit überlegen . Trotz der schweren politischen Kämpfe im Innern
haben sie auch im letzten Jahre ihre Geschlossenheit er -

halten , ste sind mit den im Afa - Bund zusammengeschlossenen An -

gestelltenorganisationen die berufen st en Vertreter der

Interessen der Arbeiterschaft und die vornehm st en

Träger zur Verwirklichung der sozialistischen
Wirtschaft geworden . _

Zur Sewegung int Hastwirtsgewerbe .
Gestern nachmittag hatten die Unternehmer im . Zoo "

eine neue Versammlung , die mit . mit Entrüstung von dem Vor -

gehen des Berliner Polizeipräsidenten Kenntnis "

nahm , weil er den polizeilichen Schutz zurückgezogen habe , um den

nunmehr der preußische Innenminister ersucht werden soll . Auch
„ das Vorgehen des Reichstagspräsidenten Löbe " wurde

„verurteilt " , weil er im Restaurationsbetrieb de » Reichstags das

Prozentsysiem nicht eingeführt habe . Obwohl noch einzelne Terror -
akt « verübt worden seien , worüber Rechtsanwalt ch a m p e einen

Situationsbcricht gab , beschloß die Versammlung , „ im Bewußtsein
ihrer gerechten Cache , trotzdem den Vorstand zu ermächtigen , für
den Fall , daß der Terror tatsächlich unterbleibt , auf Antrag der

Gegenseite in Verhandlungen über eine Beilegung des Streiks ein -

zutreten . Die Behörden und die Streikkommission müssen den Weg
zu Verhandlungen nicht wieder verlegen . " So die B. S. - Korre -

spondenz . �

Dieser letzt « Satz der Entschließung spricht kaum für da » De -

wußtsein einer „gerechten Sache " .
Seit wann ist es eine gerechte Sache , den An -

ge st eilten den Lohn zu entziehen ?
«

Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , stnd für Mitt -

woch zur Beilegung der Differenzen im Gastwirtsgewerbe Verhand -
lungen vereinbart worden . Da die Unternehmer sich fortgesetzt
darauf berufen , an Verhandlungen behindert zu sein , solange „ Aus -

schreitungen " der Streikenden und Ausgesperrten erfolgen , richten
wir an die Gastwirtsangestellten die eindringliche Mahnung , im

Intereste ihrer Sache zunächst alles zu unterlassen , wa » ihnen irgend -
wie als Ausschreitungen angekreidet werden könnte .

Das wenig anmutige Spiel , die Bereitschaft zu Derhandlungen
zu erklären , wenn „ Ausschreitungen " unterbleiben , und weil dann
immer mehr „ Ausschreitungen " konstruiert werden , nicht zu ver -

handeln , muß einmal beendet und den Unternehmern dieser Ein -
wand genommen werden .

Achtung . Klempner ! Die tarifliche Vereinbarung vom 19. Juli
1921 , abgeschlossen zwischen der Arbeitsgemeinschaft der Zentral -
Heizungsindustrie , Gas - und Wasterleitungssachmänner , Klempner -
gcwerbe Groß - Berlin einerseits und dem Deutschen Metallarbeiter -
verband , Ortsverwaltung Berlin , andererseits , ist mit Wirkung vom
15. August 1921 vom Reichsarbeitsministerium für allgemein ver -
kindlich erklärt worden .

Deutscher Metallarbeikerverband . Sonntag , den 4. Dezember ,
findet die Generalversammlung des Deutschen Metallarbeitervcr -
bandes , Verwaltungsstelle Berlin , statt . Anträge zu dieser General -
Versammlung müssen spätestens am 5. November in Händen der
Ortsvcrwaltung sein . Zu dieser Generalversammlung haben die
alten Delegiertenkarten keine Gültigkeit , sondern die Generaloer -
sommlungsdelegierten stnd noch dem neuen Ortsstatut gemäß § 7
Absatz 2 in den Wahlkörperoersammlungen der Bezirke neu zu
wählen . Die Orteverwaltung .

Zn Osnabrück streiken die Bauhandwerker , mit denen stch alle
Bau - und Erdarbeiter sowie die Zimmerer und Poliere solidarisch
erklärten . Durch Schiedsspruch sollten die Löhne der Maurer ab
15. Oktober um 90 Pf . , nach 14 Tagen um weitere 40 Pf . pro
Stunde erhöht werden . Gefordert wird jedoch ein weiterer Zuschuß
von 20 Pf . ab 15. Oktober . Es besteht Aussicht auf rasche Einigung .

Drohende Aussperrung in der Bochumer Susstahlindustrie . In
der Gußstahlfabrik des Bochumer Vereins für Bergbau und Guß -
stahlfobrikation sind 82 Ofenmaurer in den Streik getreten ,
weil ihre Forderung auf Lohnerhöhung um täalich 15 M. vor
Tarifablauf von der Werkeleitung abgelehnt worden war . Infolge
des Streiks mußte schon vom Sonnabend ab da » Martinwerk feiern .
Wenn nicht im Laufe des Montag vormittags eine Beilegung des
Streiks erfolgt , müssen sämtliche Betriebe des Werk » wegen Mangel
an Rohstahl und an elektrischer Kraft nachmittags 2 Uhr stillgelegt
werden .

Zum TexNlarbeiterstreik in Rordfrankrcich liegt «ine Havas -
Meldung vor , wonach in R o u b a i x etwa 3000 Arbeiter die Arbeit
gestern wieder aufgenommen haben . In Tourcoing dagegen
wird der Streit nach wie vor völlig durchgeführt . In den Nachbar -
gemeinden beider Städte verzeichneten die Fabriken „zahlreiche
Fälle " , in denen Streikbrecher arbeiteten .

Das englische Arbeikslosenproblem . Di « ReglerungsvorschlSqe
zur Regelung der Arbeitslosenfr�ge werden in der englischen Presse
mit Ausnahme der „ Daily Chronicle " und „ Daily Telegraph " aufs
äußer st e verurteilt . Der „ Daily Herold " bezeichnet sie al »
leere Phrasen und sagt , die Arbeiter würden keinen Nutzen
davon haben . Die „ Daily News " nennt die Pläne eine Hintertür
der Regierung , um dadurch ihren eigenen Verpflichtungen zu ent -
gehen . Die „ Times " verurteilen die Pläne , da ste den Steuer -
druck noch schwerer machen werden , während andererseits
keine handgreifliche Verbesserung zu erblicken sei . Die „ Morning
Post " geht sogar so weit , zu behaupten , daß die Regierungspläne
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit eine Fortsetzung gerade
der Politik seien , aus der die Arbeitslosigkeit entstanden sei .

Segen den Streik der amerikanischen Eisenbahner , besten De -
ginn zum nächsten Sonntag angekündigt wurde , sollen stch acht
Eisenbahnerverbände mit 1 Million Mitglieder erklärt haben .

Berkeh »«b»»d. FunktlonSre und Betri - birLti sämtlicher Trl . - Bauaiteilun -

Stn, bei T. 3. 4l. und T. 91. 91. , bei stahrrabwerlstiitten unb Postlransenkaisenl
littwoch 7 Uhr bil Fevfar - , Melchiorstr . 15, Funktioniirvcrsammlunz . Stil -

lunonahme zgr neuen Lohnbewegung .
Tranigortaebeiter . verband . Chemische Briuichel Branchcnuersammlung

aller Untergruppen Mittwoch 7 Uhr im Dreibenet Kasino , Dresbener Str . SS.

Buchbinhei , Nertranenisente , BetrieiiriUe der Buchvruckerete », »eschäst «-
ioch ' abrilea und Buchbindereien ! Mittwoch nachmittag ilhr in den Ora -
nien . Fesisälen , Naunynstr . 27, Vertrauensmännersitzung . Beachtet bre nächsten
Tage den Beriammlungoanzeiger der brei Arbeitcr - Tagestettunaen I

Zentralnerdanb der Ängestelltcn . Brauereidetnebel Mittwoch 7 Uhr ässent -
liche Verlammlung in ber Neuen Philharmonie , Uopenicker Str . SS.

, .
verband der ebemeinbe - » ab vtaatinrbelter . Bezirk Weißensee . Mittwoch

7 Uhr In der Schulaula bei Aealgnmnafiumi , Woeicl - Proinenabe , Dezirliner -
sammlung . Tagesordnung : Dahl der Bezirksleitung und Berdandsangelegen -

�"' verband der Buchbinder »nd Papiernerarbeiter . Donnerstag 7 Uhr i «

großen Saale de» Erwerkschaftshauses , Sngelufer , Viertell - hres - veneraloersamm .
lung . _ _

Ms aller Welt .
Sturmflut in Hamburg .

Der Wind nahm gestern einen sturmartigen Charakter an und
. . . . . . . - . . . . .. �_ _ _ CdCT a. . mSrtv«»*»

entwickelte sich zeitweilig zu einem Orkan von 25 Sekundenmctern

Der starke Nordweststurm verhindert « an der Clbmündung das Ab>

fließen des Stromwassers und brachte Hochwassergefahr . Im Hase «

betrug der Wasserstand vormittags 8 Fuß 6 Zoll , also wenig überWV*« WM W . uj ve11v«. | ev«eiis w v••»»»•»*►}«' \J "w - —i --
Normalfluthöhe . Abends erreichte der Wasserstand eine Höhe vo »

10 Fuß über Normalhöhe . Gegen 5 Uhr machte stch der Eintriu

der Sturmflut bemerkbar . Mehr als 400 Meldungen über Sturm -

und Sturmflutschäden wurden im Telegraphenamt aufgenommen
und weitergegeben . Die interessanteste Hilfstätigkeit fand durch den

zweiten Feuerwehrzuz unter Leitung des Baurats Bester auf dem

Turm der St . M i ch a e l i s - K i r ch e statt . Der Sturm chatte an

der Westseite des Turms den großen Uhrzeiger geknickt . Der acht
Meter lange Zeiger , der nur noch an einer Metallkante hing , drohte

jeden Augenblick in die Tiefe zu stürzen . Baurat Besser begab sich

vom Innern der Uhr aus durch eine Oeffnung ins Freie und wurde

von einigen Leuten gehalten , während er mit der Fangleine den ge -

brochenen Zeiger mit dem Stundenzeiger verband . Die Schwankun »

gen des Turms waren außerordentlich und dehnten sich zeitweilig

auf 50 Zentimeter aus .
Kopenhagen . 24. Oktober . ( MTB : ) Ein furchtbarer Orkan hat

in Skandinavien großen Schaden angerichtet . Die Dampfsähren -

Verbindung zwischen Gjcdscr und Warnemünde mußte eingestellt
werden . Ebenso waren die tclephonlschen Berbindungen mit Deutsch -
land unterbrochen . In den dänischen Häfen sind viele Fahrzeuge

untergegangen oder beschädigt worden . In Nordjütland setzte gestern

nachmittag Schneetreiben ein und unterbrach den Eisenbahnverkehr
an mehreren Stellen . In Kopenhagen trat am Hafen Hochwasser
ein . Auch in Süd - und Mittelschweden verursachte der Orkan aus -

gedehnte Verkehrsstörungen . In Gotenburg hat ein Schneesturm

großen Schaden angerichtet . _

Ein folgenschwere » Eisenbahnunglück ereignete stch am Sonntag
abend auf dem Bahnhof Lenzen der Wittenberge - Lüneburgcr
Strecke . Ein von Wittenberge nach Lüneburg fahrender Personen -

zug fuhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Lenzen auf die Rangler .

abteilung des Güterzuges . Zwei Frauen wurden schwer » er «

letzt unter den Trümmern hervorgezogen . Ein Reisender und

einige Leute de » Zugpersonals erlitten weniger schwere Verletzungen .

Schnee im Schwarzwald . Infolge des Witterungoumschlags ist

Sonntag nachmittag und nachts auf den Höhen des südlichen

Schwarzwaldes , besonders im Gebiete des Feldberges , bei drei Grad

Kälte der erste Schneefall eingetreten .

Mmitionsexploston in einem franzöflschen Fori . Aus noch
unbekannten Gründen ist Sonntag nachmittag ein Brand auf dem

Fort Aubervilliers ausgebrochen . Die Munition geriet in Brand

und zahlreiche Explosionen fanden siatt. Die Feuersbrunst

nahm eine große Ausdehnung an und war infolge der bestehenden

Explosionsgefahr nur schwer zu bekämpfen . Um 10 Ubr abends war

jedoch der Brand lokalisiert Er hatte sich auf eine Fläche von
15000 Quadratmetern ausgedehnt .

Explosionen In Paris . Eine Benzinexploston ereignete stch am

Montag vormittag 11 . 40 Uhr in einer Chemischen Fabrik in Saint

Ouen . Drei lote wurden bereits aus den Trümmern geborgen .
Die Ursache des Unfalles ist noch unbekannt .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
verelnlzuog für Schul - »ad Srziehsegifrazen , Treptow . Aula bei Real -

gymnasiumi , Reue Krugallee 7. 10. öffentliche Berfammiung am Freitag , ben
28. Lltober . abends 7 % Uhr. 1. „Die Sexualität des Kindes " iDr . Kronfelb ) ,
2. Geschlechtsleben unb Erziehung <Dr. Saaler ) . 11. öffentliche Beisammlung
am Freitag , ben t. November , abend » 7?� Uhr . 1. „Grundsätzliche » und Prat .
tische » zur SexualpSbagogil " <Di. S. Kawerau ) , 2. „ gur Iunamäbchennot "
<Frl . Studicnrat Lnbia Stöcker ) . Freie Aussprache . — Arbeitcrstenographen -
Berein «Arend »" . Anfängcrkursu « am 27. Oktober , abend » 7ZH Uhr, Neukölln ,
Äobbinslrahe 53, 2. Gemeindeschule . Gebühren mit Lehrmitteln 20 M. — «er -
Itner Verein zur Förderung de: Sittlichkeit . Oessentlich « Versammlung Mitt »
wach, den 20. Oktober , abend » 8 Uhr pünktlich , im kleinen Festsaal de» Lehrer .
Vereinshauses , Aleranderstr . 41. Vortrag van Dr. Marth » Wiigobzinski : „ Die
Delämpsung der Geschlechtskrankheiten In ihrer Beziehung zur Prostituierten -
und Gefährbetensürsorge " . Freie Ausspräche ! eintritt steil Diist , — Männer
und Frauen — üillkommcnl _

öriefkaften der Redaktion .
Jl . 103. Die freie stenographische Vereinigung ( Vorsitzender Her «

Karl Baliose . 0. 34. Zorndorser Str . 8g) veranstaltet in allen Stadt -
gegenden solche Kurse . Fragen Sie doct an.

F. B. 20. 1. Wissen wir nicht . 2. Lesen Sie die Inserate der Filmbörsen
oder wenden Sil sich direlt an Filmgesellschaften .

Berantw «Lr den eedalt . Teil : Dr. Werner Pelser , llharlotlendurg ! sür Anzeigen :
Th. v!locke. Berlin . Verlag : BorwärlS - Leriag G. m. b. H. . Berlin . Druck: Bor -
wärlS - Buchbruckerei v. Beriagbunstalt Paul Singer u. Co. , Berlin . Ltnbenstr . Z.

Hier, » 2 Beilagen .

Stoffe
lilr Herren- nnil Damen -Beklelönng
beste Fabr . gr. Auswahl , Verk . meterweise

Koch & Seeland b. H
Gertraudtenstn ßo 20 —21 .
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Die Erholung an öer pante .
Tas Projekt einer Regulierung des Paukeflusses .

Mit als eine der dringendsten Aufgaben des neuen Groß - Berlin
gilt die Regulierung des Pankefließes in technischer , finanzieller ,
wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht . Die Panke richtet alljährlich im

Frühjahr durch ihr Hochwasser große Wasserschäden an bei den

Häusern und Gärten all der zahlreichen Haus - und Laubenbefiger
der anliegenden Gemeinden , was jetzt besonders schwerwiegend ist ,
da die Bauart der Häuser nicht mehr eine so solide ist wie in der

Vorkriegszeit . Zudem sind im Gegensätze zu den östlichen , westlichen
und südlichen Teilen Berlins , die reichlich mit Erholungsplätzen
versorgt sind , die Bewohner des Nordens in dieser Hinsicht schlecht
daran . Nur eine Fahrt nach den weiteren Bororten kann ihnen
den gewünschten Erholungsausflug bringen . Den Bemühungen des

Verkshrsoerbandes an der Stetiiner Bahn und den Gcmsindeocr -

tretungen ist es zu danken , daß bei Zunahme der Wasserschäden
i : n Norden ein Zusammenschluß der beteiligten Gemeinden erfolgt
ist . Mit Unterstützung des Landrats und des Regierungspräsidenten
sind ausgearbeitete Vorschläge der Rcichsbehörde unterbreitet wor -
den , um die Ausführung der notwendigen Arbeiten als produktive
Fürsorge zu erreichen . Die ganze Vorlage umfaßt : Einmal die

Tieferlegung und Begradigung der Panke und dann
im Anschluß daran die Anlage einer neu zu schaffenden

Wald - und Wiefcnzone .
Der Grundgedanke ist ein doppelter : Einmal den Anwohnern

der Gemeinden an der Panke eine Grünfläche im größeren Umfange
und einer für sie nutzbringenden Meise zu schaffen und zum zweiten
den Berlinern eine wirkliche Erholung nach des Tages Last und

Mühe zu geben . Ihnen allen , die tagsüber in Arbeitsräumcn und
Bureaus ihren Unterhalt sich schwer verdienen müssen , soll hiernach
eine Möglichkeit gegeben werden , sich in der freien Natur an Leib
und Seele zu stärken . Zu diesem Zwecke sind zur körperlichen
Wohlfahrt Plätze zur Erholung und zu sportlicher Betätigung vor -

gesehen , ferner Stätten der Volksbildung und der Volkskunst . Ruhe -
und Erholungsplätze sind sowohl im Freien in genügender Menge

geplant , wie auch bei schlechtem Wetter in einfachen Hallen und

Lauben , die , der Natur angepaßt , in Rundholz - und Brettechnik
nusgefährt werden sollen . Gleich in Blankenburg , nahe der Bahn ,
soll eine größere Eingangshalle die Anlage erschließen mit einer

Odenticrungstafel über das ganze Pankcfließ und einer Anzeigen -
tafel für das an dem betreffenden Tage Gebotene . Das Prinzip
dieser Hallen ist das der Wandelbahnen in den Bädern , in einfachster
Weise variiert mit anschließenden Laubengängcn und einer Art von

Verkauf - ständen , in denen die Kolonisten des Nordens ihre über -

zähligen Sorten - und Wirtschaftserzeugnisse an die Besucher des

Pankefließes abgeben können . Naturanlagen , wechselnd mit Stau¬

den , Busch - und Konifcrenanlagen , in Anlehnung an die bestehen -
den bzw . anzulegenden Waldpartien , bilden reichlich weiter Gelegen -

heit für Ruheplätze aller Art . Eine besondere Ausbildung erfährt
hier eine durch natürliche Verhältnisse sich ergebende Panke -
i n s e l , die , durch Boote erreichbar , einen idyllischen Hain darstellen
soll . Der Gemeindevorsteher von Karow kündigt dazu eine besondere
Uebcrraschung durch Ausnutzung der Karowcr Pankewicsen als
Weiden für eine Ziegenhcrde an , deren Milch gegen mäßiges Ent -

gelt an die Wanderer abgegeben werden soll . Erholung und Imbiß
wird bei Blankenburg in einer Art Waldschänke gespendet . Aber

auch für die körperlich sich Betätigenden ist reichlich Gelegenheit
geboten , zunächst durch die verschiedenen

Dadckciche mit Planischwiesen

für die Jugend sowie die Sonnenbäder . In B u ch , der bekannten

Krankeustadt Berlins , soll hier Besonderes geboten werden , mit

Berücksichtigung der Allhcilkraft der Natur mit ihren Elementen

Licht , Luft , Erde , Wasser . In einem Teile der Panke kann man sich
dem Nudersportc widmen durch Verbreiterung des Bettes und Neu -

anlage von Rudcrteichcn . Buch besitzt schon seine Iugendspielplätze :
diese können noch einen weiteren Ausbau erhalten . Hatte so jeder
Ort seine besonderen Spiel - und Sportplätze , so können Volksfeste

mit großen sportlichen Veranstaltungen in dem „ Stadion des
Nordens " in Zepernick veranstaltet werden mit Läufen und Bewe -
gungsspielen oller Art , wie auf den Plätzen für Leicht - und Schwer -
athletik , für Penthadlon und dergl . mehr . Alle die in Frage kam -
menden Vereine werden mangels geeigneter Plätze sehr dankbar sein
für die Verwirklichung dieses Gedankens . Aber auch für eine
Zwischenstufe zwischen Erholung und Ruhe einerseits und sportlicher
Betätigung andererseits ist gesorgt durch den sogenannten Platz der
vier Lebensalter in Blankenburg , der Kindheit , der Jugend ,
des Mannes - und Greisenalters , wo außer dem Geiste
auch noch der Körper reichliche Anregung und Betätigung erhält :
für die Jugend durch Hallen und Plätze für Wurf - und Ballspiele
der verschiedensten Art und für die Erwachsenen durch Bogenschützen -
bude , Wurfhalle , Schießbude und dergl . mehr . Am Ausgangspunkt
dieser Anlage sollen sich Kindheit und Alter berühren , indem das
Alter durch Berkehr mit der Jugend nach Hufeland neue Frische und
umgekehrt die Jugend durch das Alter Anregung , Belehrung und
Aufsicht erfährt . In g e i st i g e r Hinsicht bildet Karow eine Art

Mittelpunkt mit der Anlage eines amphitheatralifch errichteten

Naturtheaters ,

indem , ähnlich wie bei den Hussitenfestspielen in Bernau , hier statt
der dort als Staffage dienenden Stadt ein idyllischer Teil der Panke
in die Bühnenszenerie einbegriffen werden soll . Neben diesem
Theater ist ein elliptischer Reigenplatz geplant für Vorführungen
und Lchrkurse guter Tänze , der edlen Frau Musika nicht zu ver «
gejsen . Weiterhin folgt eine Waldschule mit anschließender Volts -

bibliothek in überdeckten Räumen wie im Freien . Abends können

hier öfters allgemein bildende Vorträge aller Art abgehalten werden .

Besonders hervorzuheben ist der große Ra st platz in Zeper -
nick , wo von den einzelnen Wandervogelgruppen Unterkunftsräumc
nach einheitlichen Gesichtspunkten in einer Art Erdbaracken angelegt
werden können , halbkreisförmig gruppiert um ein großes Biwack -

feuer .
Die Finanzierung des Projektes .

Nach einem einheitlichen Gesichtspunkt muß die Anlage durch -
geführt werden . Aber auch die Finanzierung ist durch die gemachten
Vorschläge wesentlich erleichtert . So soll das Gelände durch Umtausch
gegen andere in den bisherigen Bebauungsplänen zerstreut liegenden
Einzelplätze bereitgestellt werden , die jetzt brach liegen und für Sied -

lungsland verwendet werden können . Weiterhin soll der Ausbau
von Jahr zu Jahr geschehen nach einem festzulegenden einheitlichen
Plane : auch muß die Ausführung aus dem Kleinen herauswachsen
und erst allniählich entstehen : Ter Reiz des Pankefließes und das

Interesse an demselben wird dadurch bedeutend wachsen , wenn alles

erst allmählich gewissermaßen aus dem Inneren heraus sich ent -
wickelt . In Ausführung dieses Gedankens würden einzelne Ver -
eine den Ausbau von Gruppen übernehmen . Zum Beispiel die

Wandervogclvercine den Ausbau des Platzes für das große Nacht -
lager in Zepernick , Sportvereine für die Anlagen des großen Sport -

Platzes daselbst und dergl . mehr . Einzelne dieser Gruppen haben
bereits lebhaftes Interesse für das . Projekt geäußert und hoffen
baldige Verwirklichung Auch das Wohlkahrtsministerium dürfte für
diese Pläne zu interessieren sein . Einzelne Anlagen sollen als wer -
bende Anlagen ausgestaltet werden , die sich selbst verzinsen . Endlich
sollen für die Ausführung selbst im großen Stile die Arbeitslosen
herangezogen werden .

Kommen diese und ähnliche Pläne zur Ausführung , so entsteht
mit den Jahren dem Norden eine Anlage , die ihn bedeutend heben
würde und ein beliebter Ausflugsort der Berliner ohne große In -

anspruchnahme der Bahn werden würde .

Wegen Raummangel konnten nur einige Momente hier ange -
deutet werden . Eine genaue Ausführung mit Bauprogramm findet
sich nebst Plänen im Heft Nr . 11/12 des „ Städtebaues " ( Wasmuths
Verlag , Markgrafenstr . ZZ) .

Cln Volkspark in öer Schö ' nholzer Heide .
Der städtische Parkausschuß hat , wie mir erfahren , in seiner

gestrigen Sitzung dem Entwurf für einen Volkspark in der Schön -
holzer Heide nach den Plänen des städtischen Gartendirektors Bro -
dcrsen zugestimmt . Der Volkspark joll sich längs der Panke
hinziehen , über die mehrere kleine Brücken die Verbindung
mit dem gegenüberliegenden Bürgerpark herstellen . Am Ostende
an der Bahnhofstraße ist eine Volkswicse , am Westende an der Panke
ein Plantschbecken und ein Spielplatz für die Kinder vorgesehen .

„Linüenhof " .
Ein Deikrag zur Milderung der Wohnungsnot

Die von der Stadt Cchöneberg geschaffen «
W o h n h a u s s i e d l u n g „ L i n d e n h o f ", unter deren Mietern
viele Kriegsbeschädigte sind , wurde am Sonntag von der Berliner
„ Vereinigung für Kriegsbeschädiztenansiedlung " besichtigt . Bereits
seit dem Frühjahr sind die meisten der 208 Häuser , die insgesamt
472 kleine oder mittlere Wohnungen enthalten , vermietet und be -
zogen . Nur die zuletzt fertig gewordene Baugruppe von 50 Häusern
mit ebensoviel Wohnungen s eht trotz Wohnungsnot seit Monaten
noch unbenutzt da , weil der Berliner Magistrat einen Verkauf dieser
Häuser beabsichtigte und daher die Vermietung bisher unter -
blieben ist .

Die Siedlung liegt weit draußen , östlich der Anhalter Bahn ,
in der südöstlichen Ecke des Schöneberger Gebietes ,
inmitten von noch unbebauten Ländereien . Ihren Namen hat sie
entlehnt von einer einsamen Gastwirtschaft „ Lindenhof " , die dort
betrieben wurde und deren Grundstück in dem Siedlungsgelände
aufgegangen ist . Der Plan zu dieser Siedlung , nstt der die Stadt
Schöneberg zur Linderung des Wohnungsmangels beitragen wollte ,
wurde schon in der Kriegszeit von dem Schöneberger Stadtbaurat
Wagner entworfen . Die Ausführung begann unter seiner Lei -
tung im Jahre ISIS : nach dem Ausscheiden Wagners aus dem
Schöneberger Gemcindedienst übernahm der jetzige Stadtrat Prof .
Lassen die Leitung .

Das Sicdlungsgelände , dessen Gesamtfläche 128 000 Quadrat -
meter beträgt , ist hauptsächlich an den Rändern bebaut und zwar
mit Reihenhäusern , so daß eine ziemlich geschlossene Anlage
entstanden ist . Die Wohngebäude sind teils als E in -
familienhäuser , teils als Vierfamilienhäuser aus¬
geführt , sind aber durchgängig Flachbauten , die außer dem Erd -
geschoß nur ein Obergeschoß haben . Die Wohnungen haben 2 bis
S Zimmer mit elektrischem Licht und Küche mit Gaskocheinrichtung ,
sämtlich einen eigenen Baderaum , in der Wohnung ein eigenes
Klosett , selbstverständlich auch allen sonstigen Zubehör ( Keller , Boden
usw. ) . Zu jeder Wohnung gehört Gartenland von 100 Quadrat -
meter , das bei richtiger Ausnutzung hinreichen soll , für eine sechs -
köpfige Familie den Gemüscbedarf ( aber nicht auch den Kartasstl -
bedarf ) zu decken . Durch Beigabe kleiner Stallgcbände ist dafür
gesorgt , daß durch Kleinviehhaltung ( Kaninchen , Hühn - r )
die Nahrungsbeschaffung weiter erleichtert werden kann . Der Cha -
rakter dieser Siedlung ist aber in der Hauptsache nicht ländlich , son -
dern städtisch .

Nach Vermietung aller Wohnungen , bei der wie bisher die
kinderreichen Familien bevorzugt werden , wird die Bewohner -
zahl sich auf rund 2800 Personen stellen . Wir haben es also mit
einer Siedlung von der Größe einer kleinen Stadt zu tun .
Unter ihren Siedlern fehlen nicht Handwerker und Geschäftsinhaber ,
die Konsumgenossenschaft hat in ihr eine eigene Verkaufs -
stelle eingerichtet , ein Arzt und eine Hebamme haben sich da draußen
niedergelassen . Für den Nachwuchs hat die Siedlung sogar eine
e i g e n e S ch u l e. In das Siedlungsgelände ist ein kleiner See
einbezogen worden , dessen Ufer als Bade - und Plantschstclle für
die Kinder dienen wird . Gesorgt ist auch für die Unverheirateten ,
die abseits des Großstadttreibcns ein einigermaßen behagliches
Heim wünschen . Die Siedlung hat ein Ledigenheim , das ein -
fach möblierte Einzelzimmer an männliche und weibliche Personen
vermietet .

Die G e s a m t k o st e n der Siedlung „ Lindcnhof " wurden im
Jahre 1918 auf 14 Millionen Mark veranschlagt Sie stiegen in -
folge der langen Dauer des Baues und der inzwischen eingetretenen
Verteuerung nach und nach auf 49 Millionen Mark .

Nur öie Fenfterscheibe .
Das Amtsgericht Berlin - Schöneberg fällte kürzlich eine hoch -

weise Entscheidung in einem Prozeß , ver als Nachspiel dem Prozeß
l gegen den Junker v. H i r s ch f e l d wegen seines Berliner Attentat »

auf Erzberger folgte . Durch den Schuß , den der jugendliche
i Verbrecher auf Erzberger abgab , wurden auch die Spiegelglas -

Fräulein .
Von Paul Enderling .

Aber es dauerte keine fünf Minuten , da verkündete

Tante Berta , daß es allen — allen ! — auffiel , daß Hermann

jeden — aber auch jeden — Morgen bei Fräulein am Strande

fitze und mit ihr heimkehre . „ Ich will ja damit nichts gesagt
haben . Aber man muß den Leuten auch nicht gerade das

Futter vor die Mäuler schütten . "
Als in diesem Augenblick Hermann mit Fräulein den

Kurgarten durchquerte — Eva lief reifenspielend nebenher — ,

sah Tante Berta mit unleugbarer Befriedigung auf die

Schwägerin . Ihr Pfeil hatte gesessen . Sie ging nun beruhigt
fort .

Nachmittags — Fräulein hatte eben mit Werner

„ Etüden " geübt — sprach Frau Görke mit Fräulein . „ Wir

sehen es nicht gerne , wenn Sie zu oft mit Hermann zusammen
gesehen werden . Es wird ja soviel geklatscht . Die Leute

haben hier nichts anderes zu wn . " Sie sprach leise , als

nähme das der Sache die Schärfe .
Fräulein erblaßte . „ Wenn Sie es wünschen , werttf ich

das natürlich vermeiden . Ich sehe aber nicht recht ein , wie

ich das einrichten soll , ohne Ihren Sohn zu verletzen . "
„ Ach, das geht wohl schon einzurichten , liebes Fräulein . "

Frau Görke wand sich.

„Alle Leute wissen ja , daß ich mit Ihrem Sohn unter

einem Dach lebe , und sie haben bisher nichts daran gesunden :
denn sonst hätten Sie es mir ja gesagt . Warum sind sie

denn so empfindlich , wenn ich unter tausend anderen mit ihm

und Eva am Strande sitze ?" Fräulein zitterte vor Zorn .
Und daß sie sich noch verteidigte , empörte und erbitterte sie
eigentlich noch mehr als der Verweis . . .

„ Die Leute sind nun mal so . " Frau Görke zog ein

sorgenvolles Gesicht , als litte sie selbst am schwersten darunter ,

daß die Leute „so " seien . Aber als sie Fräuleins Erregung
bemerkte , sah sie ein , daß ihre Diplomatie nicht den rechten
Weg gegangen sei.

Sie konnte Fräulein nicht entbehren . Solch eine billige
und bequeme Stütze würde sie nie wieder haben . Was hatte
sie nicht schon alles auf diesem Gebiet erlebt !

Die eine hatte sich in jedes Gespräch gemischt und mit

Thea schon am zweiten Abend Brüderschaft machen wollen .

Die andere wollte sich bei ihr im Klavierspiel vervollkommnen

und hämerte den ganzen Tag auf den unglücklichen Tasten .
Die dritte wollte keine schmutzige Arbeit angreifen und weigerte

sich, Strümpfe zu stopfen . Um Himmels willen , die Zeit , da

sie wieder „ probieren " mußte , sollte nicht noch einmal kommen .

Und sie nahm einen neuen Anlauf : „ Sie wissen ja , wie gut
wir es mit Ihnen meinen . Wir halten Sie ja wie ein Fa -

milienmitglied ( — ja , dachte Fräulein , nur daß ich das Zimmer
verlassen muh , wenn über Fcmilicndinge gesprochen wird — ),
Sie leben und essen ja mit uns ( — soll ich denn in der Küche
essen ? dachte Fräuleii� —), und wir wissen ja auch , daß nichts
Schlimmes geschieht . "

Nun war alles gründlich verfahren .
In Fräuleins Augen standen Tränen vor Wut . Diese

Frau , die über ihren Haushorizont nicht so weit hinaussah ,
daß sie ihre Tochter verstand , die sie beinahe an der Land -

straße verloren hätte , diese Frau achtete auf ihre Wege mit

dem Spürblick des Gendarmen , der einen Stromer ausfragt .
Aber sie wußte wohl , daß jemand dahinter ' steckte und

daß man sie nicht verantwortlich machen konnte . „ Sie weiß
nicht , was sie tut . Sie weiß nicht , daß sie mich kränkt , als
ob sie mich schlüge . "

Und sie ließ sie sieben und ging in ihr Zimmer und weinte .
* * *

Regen setzte ein . So verbot sich der Aufenthalt am
Strand von selbst .

Fräulein überhörte Werner . Er sollte das Französische
nicht verlernen . Werner lernte das Gedicht von Bäranger :
„ Les adieux de Marie Stuart " :

„/�ckieii , charmant pays de France . . . *

Während Fräulein das Gedicht überhörte und sich über -

setzen ließ , sah sie deutlich die Tage vor sich, die sie in Frank -
reich verlebt hatte . Sie lagen vor ihr wie bunte Bilder eines

Buchs , in dem sie blätterte .
Sie sah die letzten Tage in Charlottenburg bei ihren

Verwandten vor sich. „ In Süd - Frankrcich ist eine Stellung
nu pnir zu haben . Wie gut für dich , wenn du dich in der

Sprache so bequem vervollkommnen kannst . " Und ehe sie
noch zugesagt , wurde die Sache geordnet . Fräulein war da -
mal ? achtzehn Jahre .

Im Grunde war sie froh gewesen . Sie wußte längst ,

! wie lästig sie ihren Verwandten war , bei denen sie seit Vaters
Tod lebte . Und dann lockte das ferne Land und Paris . Ja ,

nach Paris sollte sie auch .

Fräulein saß wieder in dem schmutzigen französischen
Wagen in glühender Hitze . Nachts kam sie in Lyon an .

Nichts war vorbereitet oder bestellt . Alle Hotels waren über -
füllt . Der Dienstmann trug ihren Koffer nach einer kleinen

Spelunke : „ Hotel de la Gironde " . Sie hatte keinen Wider -

stand geleistet . Sie war todmatt , daß sie beim Gehen schwankte ,
und sah sich nicht um . Erst als sie im Zimmer war , in diesem
engen niedrigen Zimmer , das von Schmutz starrte und dumpf
roch , halb nach Moder , halb nach hängengebliebenen schlechten
Parfüms , fuhr sie erschreckt auf : Wo war sie hingeraten ?
Alle abenteuerlichen Geschichten vom Wirtshaus im Spessart
bis zu schlimmeren voll dunkler Andeutungen wurden lebendig .

Sie versuchte die Tür zu schließen . Es gab keinen

Schlüssel , und der Riegel war abgebrochen . Die halbe Tür
bestand aus Glas . Sie hatte das Gefühl , das ganze Hotel
sehe zu . Sie versuchte Licht zu machen . Kein Streichholz
ging an : es waren echt französische Regiestreichhölzer . Endlich
fand sie die Klingel .

Ein abgemagerter Bursche schlappte heran . „Ist hier
denn kein Zimmermädchen ? " Er sah sie verständnislos an .
Sie hatte in der Erregung Deutsch gesprochen .

Erst nach einer Weile begriff sie ihn und wiederholte ihre
Frage auf Französisch . Nein , es gab keine weibliche Bedie -

nung . Er war Mädchen für alles im Hotel de la Gironde . . .
Sie war ganz verzweifelt und fühlte kalten Schweiß der

Todesangst über sich rieseln . Der elende , verhungerte Haus -
knecht tröstete sie : das fehlte noch zu ihrer Demütigung . Sie
zeigte den halbdunklen Korridor entlang . „ Wer wohnt denn
dort ? "

„ Eine Frau , und dort ein katholischer Priester . " Das
beruhigte sie . Der fromme Mann , der Heilige , würde sie
schützen . Sie ging ins Zimmer zurück , stellte den Koffer vor
die Tür und legte sich angekleidet aufs Vett . Sich auszuziehen
wagte sie nicht .

Das Licht war ein erbärmlicher Stumpen : ein anderes
war im Hotel de la Gironde nicht aufzutreiben . Es war um
Mitternacht ausgebrannt . Sie lag fiebrig heiß mit Kopfweh
da und schlief keine zehn Minuten . . .

( Forts , folgt . )



s ch e l b e n des reichseigenen Kraftwagens , in dem der da -

malige Reichsfinanzminister faß , zertrümmert . Der Reichsfiskus
forderte nun von dem Vater , unter chinweis auf feine Aufsichtspflicht ,
die Erstattung von 80 M. Unkosten . Das war nur recht und billig ,
wenngleich sich der Fiskus hätte sagen können , daß hierbei nur wenig
herauszuholen fei , wo doch selbst der Mordanschlag auf den Minister
mit ein paar lumpigen Monaten Gefängnis „ gefuhnt " wurde . Nun

sollte auch noch für die Scheibe eine Buße verlangt werden ? ! Der

Papa verweigerte also , wie zu erwarten , die Zahlung , indem er ab -

stritt , daß ihm eine Aufsichtspflicht über seinen Sohn , der vier Jahre
lang im Felde gewesen sei , zustehe . Das Amtsgericht Berlin - Schöne -
bcrg schloß sich dieser Auffassung an . Formal - juristisch mag das ja
richtig fein . Man muß jedoch bedauern , daß der Vater des jugend -
lichen Attentäters nicht einmal von der Waffe wußte , die im Besitz
des Sohnes war . Hätte er seiner gesetzlichen Aufsichtspflicht voll

genügt , so wären dem Reich nicht nur die Spiegelscheiben erhalten
geblieben , sondern der Mordanschlag auf Erzberger wäre verhütet
worden — was jedoch , wie hinlänglich erwiesen , nicht alle Staats -
bürger ebenso freudig begrüßt hätten wie die Erhaltung der
Fensterscheiben .

Zuviel gezahlte Steuern .
Der Skeu ertassierer . . will das Geld los sein " .

Es ist nicht immer ganz leicht , einen Ueberschuß aus
dem Steuerabzug zurückzuerhalten . Em Steuerzahler
erzählt uns , wie er sich zwei Monate hindurch abmühen mußte , den
ihm zuviel abgezogenen Betrag wiederzukriegen . Auf seinen beim
Finanzamt III ( Dorck ) gestellten Rückzahlungsantrag kam ziemlich
rasch , schon nach wenige » Tagen , die Antwort , daß die Stcuerkasse
6 B angewiesen worden sei , ihm die zuviel gezahlten Steuern zu er -
statten . Mit diesem Bescheid ging er hoffnungsvoll zur Steuerkasse ,
doch wurde dort seine Bitte um Rückzahlung abgelehnt mit der Er -
klärung , daß man noch keine Anweisung vom Finanz »
a m t habe . Im Laufe von vierzehn Tagen wiederholte der Antrag -
steller seinen Besuch bei der Steucrkasse noch dreimal , aber immer

wieder� erhielt er den Bescheid , die , Anweisung vom Finanzamt sei
noch nicht da . Er wandte sich schließlich durch eingeschriebenen Brief
an das Finanzamt selber und bat um Regelung , aber nach weiteren
vierzehn Tagen mußte ihm die Stcuerkasse wieder erklären , immer
noch keine Anweisung erhalten zu haben . Nachdem er noch eine
Woche gewartet hatte , wandte er sich an das Finanzministerium ,
doch auch von da kam nicht sofort Hilfe . Erst nach einer nochmalt -
gen vicrzehntägigen Wartezeit erschien eines Morgens um g Uhr
in der Wohnung des Beschwerdeführers ein Beamter der Steuer -
Verwaltung und ersuchte dringend , noch an demselben Tage
bis 12 Uhr mittags das Geld von der Steuerkasse abzuholen .
„ Warum denn jetztso plötzli ch ? " fragte die in der Wohnung
allein anwesende Frau . „ Ja, " antwortete der Beamte , „ d e r
Kassierer will das Geld los sein . Wenn es nicht bis
12 abgeholt ist , wird es mit der Post geschickt . " Die sofortige Ab -
holung war unmöglich , am folgenden Tage aber wurde auf der
Steuerkasie erklärt : „ Nun ist es schon abgeschickt , weil Sie — nicht
gleich gekommen sind . " Ach , welcher Stein mag dem Kassierer vom
Herzen gefallen sein , als er „ das Geld los war " ! Nicht minder froh
war der Steuerzahler , als er es endlich wieder hatte .

Brand der Auferstehnngskirche am Landsberger Tor .

Die Berliner Feuerwehr wurde gestern nachmittag wegen eines
gefährlichen Feuers nach der Auferstehungskirche in der Frieden -
st r a ß e 8 6/87 , am Landsberger Tor , von mehreren Seiten alar -
miert . Sofort wurde die Meldung an alle Berliner Feuerwachen
weitergegeben , worauf unter der Leitung des Branddirektors Reichel
einige Fahrzeuge von den nächstliegenden Feuerwachen zur Brand -
stelle ausrückten . Hier stand schon der D a ch st u h l dos Seiten -
s ch i f f e s und ein Teil des Mittelschiffes in solcher Aus -
dehnung in Flammen , daß sofort von mehreren Dampfspritzen
Wasser gegeben werden mußte . Der 7. Löschzug griff sehr wirksam

- mit mehreren Schlauchleitungen an und es gelang , die Flammen
zu löschen , noch bevor sie das Innere der Kirche erfaßt hatten .
Gegen 5 Uhr war jede Gefahr beseitigt und die Löschzüge konnten
wieder abrücken . Der Schaden ist nicht unbedeutend , die Ent -
stehungsursache noch nicht geklärt .

Wenn die Polizei zu — früh kommt .

Durch das allzu schnelle Zugreifen der Kriminalpolizei wurden
gestern 13 Angeklagte — Mitglieder eines ver¬
botenen S p i e l k l u b s — in die angenehme Lage versetzt , ver -
gnügt schmunzelnd den Sitzungssaal des Schöffengerichts Berlin -
Mitte verlassen zu können . Die Kriminalpolizei war verschiedentlich
bekannt geworden , daß in den Häusern Königin - Augusta - Straße 51
und Burggrafenstraße S sich verbotene Spielklubs etabliert hätten .
Als die Beamten eines Abends , Ansang April d. I . , dort einfielen ,
geschah dies offenbar zu früh , denn die versammelten Herrschaften ,
bekannte Spieler - und Schiebertypen , hatten das Ieuchen noch nicht
begonnen . Die vorgefundenen Spielgeräte wurden beschlagnahmt .
— Da irgendeine Spieltätigkeit sich nicht feststellen ließ , mußten
sämtliche 13 Angeklagten freigesprochen werden — auf Kosten
der Staatskasse .

Das Wahlrecht der Krankenhauspfleglinge .
Bor den S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l e n hat der Betriebs -

rat des Virchow - Krankenhauses sich bemüht , den Kranken -
Hauspfleglingen die Möglichkeit der Ausübung
ihres Wahlrechtes zu sichern . Er berichtet jetzt , daß es
ihm nicht gelungen ist , ihnen die Stimmabgabe in der An -
st a l t zu ermöglichen , wo sich ohnedies ein Wahllokal befand . Listen
wurden angefertigt und amtlich als richtig anerkannt , aber am Tage
vor der Wahl wurde erklärt , daß Wahlscheine nicht ausgegeben
würden . Das entsprach nun allerdings den Vorschriften, wonach
die Erteilung von Wahlscheinen nur bis zum vorletzten Tage erfolgen
durfte , aber unseres Erachtens hätte die Krankenhausleitung recht -
zeitig auf diesen Umstand aufmerksam machen können . Es blieb
nichts anderes übrig , als die Kranken , soweit es möglich war , nach
ihrem Wahlbezirk zu beurlauben . Zwei Kolonnen des Arbeiter -
samariterbundes und des proletarischen Gesund -
beitsdienstes hatten in mustergültiger Weise einen Teil
der bettlägerigen Kranken nach ihrem Wahl -
lokalen zu transportieren . Immerhin wurden allein im
Dirchow - Krankenhaus 606 Kranke um ihr Wahlrecht gebracht .
„ Bedenkt man , daß lso schreibt der Betriebsrat ) in Berliner Kranken -
anstalten nur Proletarier liegen , und zwar etwa 10 000 Wahlberech -
tigte , so muß man sagen , daß durch diese Wahlbehinderung das
Wahlergebnis wesentlich beeinflußt worden ist . " Uns scheint der
Bericht des Betriebsrats , obwohl die Wahlen schon hinter uns liegen ,
sehr beachtenswert . Hoffentlich wird für künftige Wahlen daraus
eine Lehre gezogen . _

Zwei TodcSschiisse .
Blutige Auftritte gab es in der Nacht zu vorgestern und gestern

in der Lychener und Puttkomerstrahe . In einer Schankwirtschast
in dem Hause Nr . 7 geriet der 21 Jahre alte Kontorist Willi Danne -
berg mit der Schneiderin Elsbeth Block aus der Puttkamerftr . 7
in einen heftigen Streit . Der junge Mann zog plötzlich einen Re -
volver aus der Tasche und verletzte das Mädchen durch zwei Schüsse
so schwer , daß es besinnungslos zusammenbrach und nach dem
Krankenhaus gebracht werden muhte . Gleich nach dem letzten Schuß
setzte Danneberg den Revolver an die rechte Schläfe , drückte ab und
fiel tot zu Boden .

In der Lychener Straße 30 verlangten in der gestrigen Nacht
gegen 2 Uhr die Arbeiter Gebrüder August und Otto Schivelbein
aus der Pappelallee 33 mit mehreren Begleitern noch Einlaß in die

Schankwirtschaft von Eduard Welze ! , obwohl der Wirt nach Ein -
tritt der Polizeistunde im Begriff stand , zu schließen . Als sie zur
Gewalt schritten , versuchte Welze ! den Rollvorhang herunterzulassen ,
um sie am Eindringen »u verhindern . Das gelang ihm jedoch nicht
mehr . Jetzt gab der Wirt in der Notwehr aus einer Armcepistole
zwei Schüsse durch die Scheiden ab . Einer traf August Schivelbein
so schwer , daß er auf der Stelle starb , der zweite verletzte Otto

Schivelbein am Oberschenkel so erheblich , daß er nach der nächsten
Rettungsstelle gebracht werden mußte . Die Leiche des Erschossenen
wurde beschlagnahmt und dem Schauhause zugeführt .

Kücheneinrichlungen , Frauen kleider und Spielzeug werden in
einer A u s st e l l u n g gezeigt , die von der Gesellschaft „ Haus -
rat " in Ihren Verkaufsräumen auf dem W e d d i n g ( Müllerstraße
175 , 1. Stockwerk ) gestern eröffnet wurde . In der Küchenausstel -
lung werden die vielen Geräte , die der Hausfrau ihre Arbeit er -
leichtern sollen , die Aufmerksamkeit der Bcsuchcrinnen erregen .
Leute freilich , die sich immer noch nicht an die Teuerung dieser Zeit
zu gewöhnen vermochten , bekommen einen Schreck , wenn sie die
Preise all dieser nützlichen Dinge hören . Der Beachtung empfehlen
wir besonders das Spielzeug , das für Kindcr jüngeren Alters
in reicher Auswahl vorhanden ist . Wer sich durch die übliche Ware
der Spielzeugfabriken hat verbilden lassen , mag die in der Aus
ftellung gezeigten Spielsachen für „ plump " halten . Sie sind aber
gerade wegen ihrer Einfachheit und wegen der Betonung des
Wesentlichen besonders geeignet , den nach Betätigung ihrer Phan -
taste lechzenden Kindern in die Hand gegeben zu werden . Die Au *
stcllung ist bis Mitte November werktäglich von 10 bis 6 Uhr bei
freiem Eintritt zu besichtigen .

Ein schweres Boolsunglück ereignete sich am Sonntag in der
Nähe des Bootshauses Sadowa in Oberschöneweide . Hier
kenterten infolge des heftigen Windes die beiden Boote „ Da " und
„ Dort " des Jugend - Rudervcreins Berlin » und sämtliche Insassen
stürzten ins Wasser . Während es gelang , neun Personen zu retten ,
sind der Diplomingenieur Doelitz aus der Elbinger Str . 87 und
der Kaufmann Willy Iudcynski aus Karlshorst ertrunken .
Ihre Leichen konnten bisher nicht geborgen werden .

Stadtbad Wedding — die größte Badeanstalt . Dem Bezirks -
amt . Wedding ' ist die größte Bodeanstalt Berlins mit 77 Wannen - ,
86 Brausebädern und 2 S - bwimmballen unterstellt . Sie trägt nicht
mehr den Namen „ VolkSbadeanslalt " , sondern , S t a d t b a d
Wedding ' , Gerichlstraße 65 —69 " . — Die Volksbadeanstalt in
der Oderberger Straße , zum Bezirksamt . Vrenzlauer Tor " gehörig ,
bat nach teilwciier Eröffnung mit dem 15. Okiober auch die große
Schwimmballe der badenden Bevölkerung freigegeben .
Die Anstalt ist einstweilen außer Sonntag ? täglich von 7 —10 Uhr
geöffnet , und zwar sür Damen : Montag ? , Dienstags . Donnerstag »
von 10 —1 Uhr und Mittwochs von 10 —7 Uhr . Die Preise der
Schwimmbäder betragen für Erwachsene 1,50 M. , sür Kinder 1 M.

Weitere Sohlenkartenabschnitte freigegeben . Da ? Kohlenamt
teilt mit : Vom 25 . Oktober werden die Abschnitte 7 und 9
der b - Zentner - Kohlenkarte bzw . die Abschnitte 8 und 9
der 10 — 70 - Zentner - Koh lenkarte zur Belieferung neu
freigegeben . Bevorzugt zu beliefern sind die bereit ? früher frei -
gegebenen Abschnitte der Kohlenkarte . — Ab 1. Dezember verfallen
die Abschnitte 3 und 5 der b - Zentner - Kohlenkarte bzw . 8 und 1 der
10 —70 - Zentner - Koblenkarte .

Das Schulhaus In der Blemeler Straße , das feit längerer Zeit
von Bureaus der Erwerbslofenfürsorge benutzt wird , soll nun cnd -
lich wieder für Schulzwecke frei gemacht werden . Nach -
dem ein dahingehender Antrag in der letzten Stadtverordnetensitzung
angenommen worden ist . hat jetzt auch die Schuldeputation beim
Magistrat die sofortige Freigabe als sehr dringlich beantragt .

Brand eines kartosfelzuges . Ein „ Schieberzug " , wie die Essen -
bahner die nach dem Westen , besonders nach Mainz und Aachen
gehenden Kartoffelzüge nennen , geriet bei Trebbin durch Funkenflug
in Brand . Die Kartoffeln waren mit Stroh bedeckt , das schnell
brannte . Der Zug wurde sofort nach einem Wasserhahn , der zur
Füllung der Lokomotivkcssel dient , rangiert , wo der Brand abge -
löscht wurde . Natürlich war em großer Teil der Kartoffeln , die für
die Franzosen bestimmt waren , verdorben .

Volkshochschule Grotz - Berlin . Heute DienStaq beginnen folgende
Kurse und ArbettSgcmeinsidaftcn : H. Levy : Hebungen ilber Logik .
ReichStagSufer S, 7 Ubr . — Rohrberg : Politische Arithmetik , Treptow ,
Neue Krugallee S. 7 Uhr . — Mlllller - NeuhauS : Grundfragen der
Wirlfchastslehre , Oberlchöneweide , Zeppelinftr . 11, 7>/ , Uhr . — Rolle :
KefangSübmigen , Neukölln , Berliner Str . 10, 7 Ubr . — Hörerkarten an
den bekannten Berlaufsstellen und an den Lehrstältcn .

Ter fröhliche Fuhrmann - Slbend , den der 15. Verwaltungsbezirk
( Treptow ) in der vergangenen Woche veranstaltete , wird ln den Glied -
gemeinden wie folgt wiederholt : JohamiiSthal , Restaurant Senslieben .
Dienstag , den 25. Oktober ; Ablershol , 2. Eemeindeschule . Radickeslraßc ,
Mittwoch , den 26. Oktober ; Riederichöneweide , 1. Gemeindelchul «, Berliner
Straße , Sonnabend , den 29. Oktober ; Alt - KItenicke . Gemeindeschule , Am
Falkenberg , Sonntag , den 30. Oktober . Ansang ?' / , Uhr .

Das Damenfrisieren kostet nach den neuen Preisen nicht , wie
un » ursprünglich mitgeteilt worden war , 1 M. , sondern 5 M.

Generalversammlung der Konsumgenossenschaft .
Wir machen alle Mitglieder der Konsumgenossenschaft auf die

am Mittwoch , abend ? SH, Uhr , in der Ne u e n Welt statt¬
findende Generalversammlung aufmerlsam . Nur wenn jede ? Mit -

glied erscheint und sich in unserem Sinne betätigt , können wir den

notwendigen Einfluß mit den USPD . - Genossen auf die zukünftige
Gestaltung der Genossenschaft ? bewegung ausüben .

ßilmschau .
Das indische Grabmal .

E» gibt sür unsere heutig « FUmdramatik und Filmtechnl ? wohl kaum
ein dankbareres und anziehendere ? Ohjekt als Indien , da « Land der
Wunder , der Mystik , de ? Unwirklichen . Solange dies « Phantasie sich in
Bildern auslebt , die die orientalische Pracht vergangener Zeiten , von denen
ja beute wohl nur noch Reste vorbanden sind , die die Mystik und daS ( Re-
bcimntsvolle de ? Lande ? unseren Sinnen nahe bringen wollen , haben sie
eine künstlerische Berechtigung . Sobald wir aber diesen Bildern unsere
nüchlcrnen , abgegriffenen , europäischen Romanidcen zugrunde legen , wird
da ? Künstlerilche zum Kitsch. Im Roman geht es noch , aber im Film , der
eben keine Psychologie haben kann , tritl an deren Stelle der oft lächerlich
wirkende Text , der das Schwingende , Unaussprechliche hervor - und
auscinanderzerrt und somit die ganze Stimmung zerreißt . Wie störend
dies wirkt und wie bedauerlich es ist, sah man wieder ganz aus .
sallend bei der Vorsührung des „ Indischen Grabmals ' im Nsa- Palasl .
ES waren schöne Bilder dabei , die gar keiner textlichen Erklärung bcdurst
bätten . Bon welcher Jntenfilät der Wirkung war die Szene im Tigertäsig ,
wie liebliw , sali paradiesisch schön der sonnige Geflügelgarten . Damit hört
es aber auch aus . Der Inhalt , die Handlung , der Text , ja . selbst die Bilder ,
soweit sie in unserer europäischen Umgebung spielen , also vertraute Wirtlich .
kelt sind , wirken als . . . Kino . Daß die Darsteller unter diesen Umständen
von den produktiven Künstlern wie Regisseur , Architekt und Pbotograph
in den Hintergrund gedrängt werden , ist begreislich . aber außerdem war
die Rollenbeseyung auch nicht glücklich. Olaf F ö n tz enttäuschte sehr ; er
war sentlmeutal und weichlich und wirkte ganz oerlchivommen . Auch Mia
May war viel zu fraulich , als daß man ihr hatte die Energie de » mutigen
jungen MähchenS glauben lönnen . Die markanteste schauspielerische Leistung
des Abends war unstreitig der SJogbi von Bernhard G ö tz k e. Sehr ein -
drucksvoll war auch Conradt Perdt als indischer Fürst , wenn freilich auch
der dämonisch . salanische Zug , in dem er sich gefiel , nicht sonderlich originell
wirkte . El » indischer Fürst braucht nicht unbedingt , dämonisch ' zu sein .
Joe May hatte die Regie deS Films und hat darin seine Gestaltmigs -
lrast zeigen tonnen . Und neben ihm müssen unbedingt Jacoby Boy als
Architekt und Werner Brandes alS Photograph genannt werden . Der Film ,
der das erste Erzeugnis der Europäischen F i I m - Sl l I i a u z ist
( einer Verguickung eines amerikanischen FilmkonzernS mit dem Asa - Konzern ) ,
zerfällt in zwei Teile , deren erster Teil „ Die Sendung des Dogbi ' abbrach ,
wie es bei einem richtigen Kolportageroman fein muß , nämlich an der
spannendsten Stelle . „Fortsetzung solgt ' .

„ Ter ZirkuSkönIg " , ein amerikanischer ZirkiiZkenfationsfUrn , dielt in der
S a a l b u r g ( Schöneberg , Hauptstr . III ) fein Publikum in Atem . ES
handelt sich schon um den zweiten Teil dieses Films . Aber die bis aufS
äußerst « gesteigerten Sensationen , die in der Tat an Waghalsigkeit alles

zu übertreffen scheinen , was wir gewohnt waren , lasten nicht nach . Di «
Amerikaner haben - es heraus , «ine solche Hetze von Geschehnissen foA -
laufend spannend zu erhalten . Das überschlägt sich und wirbelt durch -
einander in einem Tempo , das man in Deutschland noch nicht erreicht hat .
Es ist interessant zu beobachten , wie der amerikanische Regisseur weniger
auf die Dildwirkung achtet und den Zufälligkeiten prächtiger Landschasten
alles selbst überläßt . Seine Sorge ist nur : Was erfind « ich, um den
armen Hauptdarsteller , der übrigens ein ganz vorzüglicher Artist ist, aufs

äußerste anzustrengen . Ter muß von hochgezogcncn Eiscnbahnbrucken in

gurgelnde Ströme springen , muß wirkliche Kämpfe mit Leoparden nihren ,
im Flug « von den Dächern rasender Eisenbahnzüge rutschen , da sich io «
zusagen die ganze Welt gegen ihn verlchworen hat . Ferner wurde eine

Reihe ganz
'
interessanter tleinrr amerikanischer Films gezeigt und u»

einem Sketch produzierte sich Wanda Treumann als tugendhafte Tanzenn .

„Haschisch . " Im Sportpalast kommt man uns orientalisch
Eine Palastintrige mit dem U- itrrtiiel „ DaS Paradies der Hölle fuhr «
in das vom Film stark benutzte Milieu der Geschichten aus „ Taufend und

eine Nach! ' . Es passiert sehr viel darin , und zwischen den Extremen
Liebe und Tod geschehen die absondcilichsien Ding «, wobei man ganz
geschickt den Märckenstil innegehalten hat . Tilla Durivux spielt die uu -

befriedigte Suliansgattin , um die sich alles dreht , mit vmcr lieblichen

Dämonie , während Kortner als der ausgesprochen böse Sulraiismann sich

auch in seiner ?lrt nichts vergibt . Tic Regie unter Dr . Bruck hat ton . t

auf «ine gute Besetzung gesehen , und neben Ticgclmann findet man in

der Reibe der Turbane auch Paul Hartmann . Friedrich Kühne und Ledebur

Tie Aufmachuna hält sich im Rahmen der Dinge , di - man im Filmorient

gewohnt ist. — ' Von dem Nobody - Film - Bandwuim sieht man den sstnsten
Teil „ Eine Milliarde Falschgeld " .

Hro� - Serliner partesnachrkchten .
heuie , Dicnsiag , den 25 . Okiobcr :

Z7. Abt . ckhaelottenburg . IVi Uhr Abt - ilung - vers - mmlung bei Arndt , Kant -

Arbeitsge«?ii >tch-s« s-ii -Uchil -hei «eitc - ubelrSt » de» 12. verwaltnrigad - zirl, .
IVz Uhr sindet - ine Wichtige Sitzung im Kl- ff - n, immer im « umn - stum
»Veseltraße statt . Eämtliche Kandidaten der sozialistischen Listen soroie die

sozialistischen Lehrer ivceden eingeladen . -s«.
Znng' aziatisten . Eruvue Lichtenberg . Uhr bei - . ornora , ffl�Uch - , « «

BsiklinNrage . Vortrag über ; „ Kommunalfragen " . Res. Denoste Peine ,
M. d. Sl. — Arbeitrgeweiaschalt . „Marxistische Probleme . tLeil « «enotf »
Fäse . ) Beginn heut « Uhr im Disiussions , immer des Zentraljuaei� -
Heims, Lindenstr . z. Zugrundegelegt zunSl� Mar Adle� �s .
„Marxisiilche Probleme » ( International « Bibliolhck . Sand HZ), welche « mog.
lichst mitzubringen ist.

Frauenveranstalkungen :
55. «St . eharl - ti - nbrirg . IVs Uhr bei Jacob , Bismarckstr . R. Thema ! „Frauen -

kronkhciten und deren Verhütungen " . Ref . Dr. Jassir .

Morgen . ZUiiiwoch . den 26 . Offoder :

1«. Rrcie . «SpeniS . Sitzung der Elternbeiräte der so, . ArbcitZgemeinschaft
7 Uhr in dor Dorothecnschu ! e Freiheit . Tagesordnung : „ Bildung der Schul .

5. Abst" D- ' r tzählabend fällt au«. Di - «enosseu werden «rstichtz bl - «ener - I .
Versammlung der Konsumgenossenia ) aft in der „ Neue » Well zu besuchen .
Die Abtcilnngeocrsammlung findet am orettag . den < Rovemoer , Patt .

«. Abt . V. i Uhr Zehlabend in den bekannten Lokalen . � �Ur Aonsumveretns -
Mitglieder Generalversammlung in der „ Neuen Wel? . � .

S. Abt . 7 % Uhr Zahlabend in den Lokalen von Rickert , Sleinmetzstr . 30*, und

». �t�Erü�r"s7. h' �7Ä " Uhr Zahlabend bei Schreiber , Perleberger Str .
Daselbst Abrechnung der E- mm- Uisten Mit dem Kassierer Robert Schmidt ,

l «. Abt? ( früher SS.)' . �Pünktlich 7H Uhr DI- kussion »- l - nd bei Trlwiper , Flen «.

17. Adti" fülic ' gahlabend Bei Behren - , Tegeler Str . 2?, und Utnehmer ,

18. Abu früher SS. ) . 7 Uhr gemeinschaftlicher gahlabend bei Diebel , Pank -

Zt. Ab»? ( früher 46. ). 7 Uhr gahlah - nd in den bekannten Lak- I - ir . PüiilMche «
und zahlreiches Erscheinen notwendig . _ „ . , _ , , ,,

24. Abt . Der gahlabend fällt aus . Dl - Mitglieder der «onsnm�- noll - iischr . ft
gehen zur Teneraloersammlung in der „ Reuen Welt . Ausweis llila Per -
rechnungskarle ) mitnehmen . . .

27. Abt. ( früher 32. ). Der Zahlabend fällt für diesen Monat au«. Die Kon-
slimaenoss - ns- baftsmitglleder gehen zur D- n- ralv - rsammlung in der „ Reuen
Welt " . Di - nächste Mi! gli - d- rvcrs - mmlung ist am 2. November im schul -
saal , Eonnenburger Str . 20. . . . . . .

28. Abt . 71 Ubr Zahlabend der Bezirke in den bekannten Lokalen . Di« Mit .
aliedervcrsommlung sindet am 2. November in der Echulaula Schönhauser
Allee 166a statt . . . . . . . . . . „ ,,

52. «bt . ( früher 16. ). Dl - am 26. d. M. fälligen gahlabend - finden nicht statt .
Die Ecnosien werden gebeten , sich dafür restlos an der ( Aeneralversammlung

und Friedrich bei Kröske , Ebertystr . 6: Bezirk Kutter und Wrubbel Heiden .
s-tdstr . 20: Dezirk Händler bei Beetz, Th- erstr . »2.

58. Abt . ( früher 22. ) . Vn Sitzung sämtlicher Funktionär «, Slternbeiräte und
Betricbsvertraucnsleute bei Eichler , Eollnowstr . 18.

5». «bt . ( früher 5. ). 71 Uhr Mitgliederversammlung in den Räumen dee
Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 5. Thema : „ Di - Bedeutung Ober -
Ickilcstcn » und die wirtschaftliche Lage de» Reiches " . Ref . Dr. Korach .

4t . Abt . ( früher 6. ). 71 Uhr gahlabend in den b- Iannt - n Grunpenlokalen .
45. Abt . ( früher 10. ) . 7 Uhr Zahlabcnde bei Mal , R- ich - nb- rg - r Straße . Rati -

bor . Forster Str . 56 ( früher Minnig ) , Hebestreit , Reichenberger Str . 124.
und Bratz , Lausttz - r Str . 52. ,

47. «bt . ( früher 12. ). 71 Uhr Zahlabend in b- n bekannten Lokalen . Abrech¬
nung aller Wahlfammellisten und Ausgabe der Billetts zur Revolutionsfe . er .

48. «bt . ( früher 13. ) . Der gemeinsame Zahlabend sindet nicht Mittwoch , fon-
d- rn voraussichtlich Montag , de » 81. Oktober , statt . Näheres am Sonntag
früh an dieser Stelle .

77. Abt . Schävebcrg . 8 Uhr Mitgll - d- r - erfammlung bei Obst Nachfolger , Mar -
tin - Luther - Str . 60. Thema : „Die politische Situation " . Ref. Arthur Säußler .

95. «bt . Rculsll ». 71 Uhr bei Drieger , Lessingstr . 9, Sitzung mit sämtlichen
Funktionären und Betriebsvcrtraucnsl - ut - n. Vorher um 7 Uhr Abrechnung .
Die B- zirlsführcr und . kaffiercr sämtliche » Mark - nm- terial mitbringen .
Ebenso Abrechnung der Sammellisten zu den Stadtperordnetenwahlen .

15t. Abt . Nicdersch iinhausen . Die Mitgliederversammlung wird der Eeneral -
Versammlung der Konsumgenossenschaft wegen vom Mittwoch , den 26. Ok.
tober , auf Mittwoch , den 2. November , verlegt .

136. Abt . Rcinickendors - Ost . Di - Z- hlab - nd- finden nicht ° m Mittwoch , den
26. d. M. , sondern erst am Mittmoch , den 2. November , statt , in den de-
konnten Lokalen .

Arauenveranskalkungcn :
58. Abt . Eharlstteniurg . 8 Uhr bei Stein , Passauer Str . 38. Thema : „Ar -

beiterwohlfahrt " . R- ferentin Zucker. Gäste willkommen .
»

8. Krci «. Hallcschei Toe. Genossen , die sich an einem gemeinsamen Einkauf
von roten , resp . schwarzrotgoldenen Föhnen biteiligen wollen , können sich,
soweit nicht schon Bestellung in der Abteilung erfolgt ist , bi , Freitag , den
26. Oktober , im Lokal von Heinze , Dieffenbachstr . 57, melden .

kHi 4. Keei». Prenzlauer Tor . Donnerstag , den 27. Oktober , Berfo « « -
p) lang der Elternbeiräte de» Kreise » abend , 71 Übe In der Schulaula , - z
M S- nes - lder Str . 6. Thema - „Schulsragen " . Res. De. «»es - - . g

9 7. Kreis . Eharlottenburg . Dann- r »tag , bcu 27. Oktober , abend ,
s 7 Uhr , allgemeine Milgli - derveesammlung bei Kreise , ( Abt. 5l —58) in
M der Leivniz - Oberrealfchule , Schiller - , Ecke Kaedcnbrrgstraße . Thema :

Der Sörlitzer Parteitag und di - palittsche Lege" . Ref . Kurt Hcinig . ij

?ugenüveranftaltunyen .
Berel « Arbeiter - Zugenb . Sekretarial : SD . 68, Lindenstr . 5, Z. Hof liuk »,

2 Treppe » recht ». Telephon : Mpl . 121 08—10.

Heule , Dienstag , den 25 . Oktober :
Nordosten . Jugendheim Realschule Pasteurstraße , Diskussion : „Partei und

wir " . — Stralaucr Viertel . Jugendheim Schule Naglerstr . 5, Mädchenabend . —
Rofeathal . Jugendheim Walderfeestr . 5, Mitgliederversammlung . — Rosen .
thalce Borstadt . Jugendheim Schule Strelitzer Str . 42, Diskussion : „Unsere
Gegner " . — Schöncberg I. stugendheim Rubens - , Ecke Hauptstraße , Vortrag :
„ Jugend und Partei " . — Reichenberger Viertel . Jugendheim Elogauer Straße
Nr. 12—16, Vortrag : „Volkswirlschast " .

Sport .
Kebrnn ? in Treptow . Dem Zwcistundenrennen am Sormtag war

recht schwacher Besuch bcschiedcn . Das strnmische Weitet bat vielen Rad -
tporlsicuiidcn die Teilnahme verleidet . Auch das Rennen nahm des an -
dauernde » WindstuimcS wegen keinen regulären Bcrlans . Die erste Stunde
hindurch kämpste Lelvanom am erfolgreichsten gegen Wind und Wetter an,
dann übernahm Sawall die Führung und behielt diese bis zum Schluß .
Später gelang es AvvethanS , den meist ohne Führung fahrenden Lewano «
noch den zweiten Platz strettig zu machen . Stcllbrink gab da « Rennen
einer schmerzenden Hand wegen gleich nach den ersten Kilometern auf .
Resultat : l . Sawall in zwei Stunden l04,5S0 Kilometer , 2. Appcihans
100,850 Kilometer , 3. Lewanow 91,270 Kilometer .
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Deutsche LiKör - FabriK
Friedrich < D. Co .

Waldenburg i. Schlesien .
Ocn. - Vertr . für Groß Berlin :

Kart Relffcnstein , Friedenau , Brünhlldcatr . 2
Tel . : Amt Rheingau 425

M IWWgfttlMletflliK M
H. La nip recht , Veriia - Treptow . Douchöstr . 17
liefert bicctt an Prioate Sloffe für « erren nnv
Damen zu Fabri ' prelfen , Alfier » und paleloifioffe

Geschäftszeit von ' ,9 —7 Uhr 1*

7ÖhnQ onn ß M. TeilrahlR . Sj . Gar. Kronen ISM.
hullliC ' Uu 0 ort Zahnz m. Elnspr . h schmerzlil .
o c » n » Uniarbschlec,1t ' i 0eb ReP' sof
Zahn - Arzt Ur . Wolf Pot8d . Si . . l5 . Hochli - St 5prz . 9- 7

VnffSn WMKMM - iK
Berwaitungsstelle Berlin 3t 54, Linlenflr . 83 - S5
Geschäft », eituan vormittags S llhr bis nachmittags 4 Uhr

Telephon : Amt Norden l «Z, 12Zg, t>!87, 9714

vonnerslaff . den 27 . Ottober , abends 7 Ahr .
in Vöters FestsSlen , Weberstr . 17:

Branchen - Versammlung
der Schmiede , sowie sämtlicher in
Grost - Berliner Uuhr - , Brauerei - und
Karossericbctrielien beschäftigt , orga -

nisierten Metallarbeiter .

Tagesordnung ! 1. Bericht iiber den Stand
der Verhaudlungen . 2. Branchenangeiegenhelten und
Verschiedenes .

ßST * Mitgliedsbuch legitimiert WIM

Nchtung J Achtung !

Gold - und Silderschmiede .
Donnerstag , den Z7. Oktober , nachm . 4' / , Ahr ,

im Dresdener Garten , Dresdener Elraße 97:

Branchen - Berfammlnng .
Tagesordnung : 1. Diskussion Iiber den

Bericht vom Verbandstag in Jena . 2. Branchen
angeiegenheiten . 3. Verschiedenes .

Donnerstag , den 27 . Ottober , nachm . 4' /z Ahr ,
in den Alnfiter - Sülen , Raifer - Wilheim - Straße 94: ,

Branchen - Versammlung
der Zigarcttenmaschinenführer und

Betricböhandwerker .
Tagesordnung : 4. Bericht der Delegierten

von der Reichskonferenz . 2. Bericht der Industrie
delegierten und der Brancbenkommission . 9. Betriebs�
angeiegenheiten und Verschiedenes .

UZW" Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt

Jugendadteitung .
Gürtler - , Klempner - nnd DrUcker

lehrlinge in der Gelbmetall -
Indnntrie : Branchrn - Ucrfnminliiug um
Mittwoch , den 2<>. Cttober , nachmiltags
6 Uhr , in der Schulaula , SO, Wrangelsir . 128.

Wcrkzeneinachcrlehrlingtc :
Branche » - Nersaminlnng nm Mittwoch ,
den 26 . Oktober , abends 7 Uhr , im VcrbandS -
hans , Liniensir . 33/85 .

ZlneielilnenseklnsinerlekrNnjre :
Braiichen - Bersammlung am Mittwoch .
den 26 . Oktober , avcnds 7 Uhr , in der
Schulaula . sÄipsstr . 23a .

nechanikerlchrlinge : Branchcnver -
saiiiinlung am Mittwoch . 26 . Okt . , abends
7 Uhr , in der Schulaula . Annenstratze Ib .

• Faxendiieke Tertranenuleate aas
den Dan - nnd Gcldtschrank -
« chlossereien , sowie Schmiede -
werkstütten : Bersainuilung am Mitt¬
woch , den 26 . Oktober , abends 7 Uhr , in
der Schule , Gipsstr . 23a .

100 19_ Die Orksnerwattnng .

BeiMnö S. giMMeii SilssMilei
Wi> -Meileliiiiieii
Ortsverwaltnng verlin

Achtung ! Achtung !
Mittwoch , den 26 . Okiober , abends 5l ' a Uhr

bei Henning . Alexandrinenfir . �4:

verssvMWg Der BußjöuiBuGtticiiSre
Tagesordnung :

Berlchk von den Berliner Verhandlungen
Bollzähliges Erscheinen erwartet

41/20 » Der OrlsvorNand : ( instar lirokmann

0Ii 1
>7 1

SellkWer letaUcröeitec - Beflioaö

LeuWer öoiKitöeltct - Betöönö
Beiband bei Bialec unö £aßi8 : er

Betb , b. Miei - liansnoKatbeitet - Berb.
Mittwoch , den 26 . Oktober , abends 7 Uhr

In Bökers Festsälen , Weberstr . 17 :

Vollversam mlung
aller in den Wagen » und Karosserie -

fabriken beschäftigten Arbeiter

Tagesordnung :
1. Bericht der Der rnndlnngstommission . Z Diskussion .

Di« Funktionäre kommen um 5V, Uhr In demselben
Lokai ( deiner Saal ) zusammen 101/4

_ Die Ortsoerwaltnngen .

» Elegante t

• Speise - :

izimmcK
5 Aülclk , gan,z rund ge- 5
? arbeitet , schwere Kre» �
A dcnz, Ausziehtisch , 6 T
- hohe Stühle , komplett T
£ nur 8S00 Mark . J
<» Außerordentlich <*.
O günstiges Angebot ! »

♦EerliBefMolieliaBS;
Atorlh Hlrschowih #

� nnr Sudosten ?

♦25SkalilzerSlr. 25;
� Hochb . KottbuserTor �

BeliiMleDetMMnffriei
Die Gruppenleiter der 7 Hauptgruppen werden

gebeten , bestimmt am Mittwoch , den 20 . Oktober ,
nachm . 4 Ahr , im Zimmer a unseres Bureaus zu einer

Besprechung
zu erscheinen . Tagesordnung : vorbereiknng

der Wahlen zum ersten Aelchsbetriebsrate -
kongreh »er MetuUindustrle .
Nach dem Wahlreglement Irinnen nur die Beiriebs -

räte derjenigen Betriede an der Wahl teilnehmen refp,
gewählt werden , deren Betriebe bis zum t . November
der Hauptkartothet in Stuttgart gemeldet sind. Bon
uns aus ist diese Meldung nur dann ersoigt , we » n
die Betriebe die gelben Meldedogen an uns ansgefiillt
zurückgesandt haben . Wir bitten deshalb nochmals ein-
dringtichst , sväicstens bis zum 29. Oktober , früh 10 Uhr ,
die noch ausstehenden gelbe » Meldezeltet bti uns ein¬
zureichen .

Die Betriebe , die ans irgendwelchen Gründen nicht
im Bcsist der erwähnten Meldezenei lein sollten , haben
Gelegenheit , am Dienstag und Mittwoch dieselben in
unserem Archiv b>» B Ahr in Empiang zu nehmen .
In diesem Fall ist es erwünscht , daß die Kollegen das
für dte Ausfüllung der Meldezt ltel notwendige Material
mitbringen , um hier die Ausfüllung derselben gleich
vornehmen zu tännen . 400/20

Die Eiusendnng der noch ansstehenden Fragebogen
erfolgt an das Archiv. _ Die Ortsverwaltung .

Geschlechtskranke !
Belehrende Broschüre Uber alle Gc-

1 schlechtskranKheiten , wie Harnröhrenleiden .
Syphilis , Mannesschwäche , Weißflull ver -

1sendet kostenlos gegen 1 M. tür Porto in
geschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck
Dr . med . H. Seemann G . m . b . H .

[ Sommerfeld M 3 ( Bez . Frankf . Od . )
Spezialärztliche Leitung

Leiden angeben , damit richtige Broschüre
gesandt werden kann 157/7*

Kreuz - , Aaska - I
Silber - , Zobel - , f
Rotfüchse
staun billigv,300M . an|

Skiuiks-Garne sbe4,
Pelzfutter

f . Dam u. H. v. ZSOM. an I
Felle für Besatz |
am. 0p. 65,austr . 0. 1 10,
Seal El. 25. biber . 45 M. a S

fiamsterfelle
f . Sportpelze , s. preisw . |
Pelzwarenhaus

A. KIaß &Co. l
Rosenthaler Str . 40/41 1
a. Hackeschen Markt |

WSsdie - Hof
lim LsItiha ' JsMorlhplatzßSa

verkauft staunend billig
Hemden 22. BeintleiderSch
B ett bez. 70, gr. Tepp. 395,
5ltinstl . -Gard-55, Stepp - u.
Diwandecken . Daunendett .
Rur Geiegenheilskäufe .

Keine Lomdardware .

7h . BerJ i n

Fichelsdorf

mtrtf

? ordern SU . Cobu " , Soto «*�! ( tahjm ' ®ultoMARGARD4E

ßei�/ch�iajtKi/clieMaTgas - zne�WerAß

Elberfeld und B eTJin - JPji chelfdatj�

Generalveriretung ; Franz Jos . Gfrorer
BERLIN W 50, Ansbacher Sir . 56 * rcrnspr . i Sieinplaiz 4848 n. 12144

ülllKilieM N1MMWW
LeM - WlerWe

Bekanntmachung
Auf Grund des § 90 der Satzung sind für die

Wahlperiode vom I. Januar 1922 bis 31. Dezember
1925 in getrennter Wahlhandlung zu wählen :

5 Ardeitgebervcrireter und 10 Ersahmänner ,
10 Bersidsertenverireier und 20 Ersahmänner .

Die Arbeitgeber wählen am Donnerstag , den
45 Dezember 1924, nadimittags von 2 —5 Uhr, im
Restaurant Siederl , Hindenburgdamm 95, Ecke Dürer -
straße )

Die Versicherten wählen am Freitag , den 16. De¬
zember 1921, von nachmittag » 2 bis 8 Uhr, im Restau¬
rant Fleischer , Baekeftr . 7.

Die Wahiberechiigten werden hiermit aufgefordert ,
Wahlvorschläge . gesondert für Arbeitgeber »nd Per -
stchcrte, bis spätestens Mittwoch , den 10. November
1924 dem Kasienvorstand einzureichen Die Wahlvor -
schlage miiffen von mindestens je 10 Wahlderechtiqien
der beredstigien Ginppe mit zusammen mindestens
30 Stimmen unterzeichnet sein Die Stimmabgabe ist
an die Wahlvorschläge gebunden . Mit dem Wahlvor -
sdstage sür Versicherte ist von jedem Bewerber eine Er-
tiärnng darüber vorzulegen , daß er zur Annahme der
Wahl bereit ist.

Die aus den eingereichten Wahlvorfchlägen sich er-
ebenden Anstände miisikit bis zum Mittwoch , den
0. November I92l , beseitigt sein.

Die Arbeitgeber - nnd Blitqliederverzeichnisse tiinnen
von 8 —4 Uhr im ktasienlola ! Beriin »Lid>ter .

EäSSfHK

oonstr . 18, eingesehen werden . Einsprüche ge en
die Richtigkeit sind spätestens bis zum . .

. . . . .

werktisi

Richtigkeit sind spätestens bis zum Mittwoch, " den
40. November 1924, beim Kassenvorstand unter Bei -
ssignng von Beweismitteln einzulegen . Die Wahlvor -
äiiäge Ingen vom 47. November 4924 ab von 8 bis

Uhr im Kasieniotal zur Einsicht aus .
Auf die einschlägige » Bestimmungen der Satzung

und Wahlordnung wird besonder » hingewiesen .
Der Wahlaussäiuß ist belügt , die Wahl » und

Stimmberechtigung jedes Wählers zu prüfen , und wird
daher die rechtzeiiige Beschaffung eines Ausweises
empsohlen . Die Ausweise werden von den jeweiligen
Arbeiigedern oder der Kasse in den Ecschäftsstunden
von 8 —4 Übe ausgegeben und sind dort einzusordern .

Ohne Ausweis darf nicht gewählt werdeil .
Die Arbeitgeber erhasten die hierzu notwendigen

Formulare im Rassenlokal in der Zeit vom 47. November
bis 40. Dezember 4924 von 8 —4 Uhr. 42,12

Der Vorstand
der Allgemeinen Orlskronkenkasie für LerNn »

Lichterfelde .
Otto Gebert , Bors . Anno Riiemana , SchrijtfÜhrer .

Duliöl -Gold. SUSiesi ;
schon für 120, - KarK

ündfugenlusccrbei uns erhalU
Ö83/586 gast. , r. 60 M. aufw&rta ,
bis zu den feinsten Ausführangen «
Jede Grösse aaL &ger . Namen um*
sonst u. Hinge gleich mitzunehm .

39 Wir führen keine Uhren nnd Gold «
waren , und sind folglich einzig dastaüemi als

Deutscbiflnds Spozioilious k. Tmuringo
G. Alb . TS? alv C 19 , Seycleüstr . S.
Cigone Fabrik . Verkauf direkt an Prlvute . Versand

nauh auswärts . Katalog gratis f
Garanlieacheia für gesetzl . Goldinhalt .

■Unwiderruflsch 5. Nov . '
wird ra Gnuaten de » Schnlzver -
bnndeo Uonfsober Schrlftstellor e. V.
unter notarlell . Leltung u. Aufsicht d. PolIzelbohJrdo

ein Oinos - AutonobS

ißoübccfeti als Schlaf - und Blerdedecken
sowie zum Eeibstanieriigen

für Mäntel »nd Zoppen zu 40 u. 55 M. Cebet -
wesien mit reinem Wollsutter von 90 —425 31.

sllüläsn « Auorsistungsneiellschast für Industrie ,
„ - . rJlilE Landwirischallsbedars m. b. H.
Berlin d 19. petrlftr . 1/2 , Ecke Sertraudtsn -

strnhe . Vcriau ' szeit von 9 - 4 Uhr.

Im
4V«rt » 250000

vonlo » ' . l - oen - n so 17! .

n.

5i . Q»G
«vrUere , » n » xro_T_m

schied . Tsuoenden m: 100 |
empfiehlt und versendet

, Berlin W 8
riehst�

102 . 193 .
ErbütfllcVa auch I. all . durch Plakat «

fesra kenutüelien Verkanf » » tellea . ob

jueeksilber
jedes
Quan

_ __ tum
kauft Metall - Kontor
John , Alte Jakobstr . 138

Wir ra » en su schleunigem Einkauf In

Toilette- «. Wasctisoifen
gut und preiswert .

Barlin W 50
Potsdamer Straffe 122

I



liieMcr , UMWZM im

dpeFühaas
Iphigenie a . Tauris

V/t Uhr

Schanspielhaus
König Richard III .

Deutsch . Theater
V/2 Prinz LouisFerdinand

Prinz von Preußen
Mittw . 7' ' «: LouisFerdi¬

nand . Prinz t . Preußen

gammerspiele
8 Uhr : Der Hühnerhof
Mw. 8: Der Hühnerhof

Kr. Schauspielh .
( Karlstraße /

7Va Uhr : Die Rauber
Mw. 7V2 U. : Die Rauber

Theater 1. d.

SönipgrätzerStr .
Allabenalich 7. 30 Uhr ;

Maaon Lescant
( Orska , Janssen . Kiemann ,
Bildl , Brandl , Picha , Reh-
kopl , Appell , Klupp , May)

Komödleuhans
Allaöendlich

Jj3? Die Fahrt

Ins Blaue
Oläßner , Richard , Engl ,
PrSckl , Stieda , Dernburg

Berliner Theater
Täglich 7. 30 Uhr :

typinSQffin

Q/ffff ,
FritziMassar�ac .
Ralph Art . Roberts

Pepi Zampa , Kiper
Central - Theater

s uhr : Die PostnieisiBriö
Deutsches Opernhaus

7v. uhr : Mignon
Friede . Wilhelmstädt . Th.

8 uhr : Ainerican Girl
Intimes Theater

8 U. : Die Spelunke / Lauf
doch nicht immer nackt
herum

Kleines Schauspielhaus

VltU . : Rihi ( Lustsp . )
Lustspielhaus

uhr : Die Schauspieler
Mefropol - Theater

u?Dle StraSensängeria
Neues Operettentheater

8 uhr : Königin d. Hactit
Neues Theater am Zoo

unrJas Ewig-Männliche
Neues Volkstheater

TV. Uhr: DfC 1006�6
Schlllor - Th. Charlottenb .
8 Uhr : Meine Frau , die

Hofschauspielerin
Schloßpark - Th. Steglitz

7v. u. : Minna?, ßamlielm
Thalia - Theater

7v, u. : Schäm ' Dich, Lotte
Theat a. Nollendorfplatz
S' / . iSchneeweißu . Rosenrot

uhr : Vetter aus Dingsda
Theater des Westens

tv . u, : Braut d. Lucnllus
Th. id . Kommandanten str .

(Jiid . Künstler - Theater )
Geschlossen

Wallner - Theater

tv , uhr : Mixchen
Volksoper . Walhalla - Th.

uär Glocken vXorneville

MesitSesz Theater
Täglich )' / , Uhr:

Der Kilg m Paris
OigaLimburg , Kaiser - Titz ,
Eise Wasa , Eugen Rex

Kleines Theater
Täglich V/t Uhr :

Frl . Josette

- meine Frau
Eugen Burg , Carola Toelle
Falkcnstein , Itans Albers

Trianon - Theater
Täglich Vh Uhr :

Meia FreoDii Teiläy
Arnold Korff . Lottek linder
W. Bendow , Gis . Schneider -
Nisscn , Fr. Schßnemann

( Rose . Theater )
TV, Uhr :

Bas Cllüsk der
Meinen Leute

Casino - Theater
Lothringer Str . 37

Nur noch bis inkl . 3. Nov.

Exzellenz Maxe
Freitag , 4. Nov , z. I . Male :
Der Weg zum ( ilück .
Volksstück in 4 Auizen .
Sonnt ZV- : Pantofielheld

Folios Caprlco
Llnienstr . 132,

am Oranienburger Tor
Täglich 8 Uhr :

Nanons Debüt
Posse mit Gesamj von

L. Leonhard
mit Ferd . Qrünecker

Tel. : Norden £650

ccxoutxggoooooojocryaooreaea

Volksbühne
Theater am Bülowplatz

7vau. B8D8Pals Millionär

Lessing - Theater
vi , Uhr :

D. lasierhaiteßeprTschB
Mittw . u Donnerstag 71/,:
Die Spielereien

einer Kaiserin

Dentsehes Xiinstler-Th.
Allabendlich VI, Uhr :

Die Ballerina des Königs
( Lcopoldine Konstantin »

eo ® © © « ® © ® ® ®

i
Theater am

KürliirsteDiläiBni
Allabendl . 8 Uhr

Ingeborg
Eckersberg , Sand -

{rock , lioeiz , Günther ,
i Walter

! MM . 8 Uhr :
VJeUIauf mit

! dam Schatten \
Heims , Winterstein . ,

Oppen

I KröSenwahn
©Leitung : RosaVaietti
2 Allabendl . 8' / , Uhr JJ

Circus
luscii
I Pgl, 71/2fStg . auch 3 Ui
1Nur noch kurze Zeitig

Eisenkönig
Breiihart

Sämtl Sensationen
IVvkf . Werth. u. Circusk . l

Olits

Neukölln
am Folizelprasldlum
Abends 73/4 Uhr

Der neue

Spielplan

Theat . a. Kottbus . Tor
SEeL3Jlori§pI. 16077
TägL KV, Uhr und
Sonnt , nachm. 8 U.

Wke- Slillger
— 10 Herren ! —
wiht Komik 1
Nm. halbe Preise

�Vokf . II - lVz U. 4- K

Beiciisiiallen -ID
Ztsttine ?

Sänger
Abds . 7V, u
Stg nehm . 3
Nchm. ' / . Pr
VarieteDön -
hoff - Brett !

Admirals - Palast
71/; Uhr : Abrakadabra

6J,
Reines

Varletö-Prograinin !
| Rauchen srestattet ! |

Potsdamer Str 38

Der milde Tod
Turm str . 12

Die kl . Dagmar
Alexanderpl . - Pass .

TarzansRßiaaa
Friedenau,Rheinstr . l4

Sturmflut

des Lebens

D
14 Varietd -

Sensaticnen
Beginn T30 Uhr
Kein Weinzwang.

M
K

63a

Husten -
anfällen und

� *starkerVerschIei -
mungfindet wirksame

Hilfe durch Reichels echte
Asthrnatropfen , berühmt
durch ihre Wirka . 30 jähr .
glänz . Erfolge . M. 10,50 .
Wo in Drog . u. Apoth . nicht
erh . durch Otto Reichel ,
Verl 43. 80, Bisenbaiinstr . <

SKleiSmMinev
neu 300(1, gebraucht 850 an
Jlenmann , Chariottenbg . .
( Lrolmanstr . ßi . ®teinpL7342

Theater i. d.

Königgrälzer Str .

Täglich 730 Uhr :

Manonleseaut
Schauspiel in vier Akten ( 6 Bildern )

von Carl Stemtaeim

Maria Orska , Walter Janssen ,
Johannes Riemann , Paul Bildt ,
Julius Brandt , Hermann Picha ,
Paul Rehkopf , Willi Appelt ,

Gustav May , Robert Klupp

Fahrt ins Diane
ab heute täglich 730 Uhr

Komödienhaus

Der Schlager
aus

„ American - Qiri "
MW - « Ml . Tiealsr
Täglich 8 Uhr . Täglich 8 Uhr

Kennen ataetoald
( Berliner RcnnTerein )

Dienstag , 25 . Okt. , nachm . �' Aühr
7 Rennen MamH

Trabrennen Mariendorf
Mittwoch , 26 . Okt. , mittags 12 Dhr

8 Rennen + Gesamtpreise 115000 M.

i Heistersaal . Sonnab . , 29 . Okt . , 8 U.
L
O
T
T

NORDISCHER ABEND
i Ibsen — Bang — Lagcrlöf — Volkslieder

Karten 4—8 M. u. St.

Rosenbaum

lEineAmsterdamerFirma
' ' Hot UNS beauftragt , olle irgendwie erreich¬

baren SriNanten aufzukaufen .
Wir bitten daher private

Brillantenbesitzer
Juweliere und Händler ,

uns ihre Juwelen anzubieten . Wir zahlen
die höchsten Anolandspreife t

Für statin , Gold - » ad Silderbrrxh
letzte Börsenpreise .

; Schow , Juwelen O . m . b . H
Jerusalemer StraBe I9/ZO .

Sßtzowstr . 77 S ; .

v. Keidliaritt , Hesik v. iessel

Uraufführung
mit

Grosse ?

Aussfäftmig
im

Central - Theater

7�' fB

�• 1
1 > t

vi

J �

zum Auslandkurs

fiatin
Qoül-, SiliieriirüEl !

z. höchst . Tageskars

| ZahngeWsse,
alte

älßnzen

Eellsauer
Charlottenburg

WittenbergplalzS
Vordh . \ /ert \ Untprgdb ,

■- - jA ' Mjtä - yr - et-, r ' r # jf-r. S ag*

MM

W- M- M-
WMoK
.« T. A . •-

A- ZZK - M
' tvjx . ' ■

DIREKTION

Allabendlich T1/�Uhr
Die große Revue ;

Per Herr
der Welt

73 Damen Ballett

Reine Bübne der Veit
bietet solche Pracht -
aasstattann u, Hamen
berühmterDarsteller .
VORVERKAUF in beiden Theatern den ganzen Tag

ab 10 Uhr ununterbrochen

: JAMES KLEIN

Allabendlich S Uhr :
Unter rersönl Leitung
von PAUL LINCKB

Frau
Luna

Gr. Ausstatt . - Operette
50 Damen Ballett .

Grigolatis Luft - Ballett .
II Flug durch den m
m Zuschauerraum , ü

XasfAer
s - WÄ

Gros * Eise Bernd
dJV > �i loM «
Oura WerKmelstera ■SslJO

JJ Münzensammlung jg

Platin
Gold- , Siüjerfcruct ]

Zahngsäisse
( pro Zahn M. 10 . —)

\ auft z. reell . Tagespreis

ismbers
Neukölln , Eergstr . 148
Sin ,ang GoethcstraEe
im Laden : tägl . v. 9 —7

Fahrgeld wird vergütet
ohne Abzug !

Suche
zur Eeibsiv . rwertung

NMM
u. ESetmeiaNo
zu höchst. Preisen

Q. Sehllephacko
Juwelier '

Friedrichstratze Zlk>

� Ecke Kachstratze �

inseriere klein !

J Gold - B ruchj
ISilber - Bruchj

Alte
Schmucksachen

i Goldene Uhren !

Goldwarengeschäft 1

iPael Schöpelj'
Annenstr . 23

eegenüber dem
Thalia - Theater

iaDkaulsstclle
Osten

1 Grüner Weg 80
zahlt Tagespreise für

Snpfer , Messing ,
Diel , Zink etc .

Ich bezahle nicht den Schmelz * ( Metall ) Wert ,
sondern den viel höheren Sammelwert für

HUNZEN
Sammlungen

HUNZEN
Handlang BALL , Berlin , WilhelmstraOe 46/7 .

Bruch

Münzen "

Platin

Abfälle , Zahnstifte ,
Brennspitzen etc .

iBrillanten
| Platin - , Gold - , Silber - 1

Bruch dring , zu kauf , gesucht Wir können
zurzeit sehr hob . Preise zahlen .

Juweliere Qebr . Keumanti «
Magdeburg . PI, 9
Blüthner - Saa ! . g

WWW WWW

Brillanten
bis 23000 M . p . Karat

Sold-, Silber-, fiatin - 1
Ketten , Uhren , Ringe , Münzensammlungen

Zahn Gebisse
bis 300 Mark bis 3000 Mark
kauft streng reell nach sachgemäßer Schätzung

E. Janssen , W IS. Holezoliemlamni II,
am Uniergrundbahnhof Hohenzollernplatz .

Zur

Beachtung

Ankauf
von

Gold - , Silber .
Barren , Uhren , Schmncksacben
aller Art, Medaillen , Bestecke _—

Infolge der ungünsti¬

gen Markbewertung �
haben sämtlich

Edelmetalle die ,
denkbar höchste ,

Bewertung erreicht .

. » Versäumen Sie ,
ZanngeDISSB fnltht diesen gün -

auch zerbroch . f stigen Moment und Ankauf
verkaufen Sie�

za En ? ros .
Preisen

einzelne
Zähne

Brillanten

zum Auslandskurs

Gold - , Silber - , Platin -
'

bruch und Gegen -
' stände . — Meine

'
handelsgerichtlich

' getragene Firma bürgt Jt Edelmetaligroßhandlnng
. hne „ 1° , absoluta - T gg jjjj . jgJ,

handelsgerichtl . eingetragene Firma

Beuthstraße 10

( Laden ) am Spltteimarkt . Tel. ; Zentrum 1876

B ( iromöbel
Vertrieb „Westen " , GroPausstellunß fi�j
preiswerter Qualitätswaren ßpjj
Potsdamer StraSe 75

Pcrferteppicbe
120/ 15»

Vinn » » , bessere Möbel sucht dring zu Höchst. Tagespr .
Rosenfeld , Ansanenftr . 21 . Eteinpiatz 1898.

einmal i
gelobt . 5
stets ftifc

leprobt — immer
einster (Sefchmacl ;

Ru kaufen in denMapitän
. t a Zigarrengeschast . usw Neue

ät 11 f rt ' *) rt P Verkaufsstellen richtet ein :A. i. » l. Li � c» 6 Generalvertrieb K. «öeker .
Berlin , LIchienberger Strasje 22 ( Rönlgftab : 3861) .

Lassen Sie sich nicht durch großschreierische
Reklame irreführen . Verkaufen Sie ihr

üoM - ÄfHatiti
Brillanten, ZaDngeliisss, Inzensansnlungen usw .

zum Aaslandskurs bei

C . ßSauBhardi & Co .
Nur Schwedter Str . 12

Bester Absatz für Händler !

Perlen , Gold - ,
Silber - Bruch u.
Waren , Platin

kauft UuaÄt
EckH. Eptttelrn . Derw. d. städt SparLStelleß 3- l u. 2. -5>/z ll .

dilkülkü

Keeilil »!

riUsnls « , Juwelen
kailif t auch ganze Nachlässe
llUSilia besonders große Posten
gute Ware , zum höchsten Kurs ♦

Amsterdamer Diamantensehieiferel I
■ Gegr . 1892, 160 Friedrichstr , 160 ,

Jagdgeuiehre
Aatonatlscb ! Pistolsn usw.

Ankauf . Verkauf , Umtausch
GewoHr - Zabrir '

ßustav Ksizel
Serila VS. Ha. - kgrUeiiÄr . sg

pksncZzchsins

Vplllsntvn , Gold

Silber ( Bruch ) Platin

Zahngebisse
Zahn lO bis 150 Mark
Prismen « Feldstecher

Ankauf zumAuslandskurs
Einwechsein von ausländischen

Gold - und Silbermünzen
Kurt Kehlert , Berlin

Lothringer Str . 34



Nr . 503 ♦ ZS . Fahrgang 2 . Seilage öes vorwärts Dienstag , 25 . Oktober ? 02t

verbanöstag öer /lfa - Santangestellten .
Berlin , 23. Oktober .

Der Allgemeine Verband der Deutschen Bank -
angestellten hielt heute im Ministersaal des alten Kriegs -
Ministeriums seinen fünften ordentlichen Verbandstag ab . Aus den
sieben Berbandsgauen waren 38 Delegierte erschienen , und zwar
außer den Vertretern der kaufmännischen auch mehrere der gewerb -
liehen Angestellten , wie der Kassenboten . Die Verbandsleitung war
durch die 11 Mitglieder des Zentraloorstandes , die beiden Geschäfts -
führer Marx und E m o n t s, die Sekretäre ch a n f t m a n n ,
Schwing und Vogt vertreten und die acht Gaugefchäftsführer .
Als Revisoren der Hauplkasse waren drei Kollegen aus Leipzig ,
Stuttgart und Verlin anwesend . Von den ausländischen Bruder -
organisationen waren Vertreter aus Deutsch - Oesterr eich
und der Tschechoslowakei gekommen , während die Dänische ,
Ungrrische und Schweizerische Organisation ihre Grüße schriftlich
übermittelten .

Vom A s a - B u n d war A u f h ä u s e r erschienen , vom Deut -
schen Werkmeister - Verband Rühl und vom Bund der
technischen Angestellten und Beamten Krolich .
Abg . Lüdemann , Dr . Stillich und Adolf Cohen wohnten
den Verhandlungen als Gäste bei .

Scholz - Berlin eröffnet « die Verhandlungen , die unter dem
Eindruck einer schweren Krise ständen . Auch wir Bankangestellte
sind ein Teil des arbeitenden Volkes , das stets am schwersten unter
solchen Krisen zu leiden hat . Als Kopfarbeiter müssen wir immer
mehr

mit den Handarbeitern zusammengehen .

An der Geschlossenheit der Hand - und Kopfarbeiter müssen alle An -
schlage zerschellen , die der brutale Kapitalismus gegen uns zu unter -
nehmen gedenkt .

Besondere Beachtung fanden die Ausführungen des Kollegen
Colin aus Prag , der mitteilte , daß vor dem Streit die B a n k»
angestellten in der Tschechoslowakei vollständig or -
ganisiert waren und trotz dem verlorenen Streik wieder zu
S<1 Proz . organisiert sind und wieder ein Vermögen von
einer Million besitzen , nachdem der Streik 5 Millionen Kronen
erforderte . Reichsdeutsche Banken frugen bei ihren Geschäfts -
freunden in der Tschechoslowakei an , wie es anzustellen sei, die An -

gestelltenbewegung in Schach zu halten . Di « Lehre aus diesem
Streik trage dazu bei , den internationalen Gedanken unter den Bank¬
angestellten zu fördern . Auch Schlesinger - Wien betonte , daß ,
wie das Großkapital international verbunden ist , es auch die Bank -
angestellten sein müssen . S0 Proz . Organisierte seien noch zu wenig .
Auch in Deutschösterreich stehen wir Schüller an Schulter mit der
manuellen Arbeiterschaft , und wir sind mitbestimmend in der Re -
gierung wie in den Betrieben .

Zuwar - Wien überbrachte die Grüße von 4500 klassenbe¬
wußten Angestellten und 1800 Jugendlichen . Wir gehören zu jener
großen Masse der Menschen , die nicht von Kapitalzinsen leben , son -
dcrn ihr einziges Kapital in der Hand und im Kopf « haben .

Den Geschäftsbericht gab M a r x. Die Zell ' der Kriegs -
gewinnler ist abgelöst durch

die Zeil der Reparakionsgewinnler ;
die Bereicherung wird immer toller betrieben . Die Bourgeoisie läßt
die zerbrochenen fsensterscheiben wieder einsetzen , drückt sich aber vor
der Bezahlung . Während die Angestellten seit l�b Jahren besteuert
werden , ist das Unternehmertum noch nicht einmal für das Jahr
1919 zur Steuer oeranlagt . Die ganze Finanzwirt ' chast beruht aus
der Rotation der Notenpresse und den Steuerabzügen der Arbeit -
nehmer . Di « Steigerung der Löhn « bleibt hinter dem Tempo der
Preissteigerungen zurück . Das ober kann der Weisheit letzter Schluß
licht sein , daß die Arbeiterschaft ständig hinter den Preissteigerungen

nachhinkt . Der Einfluß des Unternehmertums ist in einem Maße
gewachsen , daß es die ganz « Wirt ' cbaft und die Regierungen in der

Hand hat . Seine Machtposition läßt nicht erkennen , daß wir «ine
Revolutton gehabt haben . Alle Gesetzesvorlagen sind auf den Ton

abgestimmt , die Rechte der Arbeitnehmer zu beschneiden ,

die Machtvollkommenheit der Unternehmer

zu erweitern . Redner bezieht sich dafür beispielTweise aus die

Schlichtungsordnung und das Arbeitszeitgesetz , das
den Achtstundentag zur Ausnahm « mache und nur die gewerblichen Ar -

beiter berührt , hat man die handarbciterschoft gebunden , will man
mtt der Angestellienschast um so leichter fertig werden . Im Kampfe
gegen das U e b e r st u n d e n w e s e n habe die Saatsanwaltschaft
vollkommen versagt . Jede Arbeit im Bankgewerbe werde als im

Interesse ' oes Staates und der Allgemeinheit bezeichnet , obgleich
all die Wucher - und S ch ie b « r g e s ch ä f te nicht zum
Vorteil , sondern zum Ruin des Staates und der

Wirtschast führen . Wir haben den einen Vorzug , mitanzuiehen ,
daß sich hinter all den großen Worten lediglich die Absicht oerbirgt ,
dem Unternehmertum die Steigbügel zu halten . An die Stelle des

Unternehmerprofits muß das Allgemeininteresse gefetzt werden .

Gegenüber den uferlosen Ansprüchen des Bankunternehmertums wird
die gesamt « sreigewerkschafttiche Organisation hinter uns stehen .

Die Entwicklung des Verbandes

hat fest der vorjährigen Krise gute Fortschritte gemacht . Be -

dauerlich sei jedoch , daß Verbände , die sich nie vordem um die Bank -

angestellten kümmerten , jetzt auf den Mitgliederfang unter den Bank -

angestellten ausgehen . Daraus entstehe eine große Gefahr für den

freigewerkschaftlichen Gedanken . ( Starker Beifall und Ruf « : ZdA . I )
Dl » Mitgliederzahl beträgt jetzt 24121 , worunter 4836 ge -
werbliche Angestellte . Das Verbandsvermögen beträgt 300 000 M. ,

während vor einem Jahre ein Fehlbetrag von 30 000 M. vorhanden
war . Das Jnformationswesen des Verbandes sei mustergültig .

hanftmann , Kassierer , ergänzt den finanziellen Teil des

Berichts . Di « Unterbilanz habe eigentlich 60 000 M. betragen , da

das Inventar , das jetzt auf ein « Mark abgeschrieben ist , mifVvtM M.

zu Buch stand . Der Verba nd s « i

weder susionsreif noch fusionsbedürstig ,

weshalb man ihn in dieser Beziehung verschonen müsse . Die lata -
strophale Entwertung der Mark dürfe nicht allein auf Kosten der
Angestellten gehen , weshalb sich dauernd neue Ausgaben für den
Verband ergeben , der deshalb auch finanziell gerüstet dastehen müsse .

E m o n t s behandelt hierauf in einem einstündigen gut durch -
dachten Referat die Tarifpolitik des Verbandes . Ein -
gehend schilderte er den Wandel der Dinge im Bankgewerke , dessen
Ausdehnung , das Eindringen frischen Blutes in den Angestellten -
körper , die infolge der ganzen Kriegswirlungen veränderte Jedeo -
logie der Bankangestellten und ihrer veränderten wirtschaftlichen
Verhältnisse . Auch die Unternehmer seien von dieser Entwicklung
nicht unberührt geblieben . Das alles präg « sich auch in dem Reichs -
tarifvertrag aus , auf dessen künftige Ausgestaltung Redner näher
eingeht .

In der Rachmillagssitzunq «rfslgte die Aussprache über den Ge -
schäftebericht und das Referat Emonts .

Der Vertreter der gewerblichen Angestellten in München
führte aus , die Bettiebsräte betätigten sich noch viel zu sehr als
Lebensmiltelhändier in den Verrieben . Auch sei nicht zu billigen ,
daß Angestellte sich an den Dastitaspekulationen beteiligen . Kauer -
Nürnberg betonte die Wichttgkeit des im Verbände einzig da -
stehenden Informationsdienstes und begrüßt den ofsiziellen
Abschluß des Abkommens zwischen ADGV . und Afa . Ein Vertteter
der Hypothekenbanken , der 20 Jahre lang dem Deutschen
Bankverein angehört «, schildert den Verrat dieses Verbandes
gegenüber den Angestellten der Hypothekenbanken durch Schaffung
eines ungünstigeren Sondertarifs . Von etwa 100 Angestellten zogen
80 die Konsequenz daraus und schlössen sich dem Allgemeinen Ber -
bände an . Gewünscht wird , daß den kaufmännischen Angestellten
wie auch den Kriegsbeschädir en die frühere Dienstzeit im künftigen
Reichstarif angerechnet werde . Der Delegierte aus Stutt -
gart will

eine andere posilische Einstellung der vankbeamken ,

da ihm der bürgerliche Staat dos Mitbestimmungsrecht nicht goran -
tieren könne . In den Beziehungen des Verbandes zu dem Deutschen
Bankbeamtenverein bestehe eine gewisse Gefahr der Verwirrung der
Angestellten . In Stuttgart habe der Zentralverband
der Angestellten « ine Fachgruppe eingerichtet ,
um d! « Bankangestellten ouseinanderzuoraanisieren . Der Frank¬
furter Knssenbotenoerband wird von verschiedenen Rednern einer
scharfen Kritik unterzogen . Ein Antrag will den Gaugeschästssührern
auf dem Verbandstage das Mitberatungsrecht zugestehen , was jedoch
abgelehnt wird .

Allgemein war man mit der Tätiakest der Verbandsleitung sehr
zufrieden und erteilt « ihr einstimmig Enllastuna . In seinem Schluß -
wort gab Emonts der Befürchtung Ausdruck , es sei der Lehr -
plan mancher Betriebsräteschulen mehr auf die
Heranbildimg neuer Kassenführer , Stenographen usw . bedacht als
auf die eiaent ' iche Schulung zu Betriebsräten zugeschnitten . Es
könne unmöglich so weiter geizen , daß

eine dünne Oberschicht sich maßlos bereichert

auf Kosten der Lebenshaltung der breiten Masse . Der Entwertung
des Lohnes müsse gesteuert werden . Anstatt mit den Indexziffern
müsse der Lobn im Zusammenhang gebrackit werden mit den Bs -
triebsergebnissen und Betriebsgewinnen . Selbst eine bürgerliche
Reaierunq könne sich einer dahingehenden Politik auf die Dauer nicht
verschließen .

Drei Entschließunaen , die das Abkommen zwischen Afa
und ADGB . betreten , das Mitbestimmungsrecht und die Frage der
Steuerpolitik des Reiches , fanden einstimmiae Annahme .

Durch die Wahlen wurden die Geschästsfübrer Marx und
Emonts imd der Zentralvorstand in ihren Amstern bestätigt und
mit der nächsten Kassenrevision durch der Los bis Ortsve reine
Falkenstein und Reugersdorf bestimmt . — Die Aritraoskommifston
emvfahl die Ablehnung bzw . Zurückstellung aller auf die Satzungs -
änderunaen beziialichen Anträge , da der nächstiähria . - Bank -
angestelltentaq die Satznnaen zu revsMevsn babe . Der
Monatsbeitraa wurde arss 10 M. einheitlich festge ' stzt , eins
Erhöhung de ? Unterstützung be! Siellenlostakeit jedoch abgelehnt . Der
acrinae Beitrag wurde im Hinblick auf die noch weit geringeren Bei -
träge in den Konkurrenzvereinen gerechtfertigt . Eine Sammlung
für den W i d s r st g n d s f o n d s unter den Delegierten ergab den
Bettag von 1490 M.

Eine längere Debatte verursacht der Antrag auf Bildung
eines Reichs ausschusses . Eine b- reits mit d->r Astt ein -

aeaangene dissbezüaiichs Vereinbarung wollt « dieisn Av' schuß zu -
aleich als Belchwcrdsinstanz dem Zenttalvorftand « überordnen . Ein «
Beschwerdsinstanz besteht insofern , als das Bureau des Verbands »
tages isweils bis zum nächsten Berbandstaae als solche fungiert .

Adolf Cohen rät davon ab , einem Beirat zugleich die
Funktionen eines Berbarchaausichusses zu übertragen . Die Afa -
Bestimmung wurde daraufhin - baennbert , im ersten Teil anaenom -
men und der Passus bett . Bek ' rrsrdeinstanz abge ' ehnt . Der so

neugeschaffene Verbandsbeirat

wurde dann aus der Reihe der Delegieren der einzelnen Gaue auf
deren Vorschläge hm gewählt . Unter Ver ' chiebanem wurde auf die
Einreibung der gewerblichen Angestellten in Grupve I des Tarifs
hingewisscn , auf die Uebersttmdenttaae und ' die Bexbesserung der
Juaendorganisation . Das Lshrsingswesen sei weniger stark ausge -
breitet , umiomebr aber das Burschenwesen . Ein « Entschließung vor -
weist auf die Gefabr des Hnpotheterbanktarifs » nd fordert die An -
gestellten der Hnpothekevbanten auf , dagegen Stellung zu nehmen .

Mit den üblichen Schlußworten endeten die Verhandlungen noch
10 Uhr abends . _

Wetter bis Mittwoch mittag . Zunächst zeitweis « heiter , meist
ttocken , später wieder zunebmende Bewölkung .

Mirtfchaft
Das verliert Deutschland mit der Teilung Obcrschlesieus ?

Uebcr die wirtschaftlichen Verluste , die durch die
Teilung Oberschlesiens entstehen , werden jetzt amtliche Zahlen be -
kannt Danach verliert DsutschlanS zwar nur 30 Proz . der B o -
d e n f l ä ch e des Abstimmungsgebietes , aber den wirtschafllich
wichtigsten Teil . Das geht schon aus den Bevölkerungsziffern
hervor . 49 Proz . der 1,9S Millionen Einwohner des Abstimmungs -
gebietes wohnen auf dem abzutretenden Gebiet . Die Verluste an
wirtschaftlicher Energie spiegeln folgende Zahlen für
die einzelnen Produktionsgebiete :

Von 61 Steinkohlengruben fallen 49� an Polen ,
nur 11� bleiben deutsch .

Von 4 preußisch - staatlichen Kohlengruben werden die
drei wichtigsten polnisch .

Die Kohlengesamtsörderung in Oberschlesien bettug
im Jahre 1920 rund 31 750 000 Tonnen : davon kommen
an Polen rund 24 600 000 Tonnen — rund 77,5 Proz . , ver¬
bleiben bei Deutschland rund 7 140 000 Tonnen — rund 22,5
Prozent .

Deutschland bezog bisher aus Oberschlesien monatlich
1 100 000 Tonnen Steinkohlen . Es bleiben in Zukunft nur
370000 Tonnen , so daß monatlich 730 000 Tonnen aus dem
abgetretenen Gebiet oder aus anderen Ländern eingeführt werden
müssen .

Gesamtkohlenvorkommen . Der Verlust an Kohlen -
Vorräten ist ganz besonders groß . Bon den bis 1000 Meter an .
stehenden Kohlenmengen von rund 60 Milliarden Tonnen vcr -
bleiben uns etwa 5,5 Milliarden Tonnen oder noch
nicht 10 Proz . Davon liegen 2,5 Milliarden Tonnen im Wasser -
schutzgebiet , sind also vorläufig nicht greifbar .

Die Oberschlesische Koksindustrie bleibt nur zur Hälfte
deutsch , sie ist zudem im wesentlichen von dem abgetretenen Gebiet
abhängig , da die zur Verkokung geeigneten Kohlensorten in diesem
Gebiet liegen . Von 4 oberschlesischen Brikettfabriken werden 3

polnisch .
Sämtliche Eisenerzgruben fallen an Polen . Gesamt -

erzeugung von 61 000 Tonne » jährlich . Sie kommen für die deut -
sche Eisencrzvers orgung nicht wesentlich in Betracht .

Bon insgesamt 37 Hochöfen auf 8 Hochöfenwerken blei -
den nur 15 auf 3 Hochöfenwerken deutsch und zwar die „ Ober -
schlesische Eisenindusttie " mir Julien - Hütte , die Donnersmarckhütte
und Borfigwerk .

Bon der Jahres Produktion an Roheisen 1920 in Höhe
von 676 000 Tonnen behalten wir eine Produktionsmöglichkeit von
etwa 170 000 Tonnen , verlieren also rund 400 000 Tonnen Roh -
eisen . Auch dieser Verlust ist nicht von erheblichem wirtschaftlichen
Belang , da die zurzett infolg « des Kohlenmangels ungenügende
Produktion des Rheinisch - Wes. fälischen Gebietes den Ausfall decken
kann .

Von 18 Stahl - und Walzwerken werden 9 pol -
nisch , darunter die Bismarckhütte und die Königs - und Laurahütte .
Von 26 Eisen - und Stahl gießereien bleiben 10 deutsch .

Von 16 in Betrieb befindlichen Zink - und Bleierz -
gruben bleiben nur 4 deutsch und zwar ein Teil der staat -
lichen Friedrichsgrube und drei private Gruben mit einer Förde -
rung in Zinkerzen von jährlich rund 39 000 Tonnen , bisher
266 000 Tonnen , in Bleierzen von jährlich rund 5000 Tonnen ,
bisher 22 000 Tonnen .

Somit behalten wir von der Zinkerzförderung nur 14 Proz . ,
da Oberschlesien 80 Proz . der gesamten deutschen Zinkcrzförderung
aufbrachte , verliert Deutschand 75 Proz . der ge -
samten Zinkerzförderung .

Bon der oberschlestschen Bleierzförderung bleiben uns
etwa 2 3 Proz . Sämtliche Zink , und Blei Hütten gehen in -
dessen an Polen über , ebenso die zwei vorhandenen Blei - und
Silberhütten , mit einer Produktion von 2000 Kilogramm Silber
im Jahre 1919 .

_

von der Börse . Der Huussetaumel an der Börse , ein Kenn -
zeichen der Flucht der Besitzenden von der Mark in die S a ch -
werte , hielt gestern an und trieb die Kurse allgemein stark in
die Höhe . Wie weit in den letzten Monaten die allge -
meine Kursbewegung gediehen ist , zeigt die Zusammenstellung der
„ Frankfurter Zeitung " Die zu einer Meßziffer umgerechneten
Kurse von Aktienpapiercn haben sich von Ende Juli bis
21. Oktober allein verdoppelt , gegen den 2. Januar 1920 ja -
gar annähernd vervierfacht . Aehnlich . nämlich auf den zweiem -
halbfacken Stand des Januar 1920 haben sich die immer mit den
fremden Wechselkursen fallenden und steigenden ausländischen
Anleihen entwickelt . Inländische Anleihen dagegen
sind im Kurs fast unverändert geblieben . Setzt man den Kurs
aller drei Effektensorten vom 1. Januar 1920 gleich 100 , so war
der Stand am 7. Mai d. I . 155 , am 21 Oktober 334 .

Der Stand der Mark . Nach den amtlichen Devisenkursen der
Berliner Börse stellten sich gestern die Preise wichtiger fremder
Zahlungsmittel folgendermaßen dar : 1 Dollar — 170,32 M ( vor¬
gestern 167,33 2». ) . 100 Gulden — 5894,10 M. ( 5844,35 M. ) ,
1 Pfd . Sterling — 676,30 M. ( 659,30 M. ) . 100 französische Frank
— 1238,75 M. ( 1199,75 M. ) und 100 schweizer Frank — 3168,50
Mark ( 3061,90 M. ) . Die Mark hat sich also weiter ver »
s ch l e ch t e r t.

Einstellung von Gekreideeinkäufen in Bayern . Wie berichtigend
mitgeteilt wird , hat nicht die Süddeutsche Mühlenvereinigung , son -
dern die Südbayerische Mühlenvereinigung wegen Preis -
treiberei mit Brotgetreide vorläufig den Getreideeinkauf eingestellt .

par - 6rlii ] ikörper3S %
r

He//stes Lichf bei geringstem Gctsr er brauch .

Bestes Erzeugnis der Auer/icht Gese/hchafi , ßer/in 0. 17\

Kaufe Gebisse
mich zerbrnchme , zaple pro

Zahn Mk. 13. 50
Xtlatln - , fflolv - n. SUbet -
oruif ) Tageopreise . [ 296b
7»N7I»Fr>' dr >ck>str . 1S2/ISZ
iulliUKfl | ia b. Ctipjig Gtr .

BettpMZWZ
• ftaelotlenbara . Hirder -
fhafie XI, II. 434b

J Mi Haare L
waebseo schon wieder'
RetcheX ' , Haarkraft .
naget . Reell " wirkt
Wunder nach Zmaligem
Einreiben . Eo ob. Sbnl.
lauten viele Anerken -
Hungen . ssLSIMl u. 17

Otto Reichel . Berlin 43
» SO, Eisenbahnstr . 4 —

Reue und wenig gebt auchte

Werkzeug¬
maschinen
und Werkzeuge
in größeren Mengen liefern
sehr preiswert ab hiesigem

Lager
Domiae » Alfred Ziegtrr

Berlin R «6
ReiniScnborfer Straß « 41

Hanfa Ivos

CiZökNö

�TMnjport . Kachel5

ÖFEN
ISEMMLÖUBLEYBEHe/

a . o.
iDresdnersfr . Qi

jmiN S. U.
"

Suche dringend

Altmetalle
Kupfer , RotguU Mes -
«lng,Zlnn,l . agernietall
usw. zu bekannt höchsten

Tagespreisen .
ctinnl Alte Jakob -
kUlliyi , straBe 90 .

Zentrum 5317.

3ciB- ober (Soetj-
Prisinen elbftechec fucht
VImIe. Borckft 14. Steph 968

Zinn
1. 6t - n. Re ' nzinn zum
Selbstverbrauch v Hand¬
lern u. Fabrikant , kaufen
große u kleine Posten

Gebr . Wlnkelstcin ,
Schönhauser Allee 31.

Klavier oder Flügel
kaust brg. Brucker , ( Soeben*
ftrafiela tzutf ! )282( iimrbl . )

MMen l,00!!!.
Roufc jeden PoNen Wein- ,
Sekt *. Rognakflofchen , fo*
wie fümlliches Altpapier ,
Zeitungen . Bücher , Skrip¬
turen z. Einftampien u. altes
Eisru bei freier Abholung

ISEndahl�l�17

Kauchtabak
Pfund IS IRf .

tollünder . . . . 20 Mk.
chwarzen Staufen 22 Mk.

Portori o . . . . 23 Mk
( Bolb - Shog . . . 27 Mk.

Rund , ®t6i ? Ätr

K* $ ? . Uder , 86. 18, Sngelufer 5
Zigaretten , Kau - , Raucb - und Schnupftabake
G. A. Hanewacker,Goldfarb . Lanofried , Eicken , Rau lino
Oldenkott . Geöffn , 8 —2 u. 3—5 U. Moritzpl . 3014. 13720

Schallplatten - -
Bruch. Säudierabsatz , Uber-
diele jeden Preis . Alk «
Zokobflr . 173 . Mpl. 13814

IMen ® Ä « b
bei den Bahnhöfen

Marlendarf , Marienfeld «,
Biesdorf , Maldsborf .

Sauisdorf oerkaufen billigst
Nieschalke «: Nitsche
Neue Königst . I6r «Iier . z376,

Kleide Dich billig , elegant !
im Leihhaus Horitzplatz 58 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
teils auf Seide , Jetzt für 400 —600 M. Fem - r Damen - Kostüme , . Mantel , Wäsche , Teppiche
enorm billig I Pelzwaren - : Kreuzfüchse 300 , Zobelfüchse 400 , Blau - , Silbertüchs e, Skunks ,
WSlle , Luchse , Sportpelze 800 , Gehpelze 1S00 , Pelzmäntel 2500 . Keine Lombardwaren .
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Metall - Bettstellen

Gustav BBKMI

IS�rrieTQ��,��
GL 17

/pedaf - ' ( aefmäfi Z
M ■DeutfchlQnds für - ä §

mit rtafkwn , 30 mm ßahrbögel ,
f ei n 1 a c k i ert , £ \ mt
Ztiefedermatratxc , g fiBfe *" " |
P/a schläfig . . , . }

Schlaf «
zimmer

einfach u. elegant
in verschiedenen
Holz - und Stilarten

preiswert !

Bettfedern Die ideale Bettenfüllung :

FBÄr NmWme »
Steppdecken

Daunendecken

K %ri Pfd . 693 :

3 — 4 Pfd . zum

Oberbett ausreichend

i! ( icalmtintel ,
Prachtstücke , a 2850,
BUiibcrooüct SUbetmolf ,
Sreojfuciiä , Silberfuchs
4tX) bis 600, grolter echter
®Iuntsf ; agen 758. Droh .
mann , Schöneberg , Auf.
fieinerftrahe 2, vorn I.
Untergrundbahn Bayeri »
fchcr Plah . _ __ _ _100Ä*

Siblrilchrr Arcuzfuch »,
leiten schon, 375, auher -
dem prachtvoller Siloer -
suchs und Blaufuchs billig
nertäuflich . Goldmann ,
Alexauhrinrnstrage 44 II,
eck« Aommandonlrnstraße .

Rähmalchlnen ,
Teilzahlung . Sahn ,
Prenzlauerftr . 20. 164/12*

«remflichf - K, - ,
Ulaslafüchse , Silbersllchse ,
Siunlse . Sämtliche Pelz -
arten Hälfte herabgefetzte
Sommerpreise . Domen -
Mäntel . Keine Zombard -
tiate . Leihhaus Rofen -
thalertor , Linienftr . 20Z/4,
Ecke Rofenihalerstrohe . *

Änzllge 250, —,
« ummimüntel 275, —, Ho.
sc » 45, —, Cutaways . Deh-
rockanzilgei Ulster , Pale -
tot «, lltoglans . griedens -
stoffe . «eine Lombard -
wart . Leihhaus Rosen -
tbalertor , Linicnstr . 203/4,
Ecke Rofenthalerstrahe . '

Wintermäntel
85, —, mollige Flaufch -
ulster 145, —. Prachtvolle
Modellslauschmäntel 205,
entzückende Ztoppenschlllp -
fcr, Eamnietmäntel fpott -
billig . Riesenauswahl ,
dirett Werlstatt . Ali -
mann , Roienthalerftraße
44 IM, Hockcscher Morrt ,
Bahnhos Börfe .

Arenzfllchse
100, —, gobeisüchse , Blau -
sllchse, Silberfüchse . Sei -
tene Gelegenheite ». Sen -
sationssommerpreise . An-
zügc. Losen , Uhren ,
Soldwaren Spottpreise .
Keine Versatzware . f
sahrverglltung . Pfand -
eihhauz , Schönhauser

Allee 115. ( Ringbahnhof ,
Hochbahnhof . ) _ _ 161a *

Bettwäsche billigst .
Nur diese Woche dilliger
Perlauf . Deckbellbezüg «
62 . —, Laien 35, —, In¬
letts 110, —, Grobe Posten
noch zu alten Preisen .
Wäschestoffe . Handtücher ,
Engrospreise . Aussteuer
Sonderraball . Reelle fach-
INänmsche Bedienung .
Wäschesabrik Gräfestrab «
neununddreibig ( Hasen -
bilde ) , ältestes Spezial -
geschäftr Geäffnet bis 7.
Nahrtvergütung . .

_ _ _

»
■ GclcgenhritSkims .

Leinen , Handtücher 6 . —
Marl , Laken 28 —65 ,
Deckbettbezüge 48 —65 ,
ftisfen 13, Bettbezugs mit
herrlicher Blumenstlckerei .

Damast - Handtücher ,
Wäschestoffe , Tamenhem -
den, spottbillig . Badensche -
ftrabe ' >0ll . Nähe Bah -
rischerplap . -

Ultimotage rasend
billtge Preise ! Jackett -
anzüge , Raglans , Schlüp -
ser. Palewts . Cutaways ,
Rockanzuge aus besten
englischen Cbeviot - . Kamm-
garn - , Twillstossen . neueste
Modelle der Herbst - und
Wimersaifon , zum Aus¬
suchen, 375, —. Herrschaft¬
lich«. abgelegte , teils auf
Seide verarbeitete Jackett -
anzüge und Paletots von
200 Marl an. Garderobeu -
haus , Weinmeisterstratzc 3.
eine Treppe . _ _ »

Billige »cttwäsche .
Deckbettdezug 60, —, Kissen
21, —, Letilalcn 33, —,
Auch besser « zu staunend
billigen ?l »snahmeprcisen .
Nur noch dies - Woche.
Wäschestoff «. Handtücher .
Inletts weit unter Tages -
preis . Riestge ZluSwahl .
Berliner Bettwäschefabrik ,
Chausseestrahe achlund -
achtzig (Haltestelle Lie-
senstraste ) . Größte Tpe -
zialfabril mit Tetailver -
laus . -

Auf Teilzahlung
Pelzwaren lie ' ert Pelz -
warenfabril aallis , Tiie -
Wardendeegstr . II I, Nahe
Bahnhas Tiergarten . sIZ5d*

Anzüge , Schlüpfer ,
Dummimantcl 275, —,
elegante Damenmäntel
110, —, Areuzfllchse 78, —
usw. Zlicsenauswahl , zu
fabelhaft billigen Prei -
sen in besten Qualitäten .
Aeine Lombardware . Leih¬
haus Vaxhagenerstr . 47
lLichienberg ) . _ _

*

Kalbumsoust !
. . . . .e 90 . - an, Not -

Zobelfüchse ,
, ,. . sämtliche

Pelzwaren zu . Schleuder¬
preisen . Pelzvertricb Äott -
buser Damm 2, neben
Ianborf . _ _

*

Aiuberwagen ,
Puppenwagen , Alapp -
sportwagen , Ainderbraht -
bettstellcn preiswert vcr -
käusiich . Schwarzmann ,
Aottbuscrbamm 83 Ist

Bettwäsche billig !
Letzte Gelegenheit dar
Preiserhöhung ! Deckbett -
bezüge 60, —. gute Quali -
tat 80 . —. 100, —, Bett -
lalen 34, —, 48, —, Inletts
104, —. Prima Wäscbc-
stosfe. Dimiti . Hand -
tücher preiswert . Riesige
Auswahl . Reelle Bedie -
nung . Wäschesabrik
Stumve u. Jäger . LandS -
Vergexstraße achlundacht -
zig. Größtes Speziai -
gefchäft , wegen Reellität
ftädtbekannt . _ __

-

Bettwäsche billig .
Teckbettbezug 50 . —. Kiffen
20. —. Laken 31, —. In -
iettz 102, —. Nur solange
Vorrat . Handtücher .
Wäschestoffe . Fabrikpreise .
Große Auswahl . Fahrt -
Vergütung . Bettwäsche -
fabrik Pnttkamerstraße 1,
Ecke Wilhelmstraß «. Ge-
öffnet bis 7. 112K

Areuzfüchse !
Nagelneu , 90. Rotfüchse !
Zodelsüchse ! Silbecfidife 1
Alaslaslichfel Pelzhüli !

i Prachteremplare ! Echleu -
i derxrcise ! Pelzoertried
I Prunnenstr . 157, Eingona

Leihhaus . t37 *

G esc Hflfts Verkäufe

Saalgefchäst
mit großem Nalurgarten .
Nähe Berlin , lomvlett mit
Vieh, für schnellenlschiof -

- sene Käufer , sosort der -
läuflich . Eiiosferle Fili -

! ale ZZ. . Baslianftraße 10.
Tischlerei

in flottem elektrischen
j Betrieb , mit großen
; Daueraufträgen , verkauft
1vorteilhaft ( 9—12) Wun»
1derlich , Berlin - Lichten¬

bergs Magbalenenstr . 11.
Lebensmittel -

Geschäft , drei Stuben ,
AÜche, tauschws . Frucht¬
strab - 51. 280b

«er !

ÜSiüWW »
Brtefmarlen

lauft Leiser , Hochkirch-
straße 2l .

Fahrradanlauf .
Linienstraße 19. 149A*

A- koski ,
Gvldschmieb , kauft zu
günstigen Preisen : Pia -
tin - , Gold- , Silberbruch ,
unmodernen Schmuck,
Zahngebisse . Brennstifte .
Eigene Verwertung .
Goldwaren - Fabrik , Bru -
nenstraße Ii

Danerwäsche
repariert Born , Reichen -
bergcrftraße 7. *

Klavier
ober Stritzsiügel , Teppich ,
Perser Brücken , privat ,
dringend gesucht. Herbster ,
Döbenftraße 20, Telephon
Nollenbori 3609.

Getttrrkeül

Gebraucht , lauft Sperber ,
ehdenickerstraßr 13

Hohe Bclohnun - >l
Schwarzer Rchpinscher , !
Hündin , weißer Fleck am
Unterkiefer und an der
Brust , weiße Borderpfote ,
entlaufen Freitag , 21. Qk-
tob », Sbertystraßc : auf
den Namen Maust
örenb . Gergen , Eberty .
straße 84, im Laden . |

| Knaben - Konsektion .' Garntctctinnon auf Sa -
I schen, Vardertcilr usw. ,i erhalten dauernde Be»

schäftigung . M. Hannes ,
Neue Friedrichstr . 65/00.

Beltere , erfahrene

I
_

Brcbcr S
bei höchstem Lohn sucht �

Kärger , " T «

Spottbillig Pel , waren :
Nakurfüchse . Areuzfüchse ,
Alaskafüchse jetzt 58. 98.
III Mari usw, Silber - ,
Thdel - , Weißfüchse .
Skunks , Opossum und olle
anderen Pelzarten ganz
enorm im Preise herah .
hefetzt, Damenpelzhllte ,

' zbesätze. Herrenkrogen
— Mark , alles nur Ge-
legenheitskäufe . Spezial -
Pe! , Warenhaus , Charlot -
teuburg , Wilmersborfer -
straße (13/114, nicht irren ,
nur 118/114. Zweites
Haus von der Aantstrahe .
Ununterbrochen geö�fnc!

Rur an
Straßenhänbler und Hau -
yerer liesern wir unser «
Schuhcreme „Tellus * kon-
iurrenzlv » und billig .
Deutsche Aonit - Werke,
«erlin - Neukölln , Elbe -
straße 28. 1603D>

Wintermäntel
96�0, Webfehler , Flausch -
Mantel 145,90, Noppö -
ulster 165,06, Prachtmo -
belle , Astiachanmäntel
spottbillig . Aallweit ,
Charlottenburg , Bismarck -
straße 59 11. »

Skunkskrag «»,
echt, 700, —, großer Blau -
wolf 575, —, Silberfüchse ,
Zobelfüchse . Areuzfuchs
800, —, Alaskafüchse 150, —.
Friedrich , Mortin - Luther -
Straße 46. _ _ _ _10b*

Billige Hcrrenanzüge ,
Ueberziehcr bon 150, —
Mark an, konkurrenzlos .
Stosfreste . Beamte Teil -
zahlung . Schenk. Köpe -
nickerstraße 127, Hof
rechts . _ _ _160/0 -

«erztliche Ratschläge .
Hygiene des Geschlechts -
lebens . Bon Prof . Dr.
Gruber . Aeußerst lehr -
reiche und empfehlens -
wert « Lektüre für jeden
Grwächjenen . Preis 7. 50
Mark . Buchhandlung
Feldman «, Berlin 15,
Schließfach 2.

Monatsgarderobe nnd
Ren ! Herrenanzüge , Dur -
schenanzüge , Schlüpfer ,
Paletots , Hofen , Damen -
Neider , Damenmäntel ,
Aostüm «, Siöckc. Schuh¬
waren . Perleihinstitut
von Gesellschaftsanzügen .
Große Auswahl , hillig «
Preise . Neukölln , Ber -
lincrstraße41 . _
Elegante Herrenanzüge ,

Schlüpser , Paletots , Cuta -
ways . wirklich gute Stoffe ,
ebenbürtig bester Maß .
orbeit , kaufen Sie be-
kannt enorm billig bei
Golbmonn , Alexander »
nenstraße 44 11. Ecke Aom-
mondantenstraße . 122A*

Anzüge ,
oute stWtOIidS gute Stoffe , feine

Verarbeitung . in ' olge
rechtzeitiger günstiger
«. tolsgroßläufe 450, —.
Ettraanfertigen 75 Mk.
mehr . Werkstatt Elsasser¬
straß « zwanzig , hoch-
>»att «rr «. BorderhauS . »

Lilb - rsüchs « 866, —,
Areuzfllchse 200, - , Wälf «
400, - , Weißfüchse . Zabel - ,
Alaskafüchse , Skunks ,
Marder enorm billig .

anzüge , Ulster , Cutaways ,
Kostüme , Mäntel , Tep -
piche, Gardinen , Wäsche
verlaust Leihhaus Moritz »
platz 58a. Aeine Lom-
Hardware . 1Z1A*

Leihhau , Friedrichstraß « 2
lHallefches Tor ) oerkauft
fpattbillia Ulster . Pale -
tots , Schlüpfer , Jackett -
anzüge ans erstklassigen
Maßstofsen in prima Ver¬
arbeitung . Gelegenbeits -
täufe in Areuzfüchien ,
Silberfüchsen , Alaska -
fllchsen , Opossumkragen
und Wällen . Aeine Lom-
bardware . »

ober Mechaniker� stteb -
somer , kann billig kleine
Werkstatt mit Fabrika -
tiouszweig übernehmen .
Erforderlich ea. 20 Mille .
Offerten unter F. 82,
Hauptexp . Borwürts . _

Aolonialwaren -
Geschäft verkauft mit
Wohnungstausch , 2 —3
Zimmer . Sänger . Grell -
straße 84. 787

Chaiselongue
100, —. Thaiseionguedeck «
75, —, Metallbetten 180, —,
Ainderdrahtdett . Merck«.
Auguststraße 82a. Quer -
gebaude . _ 1S3A*

Älcinftc Anzahlung
und klein « Abzahlung ge-
nllgt , um [ich eine kom¬
plette Wohnungseinrich¬
tung zu beschaffen . Große
Auswahl auch einzelner
Mäbel . Mäbel - Groß ,
Große Frankfurter -
straße 141, Invaliden -
straße 5. *

Möbel - Lcchncr .
Brunnenstraße 7, liefert
gegen begueme An- und
Abzahlung Schlaf - ,
Speise - , Herrenzimmer ,
Lüchen usw. 175A*

Möbelspeichcr .
Möbelabzahlung ohne
Preisausschlag . Aomplclte
Zimmer . Einzelmöbel ,
Chaiselongue , spottbillig . � , ,

Ä« ÄiuSm « - 8

Bücher ,
Privatbibliothek kauft ge-
gen Preisangabe Schran ,
JB. , _ Eteinmetzstr . 25, l,

Photor . pparate ,
Prismengläser kaust Hai -
ler , Reue Aiinigstr . 19c. *

Nähmaschine »,
auch schadhafte , kauft
Bubow , Eneisenaustr . 46.
Maritzplatz 10174. _ 222b*

Silberschmelze Christio -
nat , Köpeuickerstraße 20a
lgcgenüber Monteusfel -
straße ) , kauft Zahngebisse ,
Platinabfälle , Schmuck-
fachen . Glühstrumpsasche ,
Quecksilber , sämtliche Me-
lalle . 142A»

Pfandscheine ,
Rückkaussrccht . Einkaufs -
Wertgegenstäube , kaust ,
bureau , Brauusberger -
straße 4. Nähe Friedrichs -
Hain .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

157b*
Piano »,

harrenbe Prciszahlungen .
Karfiol , Dresbenerstr . 54.
Moritzplatz 12 845. *

kauft Kienz , Äeißenbur -
gerstr . 85. 160/1 »

Gebisse ,
Ebelmetallbruch , Bril¬
lanten , Uhren , Münzen -
sammlungen usw. tauft
DWZ. , Oranienstr . 138.

Schreibmaslyine ,
gutcrhalten , kauft Erich
Neumann , Pankow , Der -
linerstr . 101a. Schrist -
prabe , Preis erbeten . _

Strickmaschine ,
60 Zentimeter breit , sucht
Kurfürst 1670, Kossack,
Lützowstt . 100/110. 06/3

Bäckerei — Konditorei .
evtl . mit Kaffee , zu kau-
sen gesucht . Offerten un-
ter L. 32 Hauptexp . Vor -
wärt ». 438b

LlnternvM

Stolze - Schreq .
Gründliche Ausbildung In
der Kurzschrift , Maschine -
schreiben aus allen ge-
bräuchlichen Maschinen ,
UebungSswnden . Tiltal -
stunden , Buchführung .
Rechnen . Schriftverkehr ,

Schnelllchanschrelben .
Deutsch . Lchrpläne lasten -
IoS. Kaufmännische Pri -
datschule Hugo Strahlen -
dorsf . Beuthltr . ll . _ .

Amerikanerin

4—5 Räume ,
unmöbliert bevorzugt ,
verkehrsreiche Gegend ,
für Zabn - Praxis gesucht .

! Grün . Aautstr . 125, Char¬
lottenburg . _ 94/10
Aonzertierrnde Künstler ,
Ehcvaar , sucht möbliertes
Zimmer , möglichst mit
Klavier . Angebote unter
D. 32, Hauplcxpedllion
Porwärts . 43öb

Tüchtig -
Stellmacher verlangt Ka.

i rosseriebau Genterstr . 3.
! Größere Hausreinigung
1 per 1. November zu ver -
. geben . Etraßburgerstr . 55.

Mechaniker ,
f in der Elektrotechnik er-
�fahren , sucht Elektro -
I Kurtucr , Prenzlauer
I -Allee 220. _

Rahmenwacher ,
einen , verlangt Skalitzer -

i straße 132. _ _ 737
Bromsilber - Rotations '

i Druck, Belichtcr , der bei
besten Leistungen auf
gute Stellung reflektiert ,
sofort gesucht . Luxus »
papicrfabrit , Rrinicken -
dorferstraße 06.

_ _

Anabcn - Konsektion .
Zuschneiderinnen erhalten
dauernde Anstellung .
M. Hannes , Neue Fried »
richstraße 65/66. 283b '

Stütze
oder Alleinmädchen für
einzelnes Ehepaar ge-
sucht: selbständig kochen.
Hohes Gehalt . Offerten
A. Matthe », Wannsce .
Robertstr . 2. 1860*

bei höchstem Lobn sucht �
fttau »- g

©
yrww Wvsvf a/v

i Crstklass . Büsslcr ,
| hoh. Lohn. flir feinst eModell -

tons sucht Stephan , Ritter -
straße 32 II. 40>b

- - . TS - V- SSPÄ ' SÄVS «

ilischlerf
| | auf Tische �
0 verlangt

| Brämerfi |
§ Scliwsrziose ®

o Bsrün- Lichteoberj g
0 Mbllendorlisir . I » 56 �

Tiieistiger iüeebaDüjer
für Telephon , u. Apparate -
bau zultt fosortit�en Eintritt
gesucht. Persönliche Bor »
stellung im Betriedsbureau .
Schoneberg . Hnupkftr . g
(2. Hos. 3 Treppen ) . 643D
! 2r . Lsocg Seidß .

Großes Wlzeiijiius
i sucht per sofort vertrauens¬

würdigen Herrn lüc Exv. u
i Lager . OOcrtrn yo 1325 an

Annoncen - Exp. A. Müller .
i C, Rasenthaler Sir . 36.

Schleifer
und Rickelpolicrer äufPlittt -' eisen gef. Schulz & Sactur ,

| Frantjurter Allee 284. •

SS
" "

Tüchtiger
"

' US

jESchokolaiiier'
gesuchi .

» F. P. Adolf Kauffmann
! tz Berlin S 14

■ Wallslraße -5/56 PWj

Jüngeren tHürtler
suchen 121/4

Peschke &Co . , G. m. b. H.
Melallworenkabrik

KSpenIEer Sftabe 154 .

Jugendliche

Hilfskraft
für Registraiur sofort
gesucht. (Metalltarif . )
Gelegenheit �uc wei-
teren Ausbildung . An-
geböte eroeten unter
H. 32 a. d. Crv d. Bl.

AröMiiiiiieii
M Ail - eiU

16 bis IZzlähre als. für
leichte Maschinen -

ardcile » iuchen

rl ' limsnnÄLrliK
! Kowmandit - Acsellsch .
! Berlin 5 42, Rittersir , ll .

Lagcrmädchcu
zum Zusammenstellen von
Kommissionen sofort ver -

. langt Luxuspapierfabrik ,t Neinickenborferstr . 86.
Aasseebeutelkleberinncn ,

nur geübte , verlangt
Frauckr , Hcibenfelb >tr . 18.

Perfekte Stepperinnen
außerm Hause , für Ball -
und Luxusschuhe verlangt
Werner u. Rosenzweia ,
Barnimstr . 2. 737

Englisch. Zossenerstra�e

Kontormöbel ,
neu und gebraucht , stau -
ncnd billig . Steinecke ,
Holzmarktsteaße 64 ( Jan -
nowitzbrllcke ) . _

*

Sofaumbau
750, —, Chaiselongue
210, — big 575 . —. Aus.
legemalratzen . Patent -
Matratzen IlO . —, Wal¬
ter . Stargarderstraße acht¬
zehn. »

PN, Halt !
Möbelverkaufer , Teppich -
Verkäufer , Klavierverkäu -
ser wenden sich an Ein -
kaufsgeschäft für Aus -
land . Großmann , Brun -
nenstraße 152, Humboldt
850. •

Musikinstrumente

Piano ,
5000. Weißenburger -
straße 24. izib «

Innae Mädchen
für . leichte Arbelt ver -
langt E. Lewinsohn , Kö-
penickerssr . 75, 2. Hof. *

Bluseunährriu ,
Sandnäherin , verlangt
Kolasius Groß , Präjide »-
tenstraße 5. _ 100/17

Fem ,
saubere , für Bureaureini .
gung , sucht Meißner ,
Leipzigerstr . 67. 432b

IljMjgsIlzeiiigs
für Speisezimmer u.
Zeichuungsorbcilen
nur flotte Arbe ter. fud/t

Vislitzek. lisos «oolislk . 31 - U

Slemplerinnen
nur ganz geübte , auf
Herrenkragen und Man -
tchetten verlangen sofort

Gebr . Borchardt
Pappel - Allee 78/79 .

Erstklassige

Expedientin
mit guten Zeugnisien . nur
v rrstenHäuierneinp ohien ,
bei gutem Gehalt gesucht
Offerten mit Lichtbild und
Lebenslaut uuter E. 32
Hauptexpedition Vorwärts .

Für den Kreisoerband Köln wird zum 1. Januar ein

Parteisekretär
gesucht . Nur erste Kräfte wollen Ihre Bewerbung bi »
zum 15. November an den Unterzeichneten einreichen
Bedingung ist: Ilinijährige Mitgliedschaft , rednerische
und besonders ocgantialorrjche Fähiake . ten . Srhat : nach
Ueberemkunfl . 204/15 *

Bezirksvorstand » Obere Rheinprovinz * .
Sari ZSrgiebcl . Köln , Severinstr 107 190

vi - , «iß. L.

( 3ö ( W ßonioröuriiiie KffW
gewissenhaft zum smorligen A
stellung mit Lebenslauf in den

Antritt gesucht.
Bormittugsstund

Bor -

Putzarbeitcn
mtt 110 breiter Ziehklin -
genmafchine übernimmt
Paul Conrad . Möbelfabrtl .
Memelerttraße 14. Alex -
ander 1064. Wird auch
abgebolt und wieber zu-

Piano »,
großes Lager neuer und
gebrauchter Instrumente .
Scherer , Ghausseestr . 105.

Buchführung , stuubeu .
weise . Ubernimmt beeibig »
ter Bücherrevisor Kölln ,
BUlöwstraße 67. 366b*

Säle
für Versammlungen und
Festlichkeiten . Kellers
F- sts - I - , Bergstr . 69. 76?

Achtung !
Vereine , Säle noch frei '
Keller , Festsole , Seeg .
straße 69. 737

A»ftitt >t,7 «lis - b«th ' .
Gesicht». , Kopf- , Körper -
Massage . Schönheit »-
pflege . Kurfürsten dämm
ratz 71, Bahnhos Halensee .

«Interdamenhüte ,
Lerrenhüt «. Umpressen ,
Mohernisteren . Pelzn . m-
arbeitung dilligst . Göben -
straße 8. 160/1 »

Anfängerin
fstr Kontararbeitezi ge-
sucht. Schriftliche Mel -
düngen an Mareus , Ma-
rienoarf , Kurfürstenftr . 96.

Krawatten !
Perfekte Arbeiterinnen
aus oliene Selbstbinder
sowie Stevrrerinnen auf
offene Selbstbinder ver -
lanot Katz u. Eo. , Grün »
straße I. 75P

Arawatten !
Perfekte Arbeiterinnen
auf Regatles verlangt
Aatz u. Ga. , Grünste . 1.

Aartonnagen - Arbeiterin -
neu , Bezugskartonnage ,
sucht Sala , Tempelhoser
Ufer 86.

Stenotypistin ,
verkekte , s Sala ,
Tempelhoser Ufer »6.

Steilotypistlu ,
wirklich flotte lkeine An-
söngerin ) , zu sofortigem
Eintritt oder per 1. Ja -
nuar gesucht. Es wollen
sich nur Damen m' tden
welche im Diktat minde -
stens 150 Silben pro Mi-
nute aufnehmen . Eyklon
Maschinenfabrik , Fried -
richsttaße 82. 1,8lW

eleklpischerteliinen udi! Apiiarale j
Di . Max Levy

Berlin .> 65. Miltterstr . 30

Für unsere Abteilung Karosscrlebau brauchen wir

124 5 lZerligstderzioher )
Es wollen sich nur Bewerber mit nachweislich

erioigreicher Töligleit alsFert/gllberzieber melden .
Wohnung Vorhand . Umzugskaste » werb vergütet .

( Zottfrleü Lindner A. rQ .
Ammendorf bei Halle a. d. Saale .

ni » er « > . ri » eii « r
nur durchaus lüchtiee . xuver ! Ls5ige Xratt für
Steindrucße ' e ! und vilsetbetrieb sucht Berliner
Orolldruckerei . Angebote mit Lohnansprüchen u.
Nachwe s über bisherige Tätigkeit unter Chiffre
„ K. 32 " an die Hauptexped . d. „Vorwärts " erbeten .

Mehrere Zl »toqciischweister
für dauernde Arbeit in Aitörd werden fofort verl .

Meldungen werltäglich von 10 bis 12 Uhr.
Knorr - Bremse A. G' �Llchteab . ,Neue Bahnhoistr 9-17.

Bnreciu ' ür y' rdeiteranaelegenbeiten . l224b*
» MVMM WWMM WMV W , >

Sagervemalter
zur selbständigen Verwaltung eines unserer
Teillager gesucht . Nur Herren , die m: t dem
Material d. elektiotechn . Branche ( Meßinstru¬
mente u. Schalter ) genauestens vertraut sind .
wollen sich unt . Angabe d Eintrittstermins u
d. Ansprüche schriftlich ausführlich bewerben

Dp . Paul Meyer A. - G .
Berlin Zss. 39 , Ijynarstraße 5/6

»
i
t

!
*
»

!
t
*

Lagerverwalter i
aus der kosmet . od. chcm. - techn Branche
z. sof . Antritt Angebote m. Zeugnisabschr .
u. Gehaltsanspr . unter Nr. Q. 32 an die

Expedition dieses Blattes erbeten .

Tüchtige

Verkäufer
für

Hesrenkonfeklion
sofort gesucht .

Meldungen :

12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends .

A. Jandorf & Co.
Gr . Frankfurter Str . l 13

Tüchtige

Schuhwaren

Leinenwaren

Gardinen

KleiderstofTe
sofort gesucht

Meldungen :
12 —2 Uhr mittags

5 —6 Uhr abends .

A. Jandorf & Co.
Qr . Frankfurter Str . 113

zuverlässige , so¬
fort gesucht ,

- _ Z »
Petersburger Platz 4, Immanuel tirchstr . 24. Markus¬
straße 36, Lübecker Str . U, Wottstr 9, Böiwaldstt . iX
Ackerstr. 174, Müllerstr 34a, Dreitenhagener Stt 2t
Basttanttr . 7, Wilhetmshavener Str . 48. HeukSon ,
Neckarstr . 2 und Stegtriedftr . 28 29. 788

iZu s nbv äävr b n n s n
für Jacken , Röcke , Taillen

weiden ausgenommen 440b
S. Ungar , Untar den Linden 15 .
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